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Bilanz der Erfüllungspolitik.
.. Es ist an der Zeit, eine einfache Rechnung aufzu¬
stellen: die erste Annuität unserer Reparationszahlun¬
gen, die bis zum 1. Mai 1922 abgeftattet fein mutz,
macht 2 Milliarden Eoldmark und 26 Prozent von,
Wert unserer Ausfuhr, insgesamt schätzungsweise Sy2
Milliarden Eoldmark aus. Die erste Milliarde Eold-
luark ist bereits bezahlt. Dabei hat die Reichsbank so¬
wohl ihren Goldbestand angreisen wie ihren Kredit
anstrengen muffen. Das Ergebnis war eine Zerrüt¬
tung unserer Währung. Das Wiesbadener Abkommen
zeigt nun, wie weit die Möglichkeit einer Bezahlung
durch Ware reicht. Frankreich will sich auf seinen An¬
teil an der Annuität Waren im Höchstbetrag von
1 Milliarde Eoldmark anrechnen laffen. Eine Milliarde
in Barem und eine Milliarde in Waren bezahlt, blei¬
ben noch VA Milliarden Eoldmark auszubringen. Für
Kohle und sonstige Lieferungen, die Belgien und
Italien erhalten, mag man einen Höchstbetrag von 14
Milliarden Eoldmark ansetzen. Und wenn das Wies¬
badener Abkommen durch ein ähnliches mit Italien
und vielleicht auch mit Belgien ergänzt wird, könnte
noch eine zweite Viertelmilliarde Eoldmark durch Sach¬
leistungen bestritten werden. Demnach würde ein bar
zu zahlender Betrag von 1 Milliarde Eoldmark übrigbleiben.

Auf die Aufbringung dieser Milliarde beziehen sich
die Verhandlungen, die der Reichskanzler gegenwärtig
mrt den Vertretern der Industrie führt. Aber nicht die
Industrie allein, sondern auch unsere Landwirtschaft,
die Banken und der Erotzhandel werden sich einsetzen
muffen, um den Kredit von rund 250 Millionen Dollar
auszutreiben. Es ist ein so schwieriges Unternehmen,
datz unsere innerpolitischeSituation gänzlich dadurch
beherrscht wird. Wenn die Führer der Produktion
solche Leistungen für oas Reich übernehmen, dann kann
ihnen der Anspruch, mitzuregieren, nicht länger be¬
stritten werden, und wie auch die Sozialdemokratie
sich winde und drehe, es nützt nichts: die wirtschaft¬
lichen Tatsachen erfordern den Eintritt der Deutschen
Volkspartei in die Koalition , wenn man die Er¬
füllungspolitik durchführen will . Aber diese große
Frage, von der die Zusammensetzung der Reichsregie¬
rung und die künftige Richtung unserer Politik ab-
hängen, bezieht sich nur darauf, wie wir bis zum
1. Mai 1922 unsere Zahlungen durchführen. Was da¬
nach kommt, bleibt gänzlich ungewiß. Ein Kenner wie
Keynes hat behauptet: der Zusammenbruch, der
Reichsbankerott. Jedenfalls wird, wenn im nächsten
Mai die Frage unendlicher Eoldzahlnngen akut wird,
der Kredit der Reichsbank und der produzierenden
Stände erschöpft sein. Soweit das Reich selbst Kredit
zu erhalten vermag, wird es ihn behufs Durchführung
des Wiesbadener Abkommens bereits in Anspruch ge¬
nommen haben. Möglicherweise wird man verlangen,
datz die Reichsregierung bei jeder Warenausfuhr nach
Staaten , die nicht wie England die 26 Prozent des
Werts selbst erheben, den Betrag vom deutschen Ex¬
porteur einziehe — wodurch die Exporteure auch aÜb¬
licherweise gezwungen wären, in fremder Währung zu
fakturieren. Aber auf diese Art ist nur etwa die Hälfte
des nötigen Barbetrages aufzubringen und nur auf
Kosten unserer Jmportfähigkeit. Was soll also ge¬
schehen? Wird Deutschland sich selbst unfähig zu wei¬
teren Eoldzahlungen erklären? Das wäre keine
Dankerotterklärung, denn schon im Wiesbadener Ab¬
kommen sagen wir Sachleistungen zu, die, wenn sie zur
Eänze auf das Reparationskonto angerechnet würden,
gegenüber Frankreich keine Eoldgahlung mehr nötig
machten, und ohne weiteres wären wir bereit, gemäß
ähnlicher Vereinbarungen mit anderen Gläubiger¬
staaten auch den Rest der Reparationsannuität mit
Ware zu bezahlen. Aber vielleicht wünscht beispiels¬
weise England gar nicht, deutsche Waren auf Repara¬
tionskonto zu beziehen. Wie wird es sich verhalten,
wenn Deutschland Eoldzahlungen ablehnt?

Das Wiesbadener Abkommen unterliegt noch der
Prüfung durch die Reparationskommiffion. Man kann
wohl annehmen, datz es sich dabei bloß um eine Fomna-
lität handelt. England ist über die Bestimmungen und
den Zweck des Abkommens genau unterrichtet worden
und hat seinen ursprünglichenWiderstand aufgegeben.
Solcher Widerstand war ja nach den ersten Mitteilun¬
gen, die über die Verhandlungen zwischen Loucheur und
Ratbenau durchsickerten, nur leicht begreiflich. Mutzte
es nicht widersinnig erscheinen, daß dasselbe Deutsch¬
land, welches das Ultimatum von London nur unter
stärkstem Druck und nur unter dem Vorbehalt ange¬
nommen bat. es so weit wie möglich erfüllen zu wollen,
stch mit einemmal zu Leistungen versteht, die noch über'
die Forderungen des Ultimatums hinausgehen, und
dost es seinem Gläubiger Frankreich Kredite einräumr?
Die englische Kritik hat geurteilt . Deutschland mute
stch zugunsten Frankreichs und zum Schaden seiner übri¬

gen Gläubiger mehr zu, als irgendwer vernünftiger¬
weise verlangen dürfte: Frankreich müsse die Sach¬
leistungen, die es sich nicht auf seinen Anteil an der
Annuität der Reparationszahlungen machen laffen
wolle, den Deutschen bar bezahlen. Das war logisch
und uns wohlgemeint. Aber es war dennoch notwen¬
dig, die Zurücknahme dieses englischen Einspruchs zu
betreiben. Denn das Wiesbadener Abkommen drohte
sonst zu scheitern, und für seine Schöpfer kam es vor
allem darauf an, datz es erst einmal in Wirksamkeit
gesetzt würde. Sobald die deutschen Lieferungen im
Zuge sind, wird sich nach einem halben Jahr wohl noch
darüber sprechen laffen, ob. sie wirklich bloß zu 35 Pro¬
zent auf die Annuität anzurechnen sein werden. Die
Eoldzahlungsfrage bleibt bis zum nächsten Frühjahr
offen. Aber wenn sie endgültig gelöst werden mutz,
wird Frankreich sich vom Nutzen der deutschen Sach¬
leistungen bereits praktisch überzeugt haben!

Oberst House über die Lage in Europa.
Hz. London, 8. Okt. Die Oktober-Nummer der

Zeitschrift „Worlds Work" enthält einen Artikel des
amerikanischen Obersten House  über die Lage in
Europa im Jahre 1921, in dem es über Deutschland

'heißt, Deutschland sei der Schlüssel der
wirtschaftlichen Lage.  Die augenblickliche
deutsche Regierung sei die sicherste und vernünftigste,
die Deutschland seit dem Kriege gehabt habe. House
glaubt, datz Frankreich der deutschen Regierung ermög¬
lichen werde, die Unterstützungdes Reichstags dadurch
zu gewinnen, datz sie gute Ergebnisse aufweisen könne.

Englische Presiestimmen.
Or. London, 8. Okt. ..Weltminster Gazette" begrübt in

einem Leitartikel das Wiesbadener Abkommen und sagt,
9.V 1 CI <H bandle klug,  wenn es sich gegen denmöglichen Zusammenbruch des allgemeinen Revarations-

vlans sichere, den die meisten französischenSachverständigen
erwarteten. Wenn das Wiesbadener Abkommen auberdem
bedeute, dab die Kluft zwischen Frankreich und Deutschland
Ins zu einem gewissen Maste überbrückt werden könne, so
wurde das in England Genugtuung erzeugen.

Die Rückkehr Loucheurs.
Dz. Paris . 8. Okt. fDrabtberrcht.) Minister Loucheur.

der gestern das Saargebiet besucht hatte, ist heute vormittag
nach Paris zurückgekehrt.

Die Zerschneidung Oberschlesiens?
Aus einer englischen Pressemeldung erfährt man. dast der

Völkerbundsrat  eine Grenzlinie in Erwägung zieht,
die sich der Sforza-Linie nähert, und dast er sich mit der Frage
der Verhütung wirtschaftlicher Schäden beschäftigt, die mit
der Teilung des Jndustriedreiecks verbunden sein würden.
Danach kann es kaum noch einem Zweifel unterliegen, datz
man in Genf Oberschlesien zerschneiden will und lediglich
darüber grübelt, wie man die wirtschaftlichen Folgen einer
solchen Verstümmelung mildern kann Demgegenüber mutz
von Deutschlandlaut und vernehmbar gesagt werden, datz
eine politische Zerreihung in iedem Falle auch eine wirtschaft¬
liche Erdrosselungbedeutet. Der Reichskanzler hat aerode
fetzt wieder in einer Unterredung mit einem Schweizer Presse¬
vertreter betont. dab eine Entscheidung, die unserem guten
Recht nicht cntsvräche. nicht nur jede Möglichkeit eines Wie¬
deraufstiegs für das unglückliche Oberschlesien vernichten son¬
dern auch, das demokratische, friedliche Deutschland ins Herz
treffen wurde. Man mutz wirklich erstaunt sein, wenn in v»r
englischen, Pressenachricht gleichzeitig betont wird, datz sich
England tedes Einflusses auf die Beschlüste des Völkerbvnd-
rctes enthalte. So liegen denn doch die Dinge rechtlich nicht
Aach.dem yrleoensvertrage stnd die alliierten Saummächte
für die oberschleniche Entscheidungverantwortlich. Sie haben
die Grenze zu ziehen, und sie können die Verantwortung da-
fu.r nickt an irgend einen Ausschub abtreten. Wenn also der
Dolkerbundsrat wirklich das Industriegebiet zerreibt, bat der
Oberste Rat dre Pflicht, diese w,rt,chaftlich und volitisch ver¬
hängnisvolle Entscheidung zu korrigieren. Es wäre verhäng¬
nisvoll wenn man sich im Aiislande über diese Folgen nicktim ganzen Umsange klar wäre.

Dz. Königshütte. 8. Okt. Diedeutschenvolitischen
Parteien und die Gewerkschaften  von Königsbütte
baden folgendes Telegramm  an den Völkerbundsrat in
Genf gesandt: Die Bevölkerung von Künigshütte  wen-
det sich,n letzter Stunde an den Völkerbundsrat mit der
Bitte , die über 50 000 Einwohner zählende gröbte Stadt
Ooericklestensbet Deutschland  zu belasten. Die Ab-
stlmmung ergab 74 Prozent der Stimmen für Deutschland.
DwEristenz aller Kreise der Bevölkerung wurzelt in der Zu-
gchorigkeit. zum deutschen Wirtschaftsgebiet. Ihr verdankt
die Stadt ,br schnelles Aufblühen. Sie würde die Abtrennung
mit dem Niedergang des gesamten Wirtschaftslebens be¬
samen. Wir vertrauen darauf, datz die Unteilbarkeit
Oberichlesiens,  die uns im Friedensvertrag garantiert
ist. die Grundlage für die baldige Entscheidung bilden wird.

Die Wirtschastsbeihilfe für das besetzte Gebiet.
Br. Berlin . 8. Okt. lEig . Drahtbericht.1 Von der

Zcntrumsfraktion  wurde , folgender Antrag gestellt:
Der Reichstag wolle beschließen, die den Beamten . Lobnange-
stellten und Lobnemvfängern des Reiches im besetzten
Gebiet  bewilligte Wirtschaftsbeibilfe auch den Rübe¬
st andsbeamten und Wartegeldemvfänaern.
sowie deren Hinterbliebenen zu gewähren.

Valuta -Politik.
Die Rolle der mitteleuropäischen und insbesondere

deutschen Valutaentwertung als Mitschuldiger an der
Weltwirtschaftskrise, der Zusammenhang Wischen dem
Sinken der deutschen Mark und dem Aufstieg der Ar-
beitslosenzifsern in den valutastarken Ländern ist nicht
nur bei uns, sondern auch im Ausland erkannt wor¬
den. Die finanzpolitischen Gutachten V a n d e r l i p e,
die letzten Reden Churchills und Lloyd
Georges,  die in Aussicht genommene Einberufung
einer Valutakonferenz noch London sind hierfür äußer¬
lich sichtbare Zeichen. Um der trotzdem noch immer
vorherrschenden imperialistischen Phraseologie der so¬
genannten Siegerstaaten zugunsten wirtschaftlicher Ver¬
nunft entgegenwirken zu können, erwächst der wirtschafts¬
wissenschaftlichen und wirtschaftspolittschenPublizistik
die besondere Aufgabe, in klarer und sachlicher Beweis¬
führung den Nachweis dafür zu erbringen, daß der
uns belastende Teil der internationalen Krise ein
nicht von uns allein lösbares Problem darstellt, datz
es sich hier um eine ausschließlich inter¬
nationale Ausgabe  handelt . Gelingt diese Be¬
weisführung gelingt es, ihre Resonanz auch in den
fremden Ländern zu schaffen, so werden wir damit die
Kräfte auslösen und zu erfolgreichem Witten in Be¬
wegung setzen, die mit uns zusammen auf dem Weg
internationaler Verständigung die Wiederherstellung
der weltwirtschaftlichen Ordnung -durchführen wollen
und können.

Stellt man einem Lande die Aufgabe, für hie Stabi¬
lisierung seiner Wechselkurse zu mitten , so löst dies so¬
fort die Vorfrage aus, auf welchen Doraussetzuiwen
sich die Beherrschungder Wechselkurse ausbaut. Wir
haben bei uns in Deutschland hierbei von unserer
weltwirtschaftlichen Stellung in der Vorkriegszeit aus.
zugehen: Aktivität der volkswirtschaftlichenBilanz, auf»
Sebaut auf einer das Mehr der Einfuhr gegenüber derlusfuhr an Gütern ausgleichenden und übersteigenden
Aktivität der Zahlungs- und Forderungsbilanz. In
diese Situation haben mit machtpolitischer Willkür und
Unvernunft der Krieg, der Versailler Vertrag und
dessen spätere Abkommen eingegrifsen: Vergrößerung
der Passivität der Handelsbilanz infolge der Eebiets-
verlufte im Osten und Westen, Umwandlung der Akttvi-

-tät der Zahlungs- und Forderungsbilanz in starke
Passiven. Da die deutschen Auslandsguthaben zerstört
sind, hat fremdländische Kapitalsanlage in Deutschland
zugenommen. Da die Handelsflotte fehlt, mutz fremd¬
ländischer Schiffsraum für den Transport deutscher
Importe und Exporte beschafft werden. In der Vor¬
kriegszeit bestand für Deutschland leicht die Möglichkeit,
eine Stabilität der Markbewertung zu sichern. Der
Verkehr mit internattonalen Zahlungsmitteln war so
ausgeglichen, datz sprunghaft sich erhöhende Nachfrage
nach fremdländischen Devisen oder andererseits plötzlich
einsetzendes starkes Angebot derselben keine tiefwir¬
kende Preisänderung herbeiführen konnte, die rein
spekulativen Kräfte also dem Devisenmarkt ferngehal¬
ten wurden.

Jetzt haben wir das völlige Gegenteil ! Unstetigkeit
der Import - und Exportverhältniffe , dauerndes Schwan¬
ken der wirtschaftlichen Produktionsvoraussetzungen.
Eingreifen unverantwottlicher politischer Polemik in
einer Maßlosigkeit, datz nach außen hin der Anschein
erweckt wird, datz diese Kräfte das staatliche Gefüge
zu zerstören vermögen. Vor allem aber dauernd das
Angebot übersteigende Nachfrage nach fremdländischen
Devisen. Kurz, eine Überflutung mit Merkmalen der
Unsicherheit, die die Spekulation in aller Welt heraus¬
fordern und die bei uns in Deutschland Handel und
Industrie als dauernd zum Kauf Gezwungene in die
Gefolgschaft wildester Börsenbewegungen zwingen. Nur
skizzierend kann hier angedeutet werden, welche Wege
sich dieser Lage gegenüber aus der internationalen
Wirtschaftsnotwendigkeitergeben:

Wiederherstellung der Grundlage der deutschen
Volkswirtschaft durch Wiederaufrichtung der Voraus¬
setzungen für Aktivposten seiner Zahlungs- und For¬
derungsbilanz, d. h. durchgreifende Revision der wirt¬
schaftlichen Teile des Friedensvertrages und der späte¬
ren wirtschaftlichen Abkommen und Zwangsdiktate.
Für Deutschland ist die Frage entscheidend: Können
wir bis zur erforderlichen internattonalen Einsicht
die noch vorhandenen Grundlagen volkswittschaftlicher
Leistung erhalten? Um diese Aufgabe der inneren
Wirtschaftspolitik handelt es sich in den nächsten Mona¬
ten. Daneben steht die Notwendigkeit, unsere Aufftn-
politik auf die baldigste praktische Durchsetzung der Ver¬
nunft im internationalen Wirtschaftsleben einzusiellen.

Ferner zeigt aber nun auch eine Übersicht über die
restlose Aufklärung des internationalen Finanzmarktes,
daß zu den notwendigen internationalen Verständigrm-m  Gch rein UixMaftlichem SMÄ
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nationale Abmachungen über eine Wiederherstellung
der Weltfinanzen treten müssen. Wenn man die heu¬
tige Bewertung der Mark den fremdländischen Währun«
>en gegenüberstellt , die in der Vorkriegszeit ihr gegen-
iber in einem völlig gleichen Bewertungsverhältnis
starken , so weisen diese Zahlen deutlich darauf hin , daß
'elbst bei einer Ausgleichung der deutschen volkswirr-
chaftlichen Bilanz man immer noch für unsere normale

Wiedereingliederung in die Weltwirtschaft und in den
internationalen Finanzmarkt die Frage zu entschei¬
den hat , an welches Paritätsverhältnis die Stabilisie¬
rung der Wechselkurse angelehnt werden soll und wie
nun bei einer Klärung der Währungsfragen Deutsch¬
land gegenüber die verschobenen währungspolitischen
Verhältnisse zwischen den anderen Ländern mit ihren
Rückvirkungen auf Deutschland geordnet werden
können? Es ist eine Unmöglichkeit für uns , etwa von
uns aus nach dieser Richtung hin selbständig wirken zu
wollen. Man darf sogar sagen, datz alle Opfer ver-
gebens wären , die währungspolitische Maßnahmen viel¬
leicht von uns allein fordern wollten . Es handelt sich
hier um ein so eng mit den weltwirtschaftlichen Ver¬
hältnissen verknüpftes Problem , datz immer wieder be¬
tont werden mutz, datz seine Lösung und damit die
Schaffung der Voraussetzungen für eine tatsächliche
Wiedergesundung der Welt nach der ungeheuren
Kriegskatastrophe nur durch internationale
Verständigung,  nur durch aufrichtiges , gemein¬
schaftliches internationales Wollen zu wirtschaftlicher
Zusammenarbeit herbeigeführt werden kann!

Die Ruhegehälter der Minister.
Sr . Berlin . 8. Okt. (Eig . Drabtberickt .) Die Kom¬

munisten  baben dem Rcickstag folgende Anfrage zuaekien
lallen : Durch einen Antrag an den iozialdemokratiicken Par¬
teitag zu Görlitz. der dort leider nickt zur Abstimmung ge¬
bracht worden ist. ist öffentlick bekannt geworden, da« der
ehemalige R ei cks t a n z l er F e brenbach ein R üb e.
gebalt von 45 000 Mark  jabrlrck bez,«bt. abwobl leine
Amtszeit nur van kurzer Dauer war und sein Einkommen als
Rechtsanwalt stcher nickt dceinträcktigt worden ist. Wir stel¬
len der Reicksregierung die Anträge , ob nack denselben
Grundsätzen Rubegebälter auch anderen ebemaligen Ministern
bewilligt worden sind. Wenn ia . welcken Ministern und .,n
welcker Höbe? Ist die Retcksregierung bereit , darüber bm-
aus bekanntzugeben , an welcke ebemaligen Minister aus der
Zeit vor und nach dem 9. November 1918 und in welcher vobe
Rubegebälter bezablt werden?

Dr . Zapf Reichsfinanzminister?
Sr . Berlin . 8. Okt. (Eig . Drablberickt .1 Wie wir von

zuständiger Stelle eriabrcn . trifft es zu dah der Abg. Dr.
Zapf  seit einiger Zeit ernstbaft für die llbernabme des
Reichsf ina nzmi nister  i um  s in Ausffckt genommen
ist. Der Aufentbalt des Reickskanzlers Dr Wirtb in Karls-
rube wird mit dieser Angelegenbeit in Zusammenbaus ge-
brackt . Es wird allerdings abzuwarten sein, ob die gegen¬
wärtigen Erwägungen zur Umbildung der Reicksregierung
mit der Kandidatur Zapf konform und.

Die Koblenzer Verhandlungen über den Kontroll»
ausschutz.

Dz. Berlin . 8. Okt. Der Präsident des alliierten Sack-
verständigen -Aussckulles in Koblenz bat an den Reickskom-
millar für die besetzten rdeiniscken Gebiete nackstedende Note
gericktet : Ick habe die Ebre . Jbnen mitzuteilen , daß die Be¬
ratungen über die Einricktung eines Ilberwackungs-
organs nickt zum Abicklub  gelangten und desbalb
die Zusammenkunft mit der deutscken Delegation nickt an
dem festgesetzten Zeitpunkte stattfinden kann. Ich bitte Sie
daber . möglickst umgebend diese Delegation zu benackricktigen.
die zu einem späteren Zeitpunkte  geladen wird.

Bor einem Streik der Angestellten der Berliner
Metallindustrie.

Dz. Berlin . 8. Olt . Wie der ..Vorwärts " mitteilt , drobt
in der Berliner Metallindustrie  ein,Streik der
Angestellten . Den Arbeitgebern soll ern bis Dienstag be¬
fristetes Ultimatum  gestellt werden. Bei der Bewegung
kommen 45—50 000 Angestellte in Frage.

Der Gesetzentwurf für die Arbeitslosen-
Versicherung.

Sr . Berlin . 8. Okt. (Eig . Drabtberickt .) Die Be¬
strebungen , die Erwerbslosenunterstützung zum Gegenstand
rer Sozialversicherung und zum Gegenstand eines besonderen
Gesetzes zu machen, sind nunmehr so weit gesördert . dah be¬
reits der Gesetzentwurf  einer vorläufigen Arbeitslosen¬
versicherung ausgestellt worden ist. Dieser Gesetzentwurf
wild jetzt im Reichsarbeitsblatt veröffentlicht.

Der erste Ablcknitt belmndelt den Umfang der Versiche¬
rung . Danach wird für den Fall der Arbeitslosigkeit ver¬
sickert. wer auf Grund des Reichsgesetzes gegen Krankheit
pflichtversichert ist. Versicherungsrrei sind die unständig
Beschäftigten scwie die in Land - und Forstwirtschaft als
Hausgebilfen . im Wandergewerbe ufw. tätigen . Auherdem
wird von der Versicherung nicht berührt , wer das 18. Lebens¬
jahr noch nicht beendet hat . wer 'nfolge körperlicher Ge¬
brechen weniger als ein Drittel des berufsublicken Ein¬
kommens bezieht, und wer ein« öffentliche oder soziale
Rente bezieht, die täglich das Doppelte betragt , wie an
Arbeitslese .Unterstützung gezahlt würde.

Im zweiten Abschnitt wird als Gegenstand der Ver-
sicherung bezeichnet: Arbeitslosenunterstützung . Versorgung
Arbeitsloser für den Krankbeitssall und Kurzarbeiterunter,
stützung. Arbeitslosenunterstützung erhält wer arbeitstabig.
arbeitswillig , aber unfreiwillig arbeitslos ist. Wer, , sich
ohne berechtigten Grund weigert . Arbeit , auch nach auswärts,
anzunehmen , bekommt für die ersten vier Wochen nach der
Weigerung kein« Arbeitslosenunterstützung , es sei denn, dah
die Arbeit nicht angemesien bezahlt wird oder dah ange-
mcsiene Arbeit dem Arbeitsloien nach seiner Vorbildung,
früheren Tätigkeit und körperlichen Beschaffenbeit nicht zu¬
geteilt werden kann, dah die Arbeit durch Ausstand oder
Aussnerrung frei geworden ist oder dah die Dersorgung der
Familie unmöglich wnd . Die gleiche Entziehung erleidet
derjenige , der sich ohne berechtigten Grund weigert , sich.einer
Derufsvmschulunq oder Fortbildung zu unterzieben . die ge¬
eignet ist. die Aufnahme der Arbeit zu erleichtern, ohne dah
ibm dadurch besondere Kosten erwachsen Ebenso bekommt
vier Wocken lang keine Unterstützung, wer seine Arbeit obne
Grund freiwillig aufgibt . Durch Streik oder Aussperrung
arbeitslos Gewordene baben erst Anivruch auf Arbeitslojen-
versickerung nach Ablauf von vier Wecken seit Abschluß des
Lrbnkamvfes . Ein An' oruch auf Arbeitslosenversicherung
entsteht erst, wenn der Versickerte in 24  Monaten vor Ein¬
tritt der Arbeitslosigkeit während 26 Wocken Beiträge ge¬
lt -stet hat . Die Unterstützung bestebt aus einer Sauvtunt .-r-
stützung und FamilienzuMägen für Angehörige die aui
einen fcuniT?cnre(MItdF,*n Unterhalt Anspruch haben . D 'e
Höbe der Unterstützungssätze wird vom Neichsarbeitsmini 'ter
i*titer ^uziehnna eines besonderen Neichstansausscbusses
festgesetzt. Dabei ist zu unterscheiden zwischen Männern und
Frauen zwischen Arbeitslosen unter und über,21 Fahren und
zw'lchen den örtlichen Tenerungsklaffen . Die Familienzu-
sckläae dürfen das Zweiiacke der Sauotunterstützung nickt
übersteigen Die Eelomtunterstützung darf nickt böber >ein
als drei Viertel des Arbeitsentgelts , das der Arbeitslos«
zuletzt bezggen bat . Die Arbeitslosenunterstützung wird nack
Ablauf non 7 Tagen nach Eintritt der Arbeitslosigkeit beim
zuständigen Arbeitsnachweis gezahlt. Die Arbeitslosen¬
unterstützung ist der Pfändung nicht unterwerfen Gelegen
beitsverdienst de-- Arbeitslosen , der 19 Prozent der Gesamt
unierstünung nicht übkrsiemt. wird nickt angerechnet. Der
Mehrbetrag dle'es Verdienstes wird bis zu 60 Prozent an-
grrecknet. Für di« Tage , an denen der Arbeitslos die vor-
geickriebene Meldung unterläkt . wird keine Unterstützung
gezahlt Von Bedeutung ist auch dah dem teilweisen Arbeits-
leien . dem log. Kurzarbeiter . Unterstützung gewäbrt werden
s, ll Beisicke-ningsnilichtige Arbeitnehmer , di« «ine Kal -n-
vcrwccke irfolae Arbeitsmangel verkürzt arbeiten müssen
und Lohnkürzungen unterworfen sind, erbalten , sofern
f>0 Prozent des wöchentlichen Arbeitsverdienstes eimckl. des
Verdienstes aus Gelegenbeitsarbeit den wöchentlichen Betrag
ker Unterstützung bei ganzer Arbeitslosigkeit nick! erreichen
Kurzarbeiterunterttützung in Sähe des fehlenden Betrages.
Jedoch darf der Arbeitsverdienst und die Unterstützung zu¬
sammen nickt böber lein als der Betrag des Arbeitsver¬
dienstes bei voller Arbeitszeit.

über Mahnabmen zur Verhütung und Beendigung der
Arbeitslosigkeit bandelt der 4. Abschnitt. Die Arbeitslosig¬
keit soll in erster Linie durch Vermittlung vorhandener
Arbeit verhütet und beendet werden. Zu diesem Zweck
können dem Arbeitslosen vom Arbeitsnachweis Reisekosten
zum Übersiedcln in einen anderen Ort . wo er erwiefener-
mahen Desckäitigung erlangen kann, gewäbrt werden wenn
dem Arbeitgeber nicht zugemutet werden kann, die Kosten zu
übernehmen und wenn Arbeit an nähergelegenen Orten
n 'ckt vorhanden ' st. Die Reilekostengewäbrnng kann auch
auf die Familienmitglieder Arbeitsloser ausgedehnt werden.
Siedelt der Arbeitslaie allein nach einem anderen Wohnort
über lo können Ne Familien,usckläge für die zurückbleiüen-

ten Angehörigen für di« Dauer des Arbeitsverhältnisir«
ganz oder teilweise weitergewäbrt werden.

Dir Aufbringung der Mittel,  von denen der
5. Abschnitt bandelt , soll zu zwei Achtel durch Beiträge de,
Aibeitgebcr und Arbeitnehmer und im übrigen durck 3u-
schüsie des Reiches, der Länder und der Gemeinden erfolgen.
Die Beträge werden vom Reichsarbeitsministerium mit Zu¬
stimmung eines Reichstagsanslchusies halbiäbrlick festges
seyt. Die Verteilung der Beträge selbst aus die einzelnen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer bat die Abstufung der Hanoi-
Unterstützung und der Gefahr der Arbeitslosigkeit im Beruf
zu entsprechen (Abstufung nach dem Risiko). Die Beitrage
werden von Arbeitgebern und Arbeitnehmern je zur Hälfrs
getragen . Der Arbeitgeber bat die Beiträge für den Arbeit¬
nehmer an die zuständige Krankenkasse einzuzahlen . Von
den Aufwendungen der Versickerung werden aus öffentlichen
Mitteln aufgebracht : Ein Sechstel durch das Reich, ein
Neuntel durch die Länder , ein Achtzehntel durch die Ge¬
meinten . In besonderen Fällen können den Ländern und
den Gemeinden ans Reicksmitteln besonder« Beihilfen für
ihre Leistungen gewährt werden.

Der letzte und 6. Abscknitt enthalt die allgemeinen
Übergangs - und Strafbestimmungen . Darin ist besonders
wicktig die Betonung , doch die Leistungen aus diesem Gesetze
nicht als öffentliche Armenunter  st ützu r. g an¬
gesehen werben können. Verstöße gegen di« Vorschriften
können Straien bis zum dreifachen Betrage der täglichen
Unterstützung nach sich ziehen. Arbeitgeber , die einbebaltene
Beiträge der berechtigten Kaffe vorsätzlich vorenihalten.
werden mit Geldstrafe bis zu 3990 M . bestraft . Auck kann
auf Gefängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenreckt«
erkannt werden . __ _ ___ _ _ __ __

Die Konferenz über das Burgenland.
Dz. Wien , 8. Okt. Die hiesigen Vertreter Englands,

Frankreichs und Italiens haben der österreichischen Re¬
gierung mitgeteilt , daß die Botschafterkonferenz dem
italienischen Vorschlag zugestimmt habe, baß Österreich
und Ungarn über die burgenländische Frage unter dem
Vorsitz della Torettas  an einem noch zu bestim¬
menden Tage und an einem noch zu bestimmenden Orte
mit Italien verhandeln . Die österreichische Regierung
Hot darauf erklärt , datz durch die bekannten Ereignisse
im Burgenlande die Situation für die Verhandlungen
allerdings noch weit ungünstiger fei. Österreich müsse
um so mehr an dem Standpunkt der effektiven Durch¬
führung des Friedensvertrages und der tatsächlichen
Übergabe des Burgenlandes festhalten. Die österreichi¬
sche Regierung erklärt im übrigen , datz sie der Ein¬
ladung zu der Konferenz Folge leisten werde. Bundes¬
kanzler Schober  werde als Vertreter Österreichs
daran teilnehmen.

Die internationale Hilfe für Rußland.
Dz. Brüffel . 7. Ölt (&atms .) Die Konferenz des fnter-

ratioitalen Hilfsausfchuffes für Rußland wurde beute vor-
mittag im Alademievalast abgebalten . Sie bat zuerst einen
Delegierten angehört , der über die wirtsckaftlicke Lage Ruß¬
lands und über die notwendige Unterstützung sorack. Da die
privaten Hilfeleistungen unzurcickend sind, bat die Konferenz
die Frage gevrüst . eventuell . K r ed it e bei oerickie-
denen Regierungen  zu verlangen . Einstimmigkeit
herrschte darüber , datz cs nickt in der Abffckt der Konferenz
liege , dem ruffiscken Volke irgend eine Regierungsform auf¬
zuzwingen . Es könne keine Rede fein von einer Einmischung
in die inneren Angelegenheiten Rußlands . Ein Meinungs¬
austausch bat startgesunden über die äußeren Vervflicktungen
der trüberen russischen Regierungen , die von der Sowjetregie¬
rung nicht anerkannt worden sind.

Im Laufe der heutigen Nachmittagssitzung sind der Ver¬
sammlung mehrere Anträge vorgelegt worden , die sich aus
den Debatten in den früheren Versammlungen als Schluß¬
folgerung ergeben batten . Die Konferenz hat vier dieser
Anträge an den Redaktionsausschuß überwiesen, der den
Wortlaut sestlegen wird . Der Redaktionsausschub setzt sich
folgendermaßen zusammen : Noulens (Frankreich ). Sir
Pbilivv Lloyd G r a w n e (England ) . C a sa l i n i (Italien)
und Gbarlier (Belgien ). Die Konferenz wird morgen
nachmittag zu einer Vollsitzung zusammentreten , um die io
vorbereiteten Texte zur Kenntnis zu nehmen und über ihren

* Inhalt zu beraten.

(26. -Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weitze Nächte.
Roman von Hans Beckert (Wiesbaden).

Sie antwortete nicht, wollte sich von ihm abwen¬
den, doch ihr Blick hatte sein Gesicht gestreift, ein höhni¬
sches Lächeln darin zu sehen geglaubt — in nicht mehr
zu bezähmender Wut yob sie die Hand, um ihm den
Handschuh ins Gesicht zu schlagen.

Mit einem Griff hatte er ihr Handgelenk abge-
fangen , ritz sie an sich und kützte sie.

Olaa !"
<5U rang mit ihm. suchte sich ihm zu entwinden,

er war stärker, hielt sie fest, kützte nochmals den zorni-
nen Mund.

„Olga — verstehen Sie mich nicht, können Sie nicht

"zurückgebeugtem Kopfe, um seinen Küssen zu
entgehen , schrie sie ihn an : . .

.Lassen Sie mich los ! D,e Peitsche sollen Sie für
Ihre Frechheit haben , ich werde dafür sorgen —'

Er mutzte sie freilasien , denn in diesem Augenblick
wurde die Tür geöffnet . Nikolai Balsanow kam herem.
Er blieb stehen und sah erstaunt auf die beiden, dle
sich wie zwei Kämpfer gegenüberstanden.

Was war geschehen?
Der Verdacht , der ihm bei seinem Eintritt durch

den Kops gefahren , hielt nicht vor, ging schnell vor¬
über : es war wohl nichts geschehen, als datz Olga ihren
Ärger nicht hatte überwinden können, wieder besiegt
zu sein, sich wohl in ihrer herrischen Art darüber aus¬
gesprochen hatte . „ _ , . ,

Das schien auch die ruhige Haltung Roberts zu be¬
stätigen , der schnell seine Fa sung wiedergesunden hatte,
tzur Tür trat und gelasten sagte:

„Erlauben Sie . datz ich die Türe öffne, die Pferde
müssen gleich kommen?

Er erwartete , datz Olga ihn anklagen würde — es
blieb alles still. Als er sich von der Tür zurückwen¬
dete, sah er sie in dem Verschlag stechen. der ihrem

„Astyages" eingeräumt war . Sie machte sich an der
Krippe zu schaffen.

Nikolai Balsanow war ihr gefolgt, auch Robert
trat hinzu , fing an zu sprechen, als ob nichts ge¬
schehen:

„Trojan " war heute nicht so ganz bei sich. Einen
kurzen Augenblick verlor er seine Füße, fand sie zwar
schnell wieder , aber —'“ x , .

Er wurde durch das Getrappel der zuruckkehrenden
Pferde und Stalleute unterbrochen, ging diesen ent¬
gegen und nahm den Hengst in Empfang.

Er führte ihn selbst in die Box, blieb, bis das
Pferd abgerieben war . verschloß dann die Box und
kam wieder zurück.

Marosow versorgte „Astyages". Olga sprach Mit
ihrem Stallmann.

Ob der Kerl ihr wohl erzählen würde, was er be¬
obachtet? , , . .

Nikolai fragte dazwischen, sich an Robert wendend:
„Kommen Sie zu uns in die Loge?"

Robert schüttelte den Kopf: „Spater . Ich habe noch
ein Rennen ." — Nikolai meinte:

„Dann auf Wiedersehen! Ich muß zurück. Mama
wird nach Hause wollen." .

Er zögerte noch ein wenig, sah zu Olga hin , doch
diese sagte kein Wort . Sie verlieh, als Nikolai heraus
war , ebenfalls den Stall : mit hochmütig erhobenem
Kopf ging sie an Robert vorüber.

Schon nach einer Woche, die Robert im Balsanow-
schen Hause zugebracht, fühlte er sich unbehaglich, wie
er Asta eines Taaes erklärte . , x ^

Sie sah ihn erschrocken an. als er sagte: „Ich mochte
fort !" Sie war so glückselig gewesen, den Bruder um
sich zu haben . Zum ersten Male hatte sie es sich nicht
nehmen lasten, selbst ein wenig die Hausfrau zu
spielen, dafür zu sorgen, daß Robert sich behaglich

Ĥ Alles Mögliche hatte sie in seine Zimmer tragen
und nach ihrem Geschmack einrickten lasten — jetzt
sprach er schon so bald von Fortgehen

Das ging ihr sehr nahe, sie hatte sich daran ge¬
wöhnt , ihn um sich zu haben, sich nicht mehr fremd und
verlassen gefühlt , nun sollte das alles wieder ein Enve
haben . Es war ihr vorgekommen, als ob sich das
Leben um sie her heller und freundlicher gestaltet , auch
Marfa Balsanowa viel netter zu ihr geworden sei, >ie
nicht mehr schalt und an ihr herummäkelte — das alles
hatte sie.der Anwesenheit ihres Bruders zu verdanken.

Auch, datz Nikolai der Rennen wegen nach Moskau
gereist war . mit Olga Panama zusammen, erschien ihr
nicht so schrecklich, wie sie sich das oorgestellt, wenn von
dieser Reise gesprochen wurde —, sie war gern und
ruhig zu Hause geblieben, sie hatte jemand , mit dem
sie sich aussprechen konnte.

Mit Nikolai war ja auch alles wieder in Ordnung.
Er hatte über bas , was vorgegangen — seinen Ver¬
dacht und die Szene, die er aufgrführt —, tiefe Reue
gezeigt, ihr immer von neuem vorgestellt, datz sie doch
daraus erkennen müsse, wie lieb er sie habe, nur die
Eifersucht ihn so aus Rand und Band habe bringe«
können.

Diese wohltätige Ruhe , das Gefühl des Geborgsn-
seins, sollte ihr nun wieder genommen werden ; der
Bruder wollte fort.

„Aber Robert , du wolltest doch einen Monat hier-
bleiben ." ..

„Das hatte nur deine Schwiegermama so gewünscht
Ich wollte nicht, ich will, ich kann nicht!"

„Was willst du denn anfangen , nach Amerika zu¬
rückkehren, mich hier allein lasten?"

,,Asta — sei kein Närrchen. Du hast deinen Man «.
Ich ' kann hier nicht so Herumsitzen, nur als dein Bruder,
ohne was zu tun . Es hat doch keinen Zweck, begreif
doch: Was bin ich denn hier ? Ein Gast eures Hauses,
sagst du — ganz schön, als solchen würde ich mich ru-
sehen, wenn ich euch gleichstände, aber so — als armer
Verwandter , den man gestern noch über die Achsrl»
angesehen hat —. ich danke sehr, man hätte mich lastet

, sollen, wo ich war ." tfhmfuiuu tsiatJ
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Deutscher Pazisiftenkongretz.
®ri Olt . (Gig. Drabtbericht .) Der deutsche

a Ks >i st e ri ko n g r e b wurde in der Kaupenböhe von
. rofessor Ourdde  gestern eröffnet , der eine Anzahl Be¬
grüßungsschreiben, darunter solche des Reichsoräsidenten.
des Reichsministers des Äußern und zahlreicher ausländischer
Organisationen verlas.

Bei der Wahl der drei Präsidenten des Kongresses, wozu
Ouidde.  Graf Kehler  und Dr . Hans Simons  vorge-
Ichlagen wurden , erklärte Dr . Simons als Vertreter der
deutschen Liga für den Völkerbund  folgendes:
Der Beschluh der Generalversammlung der Deutschen Frie¬
densgesellschaft. die Reichswehr abzuschaffen, nötigt die
deutsche Liga für den Völkerbund , ihre Meinung folgender¬
maßen auszudrücken: Wir treten für eine internationale
Rechtsordnung im Sinne des Völkerbundes ein : deren Vor¬
aussetzungist die einzelstaatliche Ordnung . Für den einzelnen
Staat ist die Seldstcrhaltung eine Notwendigkeit und Selbst-
m-rstandlichkeit. Wer dem Staat unter den heutigen Um¬
ständen die nötigen Mittel dazu nehmen will , will ihn zu¬
gleich der Möglichkeit berauben , die internationalen Ver¬
pflichtungen zu erfüllen , wie sie für die Mitglieder des
Völkerbundes in der Völkerbundssatzung festgelegt sind. Es
handelt l'.ch besonders um die Zwangsvollstreckung gegen die
Rechts- und Friedensbrecher . Die Friedensgesellschaft ver¬
lieh allo mit ihrem Beschluh den Boden , auf dem alleinUnsere Arbeit Sinn und Zweck hat. Die deutsche Liga füren Völkerbund muh daher den Beschluh  auf das schärfste
verurteilen und , wird ihn auf das schärfste bekämpfen.
Daran kann die abschwächende Interpretation der Ent¬
schließung als widerspruchsvoller Vorgang nichts ändern.
Angesichts der Rolle , welche die Friedensgesellschaft bei der
Vorbereitung und Durchführung des gegenwärtigen Pazi-
fistenkongvesses spielt, bei der zeitlichen Aufeinanderfolge
und im wesentlichen gleichen Teilnebmerschaft bei den
Tagungen , ist die deutsche Liga für den Völkerbund deshalb
nicht in der Lage. Vertreter in das Präsidium  des
Kongresses zu entsenden. Die Abgabe der Erklärung rief
«ine starke Bewegung hervor.

' Professor Braun  aus Zürich führte über das Verhält¬
nis des einzelnen zum Staate aus . man könne zu dieser
Frage als Jurist . Politiker und Historiker Stellung nehmen,
vier solle sie vbilcsovbisch betrachtet werden . Jede Zeit er¬
lebe eine besondere Lösungsrichtunn derartiger Grundfragen.
Für uns fei der Staat durch die Entwicklung des 19. Jahr¬
hunderts zu einer Art Allgewalt geworden . Zum Schlüsse
kam der Redner zu folgender Formulierung seiner Ge-
dl'nkengänge: 1. Der Staat ist kein Höchstwert, sondern ein
Mittel zum Zweck der Kultur und des Geistes . 2. Der Staat
darf di« Voraussetzung aller Werte , das Leben , niemand
rauten . 3 Einziger Weg der Erfüllung dieser Forderung
lei die unbedingte Verweigerung des Kriegs¬
dienstes.  Eine Verwirklichung fei nur mit Hilfe der
sozialistischen Parteien aller Länder möglich. Dann sprach
Professor Kövvelmann  über die Frage , wie sich der ein¬
zelne zum Staate stellen solle. Er ist der Ansicht, dah die
Führer des Volkes auch aus diesem hervorgehen müssen und
dah das Regieren nicht angeboren lein könne. In der Nach-
mittagsversammlung sprach Professor S t ü h m e r über die
Bideutung der erangelllcken Religionsgemeinschaft für die
Wiederannäherung der Völker . Die kirchlichen Kreise hätten
während des Krieges fast völlig versagt . Dte evangelische
Kirche müsi« über den Grundsatz des Nationalismus dte
Internationale stellen. Als zweiter Redner svrach Pfarrer
Jotbabn  vom katholisch-pazifistischen Standpunkt aus
über Krieg und Frieden . Die staatliche Bevormundung der
Kirche fei zum Schaden gewesen. Es fei Pflicht jedes Katho¬
liken. die völkerverbindenden Grundsätze des Friedens zur
Anwendung zu bringen . Es sei nicht wahr , dah die katho¬
lische Kirche während des Krieges versagt babe . Wahr sei
allerdings , dak di« meisten Katholiken dem Rationalismus
huldigen Die Ideale der Freiheit . Gleichheit und Briider-
l' chkeit seien allen Völkern und Menschen gemeinsam . Rektor
Bloh  aus Hamburg Grach dann über kulturelle Eemein-
schastlichfeit für die Wiederannäherung der Völker . Er be¬
tonte . das, die Arbeiten des deutschen Manismus notwendig
seien. Auch die deutsche Lehrerschaft müsse sich mehr mit
dem Pazifismus befallen. Der Friede fei der Aufstieg zu
höherer Menschlickkeitskultur.

Die Abtrennungsbewegung in Slidtirol.
v . Wien . 8. Ott . (Eig . Drabtbericht .) Wie hier ver¬

lautet . ftebt die Abtrennungsbewegung Südtirols angeblich
unter Leitung mehrerer reichsdeutlcher Persönlich¬
keiten.  An erster Stelle wird unter ibnen der aus dem
Kavv -Putfch bekannte Maior P a b st genannt , der in Tirol
unter dem Namen Peter  wirkt . Die Lewegung bat auch
auf deutsches Gebiet übergegriffen und trägt in beiden Län¬
dern angeblich vorwiegend deutschnationalen Charakter.

Wiesbadener Nachrichten.
Kloster Eberbach.

Aus dem Rheingau  schreibt man uns : Wer als
Kunstfreund mit offenen Augen den Rbeingau durchwandert
hat . kennt auch jene Perle deutscher Baukunst , das traulich
im engen Waidtal gelegene Kloster Eberbach . Und unaus¬
löschlich werden ihm die Bilder vor Augen stehen, die er dort
erschaut bat : von der mächtigen PfeilerbasiUka , dem Kapitel¬
saal. dessen zierliche Gewölberippen in einer einzigen Säule
zusammenlaufen, der gewaltigen Halle des Dormitoriums.
dem Hosvitaiba » mit leinen schlanken Säulen , deren
Kapitellen an Schönheit und Abwechselung mit den Bild-
baucrarbeiten des Limburger Domes wetteifern , und dem
prächtigen Barockbau des Refektoriums . Um so peinlicher
wird ihn die Nachricht berührt haben , die kürzlich durch dte
Blätter ging, dah die jetzige Eigentümerin , die staatliche
Domänen-Weinbauverwaltung . beabsichtige, einen Teil der
Räume durch Einbauten zu Kleinwohnungen umzugeftalten.
Demjenigen , der in der Gegend näher bekannt ist, muhte die¬
ses Gerücht von vornherein zweifelhaft erscheinen, da dar
Kloster ziemlich weit von den näck>sten Ortschaften entfernt
liegt. Auch durfte man annehmen , dah der Bezirkskon'ser-
vator eine derartige Verschandelung nicht zulassen wütde.
Eine Anfrage an zuständiger Stelle hat denn auch ergeben,
dah das Gerücht vollkommen aus der Luft gegriffen war.
Wer es in die Welt gesetzt bat . und zu Welchem Zweck, ist ja
schließlich belanglos . /

Nach der Säkularisierung des Klosters sind die Gebäude
Staatsbesitz  geworden , zunächst nassauischer. dann vreu-
hischer. Was an Zerstörungen und ’Verschandelungen not»
gekommen ist. stammt aus der Zeit vor 1868. Die jetzige
Eigentümerin , die staatlickre Domänen -Weinbauverwaltung.
«ft darauf bedacht, das Vorhandene nicht nur zu erhalten,
sondern auch treulich zu behüten , wie es einem Bauwerk von
so bohcm lunstgeschichttichemWert zukommt. Von den be¬
reits genannten , architektonisch besonders bemerkenswerten
Räumen ist nur der öosvitalbau noch in Benutzung : er dient
als Kelterhaus und enthält 16 mächtige , alte , noch aus dem
Kloster selbst stammende Solzkeltern . Auf ihnen werden all¬
jährlich die Trauben gekeltert , die in dem weltberühmten
Steinberg und dem Hattenheimer Domänengut geerntet wer¬
den. Di« Kirche dient dem Gottesdienst , die anderen Räum«
sind als hervorragende Sehenswürdigkeiten nach wie vor dem
Publikum zugänglich. Von den übrigen Wobnräumen des
Klosters wird der gröhte Teil ebenfalls von der Domänen-
Weinbauverwaltung benutzt. Durch Aufhebung des Militär-
genelungsheims freigewordene Wobnräume werden von Be¬
amten und Angestellten der Weinbau -Domänenrerwaltung
bezogen. Der große Saal im sogenannten Laienbaus wird
künftighin, wie auch schon dieses Jahr als Versteigerungs¬
raum für die alljährlich im Frühjahr stattfindenden berühm¬
ten Domänen-Weinversteigcrungen verwandt werden , nach¬
dem sich die zu diesem Zweck vor Jahren errichtete Solzhalle
iuzwifäien als viel zu klein erwiesen hat . Die Räum « über
dem Refektorium werden als Schule für die Kinder Verwen¬
dung finden , deren Eltern in Eberbach , auf dem Eichberg.
in Reubof und Gaisgarten wohnen . Auch erhält der Lehrer
dort ein« Dienstwohnung . Aber auch hierbei werden keiner¬
lei bauliche Veränderungen nötig fein , die irgendwie eine
Verickandelung darstellten , sondern es handelt sich lediglich
darum , die vorhandenen Räume wieder instand zu setzen.
Da es ausgeschtollen erscheinen muh . besonders in der heuti¬
gen Zeit , der Domänen -Wernbauverwaltnng für die von ihr
in Eberbach benutzten Räume anderwärts Ersatz zu schaffen,
wird es auch nicht möglich fein , die Wünsche derjenigen zu
erfüllen , die das Kloster dem Cisterzienserorden zuriickgegeben
sehen möchten. Eine Verwendung zu klösterlichen Zwecken
würde aber auch stbon dadurch unmöglich gemacht, dah es an
Ackerland in der Umgebung fehlt , indem die wenigen benach¬
barten Äcker von der Bevölkerung nicht entbehrt werden
können, di« Domäne Reubof aber als Hauvtdüngerauell « des
Steinbergs Staatsbesitz bleiben muh . Um den Staat darin
zu unterstützen, dir Schäden zu beseitigen , di« früher « ver¬
ständnislose Zeiten dem Klarster zngeiügt haben , ist geplant,
ein grobangelegtes Sikfswerk ins Leben treten zu lallen.
Mögen alle Ne es unterstützen denen es gelungen ist, sich
ihre künstlerischen Ideale in dieser traurigen Zeit zu be¬
wahren . _

—- Die evangelischen Kirchrnwahlen Es sei nochmals
darauf hingewiesen, dah heute . Sonntag , die allgemeinen
Wahlen zum verfassunggebenden Landeskirchentag stattfin¬
den. Die Wablzcit ist von 1l bis 4 Uhr . die Wahllokale find
im Anzeigenteil bekauntgegeben . Die drei kirchlichen Cruvven
haben sich auf eine Einheitsliste geeinigt , die mit dem Namen
,.P b i l i v v i“ beginnt.

— Zum 8Vjiihrigen Jubiläum des „Wiesbadener Männer-
gefang-Bereins " hat bis jetzt eme stattliche Anzahl angesehe¬
ner d.utschcr Männergesang -Vereine ihr Erscheinen zugesagt.
be»w. versvrochen. Abordnungen zu entsenden : so aus den

Städten Aachen . Berlin (2 Vereine ) , Bonn.  Dllsseb
darf . Frankfurt  a . M . (3 Vereine ). Hannover.
Heidelberg . Idar , Köln , Kreuznach und Mainz.
Auch der Vorsitzende des Deutschen Sängerbundes . Herr
Rechtsanwalt List, aus Berlin wird zugegen sein. In der
heutigen Zeit verdient besonbeve Beachtung das Antwort»
schreiben des deutsch-amerikanischen Männergesang -Vereins
..A r i o n" ln Brooklyn,  welcher bekanntlich -1908 auf
einer Deutschlandfahrt auch in Wiesbaden weilte . Er schreibt
u. a. : Mit großer Freude haben wir Ihre Zuschrift mit der
Benachrichtigung entgegengenommen , dah Ahr werter Verein
bereits auf ein Mäbriges Besteben zurückblickenkann und
beabsichtigt, das Jubiläumsfcst in durch die Vevbältnisie ge¬
botener einfachen , doch würdiger Weise zu begehen. Eine so
langjährige Dauer des Bestehens eines deutschen Männer-
gesang-Vereins . trotz aller Fäbrnisie in früherer und neuerer
seit , beweist, daß in Ahrem werten Verein/in harmonisches
Zusammenwirken und zielbewuhtes Streben herrscht, dem der
Erfolg nicht äusbleiben kann . Zu Ihren hohen Errungen¬
schaften senden wir Ihnen über das Weltmeer aufrichtige
Glückwünsche zu Ihrer Gedenkfeier , und wir sind fest üder-
zeugt. daß ein Verein wie der Ihre auch fernerhin feinen
Idealen und Zielen treu bleiben wird , in nicht minder wür¬
diger Welle . aber dann unter glücklicheren Verhältnissen,
sein lOOjähriges Jubiläum festlich zu begehen. Das Schrei¬
ben schlicht: Ihrer freundlichen Einladung können wir dies¬
mal zwar nickt Nachkommen, aber vielleicht holen wir das in
nickt langer Zeit nach. So viele unserer Mitglieder möchten
wieder einmal die alte Heimat besuchen, und zahlreiche un¬
serer jungen Mitglieder , hier geborene Söhne deutscher
Eltern , möchten deren Vaterland kennen lernen . Da ist es
denn bereits auch und gerade in jüngster Zeit zu dem Be¬
schluß gekommen, eine neue „Ä r i o n"-D eu t s ch land -
fahrt  zu arrangieren . Dieselbe ist für Mitte des Jahres
1923 geplant , und bereits enthält die Liste der Teilnehmer
über 50 Namen . Ob es wieder eine Konzerttour werden
wird , hängt von der Zahl der mrtfabrenden Sänger ab. So¬
mit ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dah wir in nicht
ferner Zeit uns wieder , zum Besuch bei Ihnen «instellen
werden.

— 70. Geburtstag . Unser Mitbürger , der Begründer der
hiesigen Eisenfirma . Rentner Joses R . A. H u v f e l d. Vete¬
ran von 1870/71 und langjähriger Vorsitzender des „Wies¬
badener Verschönerungsvereins ". vollendet beute Sonntag,den
9. Oktober, sein 70. Lebensjahr . Herr Huvfeld. der noch
mehrere Ehrenämter bekleidet , leitete vor einigen Fahren
auch die hiesige MetaMammlung gegen Kriegsnot . und zahl¬
reiche Freunde weiter Kreide werden dem nach rüstigen Jubi»

'lar heute ihre guten Wünsche darbringen.
— Zur Erweiterung des Schierfteiner Hafens . Die Ar¬

beiten für die Erweiterung unserer Schiersteiner Wallrr-
werlsanlage bezw. des Schiersteiner Hafens sind, wie aus
Schierstein gemeldet wird , an das Hoch- und Tiefbauunter-
nebmen Heinrich Redemann in Düsieldorf vergeben worden.
In den nächsten Tagen schon sollen dieselben in Angriff ge¬
nommen weiden.

— Die Bautätigkeit . Vom 1. Januar 1919 bis zum
1. April 1921 wurden in Frankfurt a . M . 438. neue Häuser
mit 1785 Wohnungen erstellt . In Kallel waren es 114
Hauser mit 1052 Wohnungen und in Mannheim 384 Gebäude
mit 1686 Wohnungen.

— Dir getrennte Hausbaltsfllhrung versetzter Beamter
verursacht der Verwaltung erhebliche Kosten. Im Bereich de?
Versorgungswesens wird deshalb jetzt besonders darauf hrn-
gewiefen. dah die Beamten dann die Pflicht haben, sich um
die Beschaffung einer eigenen Wohnung fortgesetzt eifrig zu
bemühen. Dazu gehört auch, daß die Beamten sofort ihre
bisherigen Wohnungen zum Tausch in Zeitungen usw. an-
bieten . In den Anträgen auf die Zahlung von Entschädi¬
gungen für den getrennten Haushalt müsien die Beamten des
näheren ausfübren . welche Schritte sie zur Erlangung einer
eigenen Wohnung unternommen haben , und welchen Erfolg
ihre Bemühungen bisher gehabt haben . . Die Vorgesetzten
Dienstbehörden sollen darüber wachen, dah der Beamte jede
ihm gebotene Gelegenheit zur Erlangung einer eigenen Woh¬
nung benutzt. Der Umzug dari auch nicht deshalb verzögert
werden, weil an die neue Wohnung persönliche Ansprüche
gestellt werden , aus die unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen verzichtet werden muh.

— Auch die Katzen werden teuer . Wenn früher ..Mieze"
ins Wochenbett kam. freuten sich wohl die Kinder , doch machte
man sich auch zugleich Gedanken , was man mit dem Familien¬
zuwachs machen solle. Das ist jetzt auch anders geworden.
Hat man die hübschen Kätzchen früher in den meisten Fällen
töten müssen, so werden sie im Gegenteil jetzt sogar bezahlt.
Der Kurs für ein ganz junges Kätzchen ftehr zurzeit auf etwa
5 M. und steigt bis zu 30 M . für ein solches im Alter von
einem Vierteljahr.

— Die Postautovervindnng nach dem Ländchen bewährt
sich, wie nicht anders zu erwarten war . auf das befie. überall,
wo das langersehnte Verkehrsmittel durchkommt, erregt es

Musik und Zeitgeschehen.
Von Waldemar Gröber.

Alle Kunst ist in ihrer tiefsten Grundstimmung nichts
weiter wie ein Widerhall oder Widerschein der Zeit , in der
ne entstand. Und je nach der Sonderheit der Zeitseele wird
diese Grundstlmmung sich wandeln . In der Kunst des rhyth¬
misch-melodischen Klanges , in der Musik, ist diele schlichte Er¬
kenntnis das Fundament , auf dem alles wirkliche Verständ¬

nis für den Wert der jeweiligen musikalischen Produktion
tUf &er also ein feines musikalisches Empfinden besitzt, der

brauchte eigentlich kaum die Geschickte zu kennen, er kann,
wenigstens was die Grundistumnung jeder Zeit ausmacht , sich
das Werden und Vergehen der Völker aus der Musik gleich¬
sam berauskristallMeren . . , ' „ , „

Welches sind nun die Kennzeichen des Zertcharakters?
Da gibt es ein allgemeines und ein besonderes . Das allge¬
meinere ist die jeweilige Höbe des sogenannten Kammertons,
d. h. der Klangwert eines und desselben Tons in den verschie¬
denen Völkern und Zeiten . Die meisten sind geneigt . an »u-
nehmen. dah z. B . das sog. grobe (achMhige ) 6 immer ein-
und denselben Klangwert repräsentiert hat . Aber weit ge-
feäjll. derselbe ist im Laus der Zeiten und bei verschiedenen
Völkern ein ganz verschiedener gewesen. Wir befanden uns
auf steiler Kurve , die erst in letzter Zeit dne ganz, eigentüm¬
liche Gestaltung aukweist Je erregter , leiden lchaftlrcher, sensi¬
tiver eine Zeit , «in« Welt ist. desto böbcr ist der Kammerton.
Freilich sprechen dabei auch noch klimatische und andere Un¬
terschiede mit . aber die zeitliche Note ist doch die ausgepräg¬
teste dabei . Euler berechnete die Schwingungen des groben 0
rn der deut 'chen Musik des Jahres 1739 auf 118 rn der
Sekunde. Marburg gibt 1776 für denselben Ton bereits 125
pchwin-gungen an. Chladni beistimmte dessen ^ chwinmingen
tm Jahre 1802 aut 128. 20 Jahr « später gar auf 136 in der
Sekunde. So stieg der Kammerton des 0 auf fast 146 Cchwrn-
Anrgen. ein« Höbe, die früher cinfoxf) als unmöglich bezeichnet
worden wäre . Seit einiger Zeit , und das ist überaus lnter-
rsiont. hat sich di« Höbe des Kammertons deutlich heravge-
mindert . Und zwar ist diese Tatsache besond- rs seit der
Drchesterleitung Meister Negers und seiner Schüler festzu-
stevcn. Es ist. als lei die musikalisch« Empfindung , dieser
"infübligste aller Seismographen der Seile , von einer un¬
natürlich erhöhten Spitz« wieder zu der Höhenlage des gesün¬
deren Gefühls lrerabgeklettert .- Mau sagt daß wir wohl einen
delonderen Pariser , einen Londoner Kammerton haben , aber
-«inen eigentlichen deutschen. Diese Meinung bestand nur zu
"echt , als Nord- und Süddeutschland so völlig verschieden

gewesen: die durch den neuzeitlichen Verkehr gewachsene
Ausdauschmöglichreit der musikalischen Leistungen bat diese
Verschiedenheit stark verwischt. Und gerade bei diesem deut¬
schen Kam,nerton läßt sich die Schwingungsoerminlderung
deutlich Nachweisen.

Neben den allgemeinen musikalischen Zeitkennzeichen
gibt es. wie vorher bereits angedeutet , noch ein besonderes,
und dieses ruht in der Charakteristik der Tonarten . In ver¬
schiedenen Zeiten bat man jeder einzelnen Tonart eine ganz
andere Ausdrucksfühigkeit, üft die entgegengesetzte Farbe
beiaelegt. Dem 18. Jahrhundert war G-Dur noch ein« glän¬
zende eirtchmeichelnde Tonart . Uns modernen Menschen gilt
G-Dur irir eiine harmlose , schlichte, s-chwachgefärbte. ja beinabe
tribrale Werse. Ähnlich grob ist der Unterschied z. B . auch
mit der D-Moll -Tonart geworden . Wir empfinden dieselbe
beute als , Ausdruck von Würde , Stetigkeit , ja tatkräftiger
Munterkeit , es wird bekannt fein, daß von Gluck und auch

«von Akozart in der dramatischen Praxis die D-Moll -Tonart
als Ausdruck eines düsteren Brüten und weiblicher Schwer¬
mut versinnbildlicht wird . Als drittes Beisoiel sei die
S -Dur -Tonart genannt . Sie ist jetzt stets die des offenen,
frohen Geistes, des Liebesliedes der innigen Leidenschaft usw..
wahrend einst das protestantische siegesfreudige Kriegslied
..Eine feste Burg ist unser Gott " ebenfalls in C-Dur kompo-
nrert worden ist und mit ihm noch «ine ganze Reihe andererElmral «.

. Seit den Tagen der Romantiker , seit Beethoven , bat sich
unser Obr auch in der Auffassung der Tonarten entschieden
vom Einfachen und Natürlichen dem Absonderlichen zuge-
wandt . In den Tonarten C. G. D . F . D und Es fand das
18. Jahrhundert nach charakteristische Eigentümlichkeiten , die
wir kaum mehr herauszuhören vermögen . Den überreizten
modernen Obren klingen diel« einfachen Tonarten farblos
und leer : dcnur haben wir uns dann immer tiefer in die ent¬
legeneren Tonarten hineingewMlt . und Klangweisen , die un¬
ser« Vorfahren bloß bei besonders starken Leidenschaften ge¬
brauchten. sind den Tondichtern der Jetztzeit Dauergebrauchs-
ware . Aoer es muh, dock auch festgestellt werden , dah in der
letzten,Zeit die Einfachheit der Tonart wieder zugenommen
bat . vielleicht weil die Hitze der Eilkultur . wie sie vor dem
Krieg sich breitmachie. jetzt abgelöst wird von einem starken
ruhigen Wollen zum nationalen Wiederaufbau.

Alle Vorzeichen deuten darauf hin . dah wir uns aus der
sensit wen. übertriebenen Gefühlsbetze wieder mehr einer ab¬
geklärten musikalischen Epoche nähern , wobei nicht anher achr
gelassen wewen darf , daß der Krieg mit seinen ernsten Fol¬
gen die Mehrzahl der Gemüter auf eine herb -würdige Ton¬
art heralbgestimmt hat . Der kamvrenden neuen Mustkergene-

ration warten eine Reihe von überaus wertvollen und nicht
leichten Aufgaben Der Ernst der Zeit hat nämlich unser
musikaliiches Aufnahmevermögen wesentlich anders gestimmt,
wie es vor dem Weltkrieg gewesen war . Der Kammerton,
den unsere Pchche beute verlangt , ist noch viel weiter herab¬
gesetzt. als es in den letzten Jahren bereits der Fall gewesen
und die Tonarten , die unser« trefften Seelengründe durch-
Siehon sind weit mehr einem würdevollen , ernstreligiösen
Charakter genähert . Der Erfolg einer neuen Musik kann da¬
her nur darin beruhen , daß sie nicht eigenwillig in Kammer-
ton und Tonart veraltete Wege gebt , die dem Vevständnis
der Mehrzahl unter uns nickt mehr liegen . Es ist «in selte¬
ner. vielleicht noch nicht dagewesener Fall , dah die musikalische
Entwicklung eines Volkes so bemüht und plötzlich unter¬
brochen und in ander « Balhnen gelenkt worden isi. Es fft.
als sei der Lebensrbytbmus von der Hand eines regulieren¬
den Meisters absichtlich Innerhalb unseres Volksempfindens
verlangsamt worden , damit «ine stärkere Kraft mit gesünde¬
ren, natürlicheren Instinkten in uns erwachsen möge.

Aus Aunft und Leben.
* Sans -Sachs - Spiele . In einem lustigen Schwankabend

führte die ..Tribüne " (G. Jacoby ) am Freitagabend im
^llüntergarien " di« hier schon wiederholt gesehenen, von
Direktor Possin bearbeiteten und geleiteten Sans -Cachs-
Cpiele vor. Vier Schwänke brachten den schalkhaftenHumor
und das gesunde Volksemvfinden des fruchtbaren Sckuh-
macher-Poeten bestens zum Ausdruck : ..Der tote Mann " .Der
Krämersbub ", ..Das heihe Eisen " und ..Das Kälberbrüten"
Rudolf Pos sin.  der mit Prolog und Epilog dem Abend
formgerechte Abrundung gab . Rudolf Bartak.  Tilde
L i v s ki und Else T i l l m a n n waren wieder den einzelnen
Rollen der scherzhaften Stücke spielgewandte und verständ-
nisfokdernde Interpreten , deren Leistungen durch den Bei¬
fall des Hauses dankbar anerkannt wurden.

z! E>«nri «tte Waldschmidt -Garthe t . In der vergangenen
N« ht verstarb plötzlich und unerwartet , nachdem sie noch im
Februar d. I . ihren 80. Geburtstag in körperlicher und
gentiger Frische begeben konnte , infolge eines Cchlaganfulls
Frau Henriette W a l d f chm ! d t . unter ihrem Bllbnennamen
Henriette E a r t b e ehedem ein« vielgcfelerte Overnfäng-
rrn . Sie begann ihre Bübnenlaufbaihn in Eoburg und war
dann mehrere Jahre ein« Zierde des Hoftheaters in Hanno- '
ver. dem sic in feiner Blütezeit zusammen mit Albert
Nremann . Gun ». Stägemann uiw . angehörte . Ihr Fach waren
die tugendlich-draniatischen Partien : «rls ..Fidelio " Ella"
und ..Elisabeth " wurde sie besonders gefeiert . Nach" ihrer



sichtbare Freude und Genugtuung bei der Bevölkerung . Die
Inanspruchnahme i!st sehr befriedigend , und man hegt nur
die Hoffnung , daß ein weiterer Ausbau der Strecken erfolgt.
Das erste Auto geht in Erbenheim ab 7.45 vormittags und
kommt 8.35 in Hofheim an , das nächste fährt um 2 Uhr, geht
aber bloß bis Wallou . Werktags fährt es dann noch einmal
um 6.30 bis Hofheim und Sonntags um 8.20 nachmittags.
Es werden die Orte Nordenstadt . Delkenherm. Wallau.
Diedenbergen und Marrbeim berührt . Der Fahrpreis be¬
trägt pro Kilometer 60 Pf ., die kleinste Strecke kostet demnach
1.20 M. und die ganze Strecke7.20 M.

— Mieder unter deutscher Verwaltung . Postamtkich
wird mitgeteilt : Am 1. Oktober ist das . bisher von Belgien
verwaltete Postamt in L o s h e i m (Kreis Malmedy ) wieder
von der deutschen Verwaltung übernommen worden. Das
Postamt führt künftig die Bezeichnung Losheim.
Sendungen darin unterliegen wieder in allen Beziehungen
den Vorschriften des innerdeutschen Verkehrs.

— Deutschnationale Bolksvartei . Am 10. und 11. Okto-
'ber findet >n Frankfurt a . M . unser Landesvarteitag statt
worauf auch an dieser Stelle hingewiesen wird . Alles
Nähere ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

— Das Finanzamt schreibt uns : Es scheint immer noch nicht allge¬
mein b-Iannt zu sein , daß sich das Finanzamt sowie die F' nanzkasse nnü
Tt -mpelsteuerabteilung tm Hause S -rrngart -nstr- tz- 1/S b-flichen. 3»
dem vom Finanzamt ftüher benutzten Dienstgebaude Fricdrichstratz« 32 v
finden sich ,-tzt die Geschäftsraum - des Ob-r-V-rsicherungsamts . Die
Umsatzsteuer-, Erbschaftssteuer - und Erunderwerbssteuerabtetlung °e-
Finanzamts find zunächst noch im Sause Nikolasstraße IS untergebrach.
Mittwoch und S - nrstag find die Dt-nsträume sur den Verkehr mit dem
Publikum geschlossen: d>e Finanzkasse und die Stempettasie find dagegen
jeden Vormittag , mit Ausnahme des letzten Werktages im Monat , für das
Publikum geöffnet.

Dorberlchte über « unst, » ortrSge und Dermandtes.
— Wiesbadener Künstler auswärts . Gabriele Englerih,  ehedem

1. Sängerin unseres Wiesbadener Staatstheaiers . wirkt gegenwärtig am
Nationaltheater in München und findet auch dort bei Publikum und
Kritik den größten Beifall . Bei den kürzlich stattgefundenen „Münchener
Festspielen" wirkte fie als „Kündig " , „Brünhilde ", „Rezia ufw., und
das allgemeine Urteil ging dahin , das; man in der Künstlerin einen der
schönsten, edelsten und kultiviertesten dramatischen Soprane besitzt, die es
gegenwärtig gibt . ,

Wiesbadener Dergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
. Residenz-Theater . Ab Montag , den 10. Ottober , spielt das Residenz

TS- at -r nur 4 Tage den Oswald -Film „Di- Liebschaften des Hektar
Dalmore " ein Spiel in 6 Akten . Das heitere Beiprogramm bringt bcfe
reizende Lustspiel in L Akten „Bubi macht Konkurrenz" .

* Thali - theatee. Die Berliner Filmopein-K-seNschast, welche durch
ibr Sommergast,piel im Thaliatheater mit der Aufführung des Opernfilms

Zigeunerblut " in guter Erinnerung steht, absolviert ab gestern Samstag
ein weiteres Gastspiel mit dem dramatischen Sesangssilm „Der Spielmann
unter persönlicher Mitwtrlung des bekannten Tenoristen Victor Adler
von der Volksoper in Wien und der Kammersängerin Ruth R-nS- aus
Berlin Die Hauptrollen im Film spielen Carola Toelle und Paul
Hansen . Ei » -r: erheblichen Anteil an der starken Wirkung dieses Opern-
film» yaven die eingelegten Gesänge von Schubert . Offsnbach. XoTcIIt und
Carl Otto Krause die ganz auf den volkstümlichen Ton gestimmt stnd.
Di- Übereinstimmung der Filmdarsteller mit den persönlich mitwirk -,-den
Sängern ist meisterhaft gelost nach dem bewährten Beckschen Patent . Die
Aufführungen dürften auch diesmal wieder großen Anklanx finden.

» Das Monopoltheater bringt den großen dreiteiligen Abenteurer-
film „Der geheimnisvolle Baron ", 1. Teil , 8 Akte. Fesselnde Handlung
und schöne Bilder zeichnen diesen Film besonders ans . Ein gutes Bei¬
programm ergänzt den Spielplan.

* Di« Kammerlichtspiele bringen in der laufenden Woche Harry Piel
in dom sensationellen Abenteurersilm „Der Verächter des Todes " , ferner
ein lustiges Beiprogramm.

» Park -Kabarett . Das Park -Kabarett bietet im Monat Oktober - in
aus 12 Nummern bestehendes mustergültiges Programm . Alle Dar¬
bietungen stehen auf beträchtlicher künstlerischer Höhe und bezeugen den
erlesenen Geschmack des Leiters Direktor Habels.  Besondere Zugkraft«
sind der Satiriker am Harmonium Dr . A l l o s . der s-inpointi - rt - Vor-
träge bringt , und die ausoczcichnete V°rtragsk « ,stlcnn Mila
E n d r e s s e r , den Tanz vertreten di- graziöse Grete E o d l e w S k i.
die Spitzen- und Erotesl -Tänzerin ' Gerda Heim  und das mondäne Paar
R - n a r d und C a s p a r y auf das beste. Für Humor sorgen der sächlffche
K- miler Walter W i cha r d , der bayrische Komiker Heinrich P r a s ch
und der Vortragskünstler und Conferencier Erich Brauer.  Der ge¬
sangliche Teil ist bei dem Lautensänger Willy O v e r z i e r , der mit
einer prachtvollen Altstimme begabten Inge W i l l e st r a n d und bei
Lu E ° r e n a gut aufgehoben. Schließlich verdient noch der humorist.sche
Zauberkünstler Paul Lanztg  mit seinen verblüffenden Kunststücken de-
sondere Erwähnung.

Sl«, dem BrreinsleSen.
» Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub"  hält am

Sonntag den g. Oltober , ab 4 Uhr nachmittags , zur Nachfeier seines
32jährigen Stistungssestes im Saale der „Neuen Adolsshohe" eine große
F- milienuntcrhllltung mit Tanz ab . Er ladet hierzu seine Mitglieder
sowie Freunde und Gönner des Vereins herzlichst ein. Für Unterhaltung
aller Art ist bestens Sorge getragen.

Wiesbadener Tagblatl.
„Ehristl . Verein junger Männer,  E . V.". Sonntag,

den 9 " Oktober, abends 8 Uhr , im Vereinslolal Mitgliederversammlung,
verbunden mit Ausnahme neuer Mitglieder . Referat von Herrn Eriebelrng
über : „Unsere Jugendarbeit ". Freie Aussprache.

* Die Frauengruppe des „Eewerkschaftsbundes der An¬
gestellten" (E . D. A.) hält am Montag , ,den 1». d. M ., in den
Räumen der Geschäftsstelle eine Versammlung ab zur Stellungnahme , betr.
des neuen Manteltarifs.

* „Zugendvereinigung des Zentrnlverbandcs
der Angestellte  n ". Dienstag , den 11. Oktober, Generalversamm¬
lung im Vereinsl - lal Eneisenau - Ecke Westendstraße. Es ist Pflicht eines
jeden Mitgliedes , unbedingt zu erscheinen.

Aus Provinz und Nach- arfchaft-
Ei » bedauerlicher Unglückssall.

Schierftein , 8.* Lkt . Der Maurermeister Emil Spitz ist, wahrend
er aus der Eroroder Müifle im Schachte des Antriebsrades beschäftigt
war , dadurch schwer verunglückt , daß sich das Rad plötzlich durch noch nicht
festgestellte Veranlassung in Bewegung setzte. Er wurde gegen die Schacht¬
wand gepreßt und trug dabei lebensgefährliche Quetschwunden davon . Er
mutzte ins Paulinenstist -Krankenhaus llbergefllhrt werden.

Großer Seidendiebstahl.
fpd . Frankfurt o. M ., 7. Ott . Aus einem Seidenwarenhause in der

Börsenstraße wurden in der letzten Nacht durch Einbruch Seidenstosse, weiße
und farbig - Damaste , im Werte von 170 Süll M. gestohlen. Auf die Er.
Mittelung der Täter ist eine Belohnung von 20 088 M. ausgefetzt worden.

Eisenbahndiebstak l.
tu . Marburg , 7. Okt. Aus einem Abteil 1. Klasse des Schnellzuges

Frankfurt a . M .-Kaffel-Hamburg wurden einem ausländischen Ehepaar,
als es sich im Speisewagen befand , aus einem Handkoffer n. a . Goldmaren
und Schmucksachcn im Wert - von 68 888 M ., ferner Hut und Mantel ge¬
stohlen. Der Dieb ist vermutlich mit seiner Beute ausgestiegen und stand
anscheinend mit Helfershelfern in Verbinduiig.

Sporr.
* Fußball/ .- Sportklub Nassau 1928 trägt am Sonntag auf seinem

Sportplatz an der Nikolasstratze sein zweites Verbandsspiel gegen Spiel-
vereinigung Sonnenberg mit zwei Mannschaften aus . Spielbeginn der
1. Mannschasten 3.38 Uhr , der 2. Maniischastcn 1 Uhr.

Eerichtssaal.
Ein blutiger Zusammenstoß.

Fe. Mainz , 7. Okt. (Kriegsgericht am Hauvtciuartier der
Rheinarmee .) Am Abend des 21. Mai kam es zwischen 10
und 11 Uhr an der Ecke der Moritzstrabe am Kaiser-
Friedrich - Ring in Wiesbaden  zwischen drei Sol¬
daten der Besatzungstruppen und fünf Zivilisten zu einem
blutigen Zniaminemtoß . Die Soldaten , die auf dem Heim¬
weg nach Biebrich waren , hatten am genannten Abend meh¬
rere Wirtschaften besucht und Alkohol zu sich genommen.
Durch den Alkohol war der Soldat Eugen Guerrn von der
30. Eskadron Train -Regiment stark -angetrunken . An
genannten Ecke rn der Richtung nach Biebrich stieß der o
truirkene Soldat mit dem Zivilisten Karl Ott aus äbu -~
baden zusammen. Es gab ein Hin - und Herstcnen. eine Bal¬
gerei zwischen den Soldaten und den Zivilisten , worauf die
Zivilisten weitergingen . Ott aber , der seinen Hut bei der
Schlägerei verloren hatte , ging nochmals zurück, um ihn zu
holen. Da glaubte der Soldat Hippolyt Sibour in Biebrich.
Ott wolle nochmals angreffen . Sibour zog fein Bajonett und
verletzte durch einen Stich in die Leber den Ott schwer. Oti
war mehrere Tage bewußtlos und nicht vernehmungsfähig,
die Freunde hatten ihn in das Krankenhaus bringen lassen,
ohne der deutschen Polizei noch der Sanitütswache gleich
Nachricht zu geben. Am Freitag stand der Fall vor dem
Kriegsgericht zur Aburteilung . Die beiden Angeklagten
geben die Tat zu und wurden Sibour  und G u 6 r t n-zu le
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Untersuchungshaft
wurde den beiden Soldaten , die seit der Tat ln Untersuckuna
sich befinden , angereckmet. Io daß sie noch 1 Monat zu ver¬
büßen haben . — Ferner hatte sich das Gericht mit folgendem
Fall zu beschäftigen- Es war eine abgemachte Sache als eines
Abends im Auvust die Wilbelmin « Schmidt aus Enstavsburg-
Koffbeim nachdem sie mit ihren Freunden , dem Karl
Schäler . Ernst Bredhauer . Franz Bredbauer , Otto Lichtem
und einem marokkanischen Soldaten gezecht hatte , letzteren
zu einem Stelldichein mit unter die Gustavsburg -er Brucken-
unterführnna mitzunehmen . Schäfer batte auf der Brücke
Posten gefaßt und warf im geeigneten und verabredeten
Moment einen großen bereit gehaltenen Siein dem Marokka¬
ner aus den Kopf , wodurch dieser eine Verletzung davonge¬
tragen bai . Die beiden Bredbauer und Lichtem hielten sich
in der Näbe aus . und alle süns batten vor. wenn sie aus diese
Wei 'e den Soldaten kampfunfähig gemacht, diesen zu be¬
rauben denn sie batten bei der Kneiperei , die sie mit dem
Soldaten vorher gemacht hatten . fcstaestellt. daß dieser über
größere Geldmittel verfügte . Der S-chäser erhielt wegen die¬
ser Tat 5 Jahre Gefängnis . Ernst Bredbauer . der nicht er-

anfangs der 70er Jahre erfolgten Verhelratung mit dem
Major Watd 'schmidt trat sie von der Buhnenlaurbabu zuruck
und siedelte nach Wiesbaden  über , trat aber noch wreder-
holt als Konzertsängerin zu Wohltätigkeffszwecken ulw aus.
Ihr Sohn ist der bekannte fl.umtbistor -.ker Dr . Wolfram
Waldschmidt : eine Tochter ist mit dem früher in Wiesbaden
tätigen Musikdirektor Emil Kubus . letzt „Leiter des Konser¬
vatoriums in Königsberg , verheiratet.

* 3 „ Fridtjof Nansens 60. Geburtstag . Fridtjof Nansen,
dessen 60. Geburtstag auf den 10. Oktober fällt , bat nicht nur
als Polarforscher und Geograph eine hohe Berühmtheit er-
tanat , sondern er steht beute gerade als Diplomat und Men¬
schenfreund iw Mittelpunkt des Interesses da er °ls . norwe¬
gischer Delegierter beim Völkerbund die Aufgabe erhielt , die
Hilfsaktion für das hungernde Rußland zu Eaniueren.
Nansen bat eine hervorragende Rolle im politichen Leben
seines Vaterlands gespielt , indem er mrt der ganzen Kraft
einer Persönlichkeit für die Trennung Norwegens von

Schweden eintrat , daun als Gesandter in London- die Jn-
tereffmkincs  Landes wahrnahm und Mißlich wahrend
des Kriegs in Amerika durch glückliche Verhandlungen die
schwierige Lage Norwegens milderte . Seinen Weltruhm
aber hat er sich durch seine großartigen Nordpolarreisen er-
worben . Nansen - stammt aus einer Familie , die wahr chem-
lich deutschen Ursprungs ist. In Flensburg wurde einer seiner
direkten Vorfahren . Hans Nansen , geboren , der 1660 als
Kovenhagener Bürgermeister das absolute Königtum in
Dänemark wiederberstellen hals . Er selbst ist der Sohn eines
Wookaten in der Nabe von Ehr 'stlanra . Schon als Knabe
war Ski - und Schlittschuhlaufen seine liebste Beschäftigung,
und nach beendeter Studienzeit zog er 1862 mit einem,See-
bundsfänger auf feine erste Reife ins Eismeer . Weitbin
bekannt wurde sein Name durch die kühne Expedition von
1888 auf der er Grönland mit Schneeschuhen bereiste und
»um 'erstenmal den Schleier von diesem geheimnisiollen Land
de? ewigen Eises lüstete . Dann kam 1893 jene Nord^ lar-
vvil« mit der Fram . aus der er zwar nicht den Nordpol
err - ickt« aber nack dreijährigen gefahrvollen und aufregen¬
den Abenteuern mit au -ßerordentlich wissenschaftlichen Ergeb¬
nissen »urückkedrte Die Geschichte dieser unvergänglichen
Tat '̂bai ^er in seinem klaMchen Werk -In Nacht und Eis"
geschildert, das besonders ^ Wte
Li ^ für̂ NÄ/oorbei . t  übernahm S 'Ä
als Zoologe und Ozeanologe TbEiaiittr
den er nach beute innäbat. Dach bat ihn der„Zauber des
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schienen und flüchtig O . ebenfalls 5 Jabre und 200
Geldstrafe . Franz Bredhauer und die « chnicdt ie . Jahre
Gefängnis und Lichten,tein kam mit , 1 Jahr danon ^
auf der Großen Bleiche in Mainz ein Möbelgeschäft betrc.i-
bende Holländer Ferdinand Eoossent streß eines Alwnds rm
September am Marktplatz dortfeM mit einem Offme der
Besatzungstruppen zusammen und es kam zu Tatliwrel .en.
Der Hollänlder bekam ffir seine Schlagserti -gkeit eine EetauL-
nisstrafe von 8 Monaten und 200 Franken Eeldst .ase.

Vermischtes.
* Zeitgemäße und unzeitgemäße Redensarten . , Man

schreibt uns : Seit in- diesem Monat der nicht gerade niedrige
Preis von 5 Mk. für knapp 4 Pfund Roggenbrot auf fast
7 Mk erhöbt worden ist und „ein Prund markenfreies
Weizenbrot nicht weniger als 3.50 Mk kostet, haben w .
gewiß ein gutes Reckt zu behaupten , daß uns der Brock ro
höher gebängt worden ist Drefe Redensart , deren Sinn
ja ohne weiteres klar ist. kann, wie, Bennau Schräder in
seinem ..Bilderschmuck der deutschen Sprache aussubrt - nur
von dem Brauch stammen, tu der Küche elnen .florb mit dem
Sausbrot aufzudängen . daß er allen zugänglich war der
offenbarer Vergeudung des Brotes wurd ^ dann mit dem
Höberbängen . d. ü. dem Unzuganglichmachen gedroht diese
Drohung vielleicht zuweilen auch wahr semaclit. Bei dem
Steigen aller Lebensmittel ivrickt wohl mancher die Furckst
aus . daß wir nächstens am öungcrtuche nagen werden , -c iest
Redensart , neben der sich auch erwmtert kmdet ..am Kurmer-
tiick nagen , macht schwächlich zu ichlagen „aus ion ' g ' che
Tafeln breitet man kein. Hungertuch bat uach derselben
Ouelle ibren Ursprung ,n emem ^Brauch der katholischen
Kirche. Pom Aschermittwoch an . dem Beginn , der Fasten¬
zeit . wurde das Cbor in den Kirchen mit einem
Tuche verhängt , das öfters mit Darstellungen von Gesch t u
aus dem Alten und dem Neuen Testament bemalt war . Die.,
Tuch das bis zum Mittwoch der stillen Woche zuweilen
auch bis zum Karfreitag hängen olieb . also äußerlich die
Fasten kennzeichnete, bekam den Namen Hungertuch.,, Die
gleiebbedeutende Redensart . Sungerpioten saugen bat
nichts mit der Kirche, sondern der Tierkunde su tun . Ur-
sprünalick beißt sie „Bärenklauen saugen von der Gewohn¬
heit des Bären , in der langen Wtnterrnbe . ohne Nahrung
zu sich zu nehmen, an seinen Tatzen zu saugen. . Im Gegen¬
satz zu diesen Redensarten dürften früher einmal beim
Volke landläufige beute kaum angewandt werden , la kaum
glaubhaft wirken : „Das kann ich nickt zugeben, sagte der
Fleischer, da verlangt " die Köchin einen Schlnkenk.nochen als
Zugabe ". Auch die Mubme des Sprichworts ist letzt sagen-
liast . die sagte : „Sparen gewinnt . Da briet sie den Speck
in Butter ".

* Die Kunst des Goldsuchens. Wenn man morgens tn
bet Zeitung liest, daß in Nigeria eine Coldmine entölt
worden ist. !o beneidet ,man den Glückspilz und ahnt mcht.
wie große Schwierigkeiten zu überwinden waren , bevor
fet  Goldsucher zum glücklichen Ziele gelange . Schon dasf-rat nn -i daß nickt alles Gold ist. was glanzr.
Aber der Unkundige würde doch beim Eold !nchen ilnmer
irgend einem verführerisches kZlitzern nachgehen, wahrend
die Natur wohl noch niemals ems ihrer Eoldlager durch
einen goldigen Glanz an der Oberfläche des Bodens ver¬
rann 8at Wie unendliche Mühe .es kostet ein Goldvor¬
kommen aufzuivüren . davon erzählt ein südafrikanischer Bcrg-
werksingenieur . Obwohl Gold in den Sutherland . öills
schon 1869 entoeckt wurde , sand man doch das berühmte
Mitwatcrsrand -Lager bei Langlaagte in der . Aabe von
Jobannisburg erst 1885. obwohl Unzählige nach weiterenEold-
minen suchten. Mag man nun auf Gold m dem Wasser
eines Flusses oder im Sand des Bodens stoßen, der Gold¬
sucher muß stets mit einer sogenannten --Saldvianne ar¬
beiten einer flachen, leichten Eisenvianne . in die der Sand
des Bodens und des Flußbettes oder auch kleine Fels,tnckchen
retan werden . Diese Substanz wird ^>ann durcb das W .uer
naß gemacht, dann in eine Wanne oder m emem Fluß mit
noch mehr Wasser vermischt, und schließlich werden durch eine
schüttelnde Bewegung die schweren Mmeralteile au , den
Boden der Pfanne gebracht. Durch einen Svulvrozeß wird
dann der Sand aus der Pfanne berausgebracht brs nur
noch feste Stoffe übrig bleiben , unter denen das Gold durch
ieine Farbe und durch feine verlialtmsmaßige Schwere- >est-
gestellt werden kann. Es gibt reiche Goldadern , von . denei.
nur iebr wenig Gold sortgesvult wird , und bisweilen ist das
Gold mit andern Mineralien io fest verbunden daß es nur
durch einen chemischen Prozeß von ihnen befreit werden
kann Bisweilen findet man Gold, das von Adern abge-
spült ' ist. nabe der Oberfläche des Flußbettes : dann wied-r
ist das kostbare Metall in einem alten Flußbett unter Lava
verborgen , wie dies in Kalisornren banftg der Fall ist. Oder
das Gold kann nur an dem felsigen Untergrund des Fluß¬
bettes scstgestellt werden . Der Goldsucher muß daher die
leisesten Andeutungen von dem Porhandensern des koitnaren
Stoffes mit der größten Genauigkeit verfolgen muß immer
wieder mit der Pfanne den Gebalt des Bodens aur-
vroüieren . muß Probegrabungen vornehmen und darf nü,
durch hundertfältige Enttäuschungen nickt abschrecken lasten.

ewigen Eises " immer wieder nach den Polarregionen gezogen.
und er ist bepnders lebhaft sür die Erhaltung der Esklmo-
knltur eingetrcten . deren eigenartige Grone und Ursprüng¬
lichkeit ihn anzog . Nansen wirkt beute als . Präsident der
norwegischen Abteilung des Völkerbundes sur dre hoben
Ideen der Menschenliebe und der VoUerversphnung. Der
blonde Riete , dem freilich der Schnee des Alters letzt manches
von seiner Blondheit genommen hat . ist mit seinen Träumer-
äugen und dem energi ^ en Kinn so ve-cht der Tonus eines
modernen Wiking , kraftvoll und zart zugleich. Praktische
Tatkraft und dichte-ris-che Phantasie stnd in seiner Persönlich¬
keit vereinigt . Die Zeit der großen Reisen ist sur ihn wohl
endgültig vorbei . „Ich bin nicht mehr inng ' . sagte er kürz¬
lich. als man ihn über feine Zükunftsvlane befragte uns
wenn mich auch die Nbentenrerlust noch immer verlockt so ist
es doch klüger, sich solche Wuniche aus dem K.ovi. zu
Mein Lehrstuhl an der Uniueriitat Christiama ist das
Altenteil , auf das ich mich zurück,leben werde, und es gebt
da ver -chiedene ozeanvgravhitche Uniemuchungen. dre ich noch
anssübren möchte. Im übrigen : Platz den Jungen!

* Grobe Preise sür Kunstwerke wurden auf de: Verstetgc-
rung der Sammlung Prinz zu Benckeim nnd Stelnfurt bei
Rud . Da n » e l (F r a n I f u rt a . SU am 4. Ditobet 1921
erzielt . Die Anwesenheit zahlreicher Ausländer hatte zur
Folge , daß einige Hauptwerke nach Holland und der Schwerz
abwandert -en. Die höchste Zuschlags^ mme erreichte der
Schmerzensmann von Lncas § ranach mit 130 000 M .. P, «ire
Mignar -ds Frau -envarträt erbrachte 120 000 M .. scharf um¬
stritten war das Esche SLl '.ttengeipann von . Wolf
Schreyer . das erst bei dem anßerseWchnlichen Preis von
110 000 M zugeschlagen wurde . Weiterhin erzielten der
Flügelaltar des MeDers von Orsoy 50 000 M. Madonna von
Benvenuto di Giovanni 60 000 M „ Seemskerks Christus
65 000 M., die Kreuzigung von Franken III 40 000 3JT.
Genrestück von Seb . Vrancx 48 000 M. Stilleben von I . D.
de Heem 30 000 M .. Sta -llinneres von F . Derwilt .40 000 M„
Landschaft von P . E. Berche-m 51 000 M^.. zwei biblische
Szen-on von Arnold Houbr-aken 77 000 M.. Mannerportrat von
Nie . Maes 01 000 M-, Drei Temperamente von Lonain 46 000
Akark. 'Gelehrtenstube vom Frankfurter Justus Juncker 13 000
Mark . Mädchenbildnts von Jobn Hovvner 37 000 M .. kleine
Landschaft von Corot 31 000 M. Die Gobelms erbrachten
125 000 M -, 60 000 M „ 90 000 M . und 30 000 M „ Perlen-
und Brillantkolliers 41 000 M.. 210000 M .. 136 000 M„
90 000 Dk. und 88 360 M . Insgesamt erzielten die 133 Num¬
mern dev Katalogs mit Aufgeld ca. 3.7 2)iUIionen Mark.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Gustav Frenssen  bat soeben

einen neuen Roman - „Der  Pastor , von Poggsee-
vollendet . Frenssen symbolistert m dieser Gestalt den Deut¬
schen. der unter furchtbaren Schicksals,chlagenstch wieder am-
richtet . Das Merk erscheint tm Verlag von G. G .ot«. (Ber¬
lin ) Derselbe Verlag wird einen Band von Esahlungen
und ' Fragmenten aus dem Nachlaß von Ludwig Gang'
d o f e r veröffentlichen , der von Gangboters Freund , dem in¬
zwischen ebenfalls Heimgegangenen Ludwig Tboma . einge¬
leitet wird — Der von der Schriftleitung von V e l h a g en
und Klaiings Monatsheften  herausgesebene
Alm an ach 1922"  zeigt in seinem schmucken und . gediege¬

nen neuen Gewand nnd der vornehmen künstlerischen Ausge¬
staltung . daß der Anschluß an die Vorkriegszeit wieder er¬
reicht ist. Die literarischen Beiträge des Almanacks Hilden
keinen Auszug ans den Monatsheften , sondern erscheinen
hier zum erstenmal . Ernst Seilborn schildert das Berlin van
1822 Dr . Max Preis den „Tag der Frau von Welt mit bun¬
ten Bildern von Wer« v. Bartels . Lustige Federzeichnun¬
gen bietet auch de: Aufsatz „Frauen im Reichstag ". JBiu
Novellen und Dichtungen sind Horst Wolfram Geißler . Frei¬
frau v . Heyking. Karla Höcker und Albert Trentini vertreten
Zahlr -eiche Kunstbeilagen nach Merken von Angermeoer.
Brütt Erler . Scrterich . Jank , Lebmbruck. Linde-Waltber uns
Orlik machen den handlichen Band wieder zum dankbarsten
Fcstges-chenk besonders für die Damenwelt.

Wissenschaft und Technik. Die Schleiermacher-Stiftu .ng
an der Berliner Universität stellt für 1921 folgende PreiS-
aufgaüe : „Derhält sich die Anthroposophie R n d o i'
Steiners  neutral zur Religion,  besonders zur chnfl^
lichen Religion , oder ist sie selbst eine neue Religion^
Wenn letzteres , aus welchen Quellen >st diese neue Religion
aeflossen?" An dem Ansschpeibcn. das bis 31. Dezember lauf*
und für das der Preis 900 M . beträgt , können sich nur
Studierende der Berliner Tkieologifchrn Fakultät beteiligen-
— Dem Deutschen Museum  stifteten während der lew
ten Hauptversammlung einige groß- Werke der Eisenind »st,)°
3 Millionen Mark , die G. W. K. 100 000 M .. der Dea- 'N
deutscher Portland -Zementfabrikanten 150 Waggon Zemew
im Wert von 800 000 M.: dje Stadt Franffurt- kündete d>e
Stisinng eines Standbildes von Goethe, die Stadt Nürnber»
das Relisi von Martin Behaim an.
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Nur der Goldsucker wird diese sckwere Kunst beherrschen. ^"r
über reicke Erfahrung . große Klugheit und zähe Ausdauer
verfügt : vor allem muh er ein Optimist sein, der fest an
seinen Stern glaubt und nack jedem Fehlfchlag wieder von
neuem mit dem Suchen anfängt.

* Sein eigner Duellant . Ganz Paris lackt über das
Revolverduell , das nack einer Meldung des ..Bon SoiV
zwischen zwei Jounalisten . Marcel Toulaud und RenS
d'Jxelle . wegen „ernsthafter Differenzen " im Bois de Bou-
logne stattfinden sollte. Ein feierlicher Zug von Drosckken
mit Neugierigen war an der Stelle anwesend und ebenso die
Polizei mit einem starken Aufgebot , um den Zweikampf zu
verhindern . Aber zur größten Enttäuschung erklärten Me
Sekundanten , haß das Duell nickt stottfinden könne, da
Herr Marcel Coulaud und Herr Rsnö d'Jrelle ein und die¬
selbe Persönlichkeit seien und es sich nur um eine gelungene
Persvottung der Pariser Parade - und Reklame-Duells
bandelte . _

Neues aus aller Meli.
Die Untersuchung der Ovuauer Katastrophe.

wd. Ludwigshasen , 7. Okt. Der parlamentarische Unter¬
suchungsausschuß zur Feststellung der Urlacke der Exvlosions-
katastrovhe in Oppau besichtigte gestern nachmittag die Ex¬
plosionsstätte des Werkes. Die unversehrt gebliebenen 7060
Tonnen Ammonsulfatsalveter sind iei-t durch einen Stackel-
zaun eingezäumt und Wachmannschaften versperren den Zu¬
gang. Hier werden jetzt Temveraturmessungen  vor-
genommen. die indessen bis jetzt noch keine Temveratur-
crhöhung ergeben haben. Im Falle , daß eine solche eintritt.
wird der ganze Vorrat unter Wasser gesetzt. Mitzuteilen ist.
doß bei dem Abtransport des Produktes nicht mehr das
Evransverfahren . sondern das Verfahren des Abbauens
angewandt werden soll. Die Ausdehnung des vielerwähnten
Lrvlosionstrickters wird mit 9(5 Meter Breite . 165 Meter
Länge und 18.5 Meter Tiefe angegeben . Der sich anschliehende
Besuch des Bürgermeisteramtes Ovvau brachte ebenfalls
interessante Angaben . Es wurde erklärt , dah der Aufbau
gut vorwärts schreite, und dah die Ernährungsverkältnisse
burck die Einrichtung einer Volksküche sich sehr günstig gestal-
let hätten . Schleckt siebt es immer noch mit der Beschaffung
von Kleidungsstücken und besonders stark macht sich der Man¬
gel an Schuhwerk bemerkbar. An den statistischen Angaben
interessiert die Feststellung, dah im ganzen 806 Neubau¬
ten notwendig  sind und 192 Häuser vollständig
zusammen st ürzten.  Von den Bewohnern des Ortes
sind einschließlichder Kinder 1900 Personen auswärts unter-
gebracht.

wd. Ludwigshafen . 7. Okt. In der heutrgen Sttzung des
Untersuchungsausschusses beschäftigte man sich zuerst mit der
Herstellung und der chemischen Zusammensetzung des explo¬
siven Fabrikats . Professor Dr . Bosch berichtete über die Ver¬
suche und Arbeiten , die mit Ammonsulfatsalveter im Laufe
der Jaüre vorgenommen wurden . Er erwähnte u . a.. dah
während des Krieges einmal eine Fliegerbombe mit einer
Säureladung in das Ammonsulfatlager fiel , ohne dah das
Produkt eine explosive Eigenschaft zeigte. Auf die Frage des
Aüg. Hofmann-Ludwigsbafen . ob anzunehmen fei. dag im
Kern der aufgestarelten Massen eine chemische Zer¬
setzung  vor sich gebe, antwortete Direktor Gauß , daß dies
vollständig ausgeschlossensei.

«
Der Streik im Berliner Eaftwirtsgewerbe ist im Ab¬

flauen begrissen. In einigen Betrieben meldeten sich bereits
so viel Arbeitswillige , daß die Betriebe eröffnet wurden.
Polizeilicher Schutz verhinderte Störungen durch die noch
Streikenden. Der preußische Minister des Innern setzte sich
mit dem Handelsminister in Verbindung , um eingemern-
semes Eingreifen mit dem Obervräsidenten als Demobil-
inachungskommiksa: im Kellnerstrcik zu veranlassen . — Aus¬
ständige Kellner und Köche demonstrierten im Berliner Zei-
tungsoiertel und versuchten gewaltsam in die Redaktions-
räume einzudringen , die aber die Tore geschlossen batten.
Das Zeitungsverional wurde von den Ausständigen verhöhnt.
Die Maschinisten und Drucker wurden aufgefordert , aus
Sympathie für die Kellner zu streiken.

- Das Gebäude der österreichischen Gesandtschaft in Berlin,
das früher das Palais des österreichisch-ungarischen Botsckas-
rers war . ein großes Gebäude an der Moltkestrahe . ist jetzt
in andere Hände übergegangen. Käufer ist der Kommerzien¬
rat Moesle . der früher an der Spitze des Ilnterstaatsiekre-
tariats im Reicksfinanzministerium stand. Der Kaufpreis
soll 8 Millionen Mark betragen.

Die Klage der Brimessin Joachim von Preußen . Das
Potsdamer Landgericht bat bekanntlich auf die Klage der
Prinzessin von Preußen gegen den Prinzen Eitel Friedrich
cntschieden daß der in der Obbut des letzteren befindliche
kleine Prinz Karl Franz Ioievh bcrauszugeben sei. da das
bausgesetz der Hobenzollern in dem bürgerlichen Rechtsstreit
keine Geltung mebr habe. Gegen dieses Urteil ist von dem
Prinzen Eitel Friedrich Berufung beim Kammergericht ein¬
gelegt worden.

Zugentgleisung . In Ludwigshafen entgleisten bei der
Ausfahrt des Güterzuges 6791 aus dem Rangierbahnhof derbadischen Anilin - und Sodafabrrk mehrere am Schlv°° des
ouges laufende Wagen aus noch unbekannter Ursache. Ein
bilssbremser wurde getötet , ein Schaffner leicht verletzt.
. Verhaftung eines angeblichen Mörders Erzbergers . In

Unem Düsseldorfer Kaffeebaus wurde der Kaufmann Mar
Kuller aus Stettin von der Polizei verhaftet , weil er einemWachtmeister erklärte , der Mörder Erzbergers zu sein. Die
Polizei verhaftete ihn. steht aber seinen Angaben skevtiich
kegenüber.

Einbruch in die Schatzkammer von Altötting . Freitag-
uacht ist in die Schatzkammer von Altötting durch zwei aus
Berlin stammende Einbrecher eingebrochen worden . Beide
wurden ertappt und ' durch Schüsse der Gendarmerie schwer
''.« letzt. Sie batten das bekannte ..Goldene Röste!" demo-
uert und mit anderen Gold- und Silbersachen bereits ver¬
dat . Die Gegenstände konnten ihnen wieder abgenommen
werden.
. Gestohlene Lei-Roten . Eüterräubcr erbrachen nachts auf
Ml Bahnhof Hamburg -Süd einen Waggon , aus dem sie eine
S'fte raubten , die 22 060 bulgarische Lei in Roten neuester
Ausgabe enthielt . Vor Anabme der Roten wird gewarnt.gestohlenen Serien tragen die Nummern 400 000 bis
*20 000.
, . . Cholerafälle in Königsberg . In Königsberg i . Pr . find
M Cbolerafälle festgestellt worden. Eine im Bakteriolo-
ruchen Institut beschäftigte Frau infizierte sich dort mit
^oolerabazillen und bat ibre beiden Untermieter angesteckt.
Lle Frau ist bereits gestorben, einer ihrer beiden Untermiete:
111 reicht, der andere schwer erkrankt.

. Gesunken. Ein in Rostock beheimateter DreimaMckoner
Nl emer Ladung Kohle von Hüll nach Finnland unterwegs.
SfJ. vorgestern 25 Seemeilen westlich von Honstbolm gesunken,
^le Besatzung von neun Mann konnte sich mit eigener HilfeÄ Sicherheit bringen und lief in Rettungsbooten in den
-eyyborun-Kanal ein.
, Explosion in einer Dynamitgesellschaft. In der Fabrik
i„r, Dqnamitgesellschaft Schlebusch-Manfort explodierte aus
>>- unbekannter Ursache ein Schmelzkesselzur Umarbeitung

Nitritplatten . Der angerichtete Sachschaden beschränkt
N auf die nächste Umgebung. Verletzt wurde niemand . Der
betrieb wurde nickt gestört.

, Sturmflut in Petersburg . Ein anhaltender Sturm ver-
tzriackte in Petersburg große Verheerungen . Das Wasser
,,'f£ ^ rart . daß ganze Stadtteile unter Wasser sieben. Zabl-
,Me Häuser lind eingcstürzt. Auch Menschenleben sind zuZulagen.
xx. . Eisenbahnzusammenitoß in Spanien . Der Ervreßzug
Xuoix-Sevilla ist mit einem Militärzug zusammengestoben.

5 Lab etnioe Tote uni Verwundete

Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Es ist seit Beginn des Weltkrieges ein seltener Fall,
daß man den Ausführungen eines fremden Staatsmannes
zustimmen kann, denn seit diesem Zeitpunkt wenden sich
die Reden ausländischer Diplomaten ja nur zu oft gegen
Deutschland. Liovd George hat jüngst zutreffende Worte über
die Verarmung Europas gesprochen und ist dabei auf die
Valutaschwankungen  der letzten Zeit eingegangen.
Im Verlauf einer einzigen Woche haben wir Schwan¬
kungen, die iede geschäftliche Kalkulation
über den Haufen werfen  müssen . Man muß dem
englischen Staatsmann darin recht geben ; der Dollar-
k u r s z. B. ist in der letzten Woche innerhalb zweier Tage
von 126 M. auf 115 M. gestürzt und dann wieder im ungefähr
gleichen Ausmaße gestiegen . Würde der Kurs sich auf
etwa 126 oder auf etwa 115 halten, so könnten Geschäfte
mit dem Auslande getrieben und Verträge für Wochen und
Monate abgeschlossen werden. Der hohe Stand der frem¬
den Devisen war. wie sich noch vor kurzem zeigte, kein
Hinderungsgrund für die Geschäftstätigkeit, im Gegenteil,
er bot einen neuen Anreiz- Aber seitdem die großen
Schwankungen in den Devisenkursen eingetreten sind,
zeigt das Ausland wieder außerordentliche Zurückhütung.
Wie kann man die Preise berechnen — sei es als Käufer
oder Verkäufer — wenn die Schwankungen innerhalb
weniger Tage so riesenhaft sind? Immer deutlicher zeigt
sich die Notwendigkeit einer Regelung der Valutenfrageu
von internationalen Gesichtspunkten aus ; die Geschäfts¬
welt aller Nationen der Erde ist aufs höchste daran inter¬
essiert und es ist dringend erforderlich, daß das Projekt
einer internationalen Valutenregelung,
das schon einmal aufgetaucht, aber wieder verschwunden
ist. jetzt feste Gestalt annimmt. Nur dadurch kann der von
Lloyd George beklagten Verarmung Europas gesteuert
werden.

Die Exporttätigkeit innerhalb Deutsch¬
lands  hat . wie allgemein erklärt wird, in den letzten
10 Tagen unter dem Einfluß der Unberechenbarkeit aller
Preise einen scharfen Rückschlag erfahren. Das Ausland
hat z. B. an Tagen, an denen die Devisenpreise besonders
schwankten, in erheblichem Umfange Aufträge annulliert.
Das ist besonders der Fall in der Textilindustrie,
wo man angesichts der Valutaschwankungen fast völlig rat¬
los steht. Das Inlandsgeschäft im Großhandel hat, wie die
Inhaber großer Kaufhäuser übereinstimmend erklären,
neuerdings an Lebhaftigkeit ebenfalls erheblich eingebüßt.
Das Publikum üb* in der Hoffnung auf eine Besserung der
Reichsmark neue Zurückhaltung, und nur wirklich not¬
wendige Bedarfsartikel werden gekauft

Was die einzelnen Gebiete der Industrie  anbe¬
langt, so hat — wie schon bemerkt — angesichts der Un¬
sicherheit des Devisenmarktes der Export zwar stark nach¬
gelassen. andererseits sind die Inlandsbestellungen zumeist
noch befriedigend. In der Kali  Industrie allerdings zeigt
auch der Tnlandsabsatzeinen Rückgang, er stellt sich auf
7.7 Millionen Doppelzentner Reinkali und bleibt damit nicht
unwesentlich hinter dem des Vorjahres zurück- Einen nicht
unbedeutenden Rückschlaghat die Lage des Maschin .cn-
S e w e r b es erfahren. Gerade in bezug auf landwirt¬
schaftliche Maschinen und Maschinen für die Werkzeug¬
industrie hatte das Ausland umfangreiche Orders gegeben,
die nur zum Teil wieder rückgängig gemacht worden sind.

Besondere Aufmerksamkeit verdient die Farb¬
stoffindustrie.  Die Aktien des großen Farben¬
konzerns zeigten in der letzten Zeit eine auffallend schwache
Haltung. Daran trägt weniger die Oppauer Katastrophe
die Schuld als vielmehr der Umstand, daß die erst während
des Krieges entstandene britische Farbstoff-
industrie  mit allen nur denkbaren einwandfreien und
nicht einwandfreien Mitteln bestrebt ist. die Auslands¬
märkte zu erobern und die deutschen Fabrikate zu ver¬
drängen. Es ist keine Frage, daß die englischen Fabriken
bei den Preisen, die sie heute dafür auf dem Weltmarkt
fordern, ganz erhebliche Zuschüsse leisten müssen, aber
sie scheuen sich, wie man sieht, nicht, ganz erhebliche Zu¬
schüsse  leisten zu müssen. Die deutsche Farbstoff¬
industrie wird trotz unbestreitbar weit höherer Qualität
ihrer Erzeugnisse alle Mühe haben, sich im Auslände zu
behaupten, bezw. die im Kriege verlorenen Märkte zurück¬
zugewinnen. Auch dazu ist es erforderlich, daß die Valuten
eine gewisse Stabilisierung erfahren, damit das Ausland
wieder Mut bekommt, mit uns langfristige Verträge abzu¬
schließen. Einstweilen läßt in der Farbstoff in dustrie die
Nachfrage des Auslandes sehr zu wünschen übrig. Vorbe¬
dingung für eine Wiederbelebung ist es natürlich, daß
unsere Industrie nicht wieder in den gewohnten Fehler ver¬
fällt. die Valutenaufschläge für das Ausland zu überspannen.

Berliner Devisenkurse.
W .T.-B. Berlin,  8 . Oktober.  Drahtliche Auszahl on ; u < C\r

Holtand . . 3S98 _ G. Mk. 4004_ n. für 109 Gulden
Belgien . . 876 .60 G. 873 40 H. 100 Franken
Norwegen 1483 .50 G. I486 50 3. 100 Kronen
Dänemark 2 392 .70 G. 2297 .30 3. 100 Kronen
Schweden 2812 .15 G. 2817 .85 3. 100 Kronen
Finnland . 17 " .30 G. 17Ä .70 U. 100 Finn .Mark
Italien . . 487 — G. 433 .— 3. 100 T. ’re
London . . 467 .— G. 468 — a 1Pfd . Sterling
New-York 123 .87 G. 123 .13 a 1 Dollar
Paris . • • 891 .10 G. 892 . 90 a 100 Franken
Schweis . 2137 .80 G. 2192 .20 L. 100 Franken
Spanien . 1620 .85 G. 1624 15 a 100 Pesetas
Wien alta -w - a 100 Kronen

» D.Oe. 6 .68 G. 6 .72 8. 100 Kronen
Prag . . . 130 .45 G. 130 .7 5 a 100 Kronen
Budapest. 13 .03 G. 18 .07 a 10) Kronen
Polen . . . G. a 100 poIn .MarkBukarest . — G. -E. 100 Lei
Buenos -Aires . . 34 .20 G. „ 34 .30 B.

Industrie und Handel.
wd- Stinnes und die Großschiffahrt. In den letzten

Tagen waren Gerüchte verbreitet , daß Stinnes in den Auf¬
sichtsrat des Norddeutschen Lloyd ein treten wolle . Diese
Gerüchte sind naturgemäß übertrieben - Es dürfte jedoch
richtig sein, daß die erheblichen Ankäufe von Aktien des
Norddeutschen Lloyd von der Stinnesgruppe ausgehen , und
zwar mit der Absicht, sich maßgebenden Einfluß auf den
NorddeutschenLloyd zu sichern. Stinnes hat, wie allgemein
feststeht, große Expansicmsabsichten auf dem Gebiet der
Großschiffahrt. Sollte Stinnes Einfluß auf den Norddeutschen
Liovd gewinnen, so würden natürlich von den übrigen
Schiffahrtsgesellschaften Abwehrmaßnahmen gegen eine
etwaige Konkurrenz ergriffen werden müssen.
„ ..*. ? dUtschc und elsässische Kaligewinnunsr im ersten
Halbjahr 1921. In der Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1920
wurden in Deutschland insgesamt 6160 671 dz Kali ge¬
wonnen; davon entfielen auf den Inlandbedarf 4 638 340 dz.
Ausgeführt wurden 1 624 231 dz. Im gleichen Zeitraum des
Lmfenqpn Jahres beanspruchte der Inlandbedarf nur
3 796 031 dz. während an das Ausland 393 969 dz geliefert
wurden. Diese krisenartige Erscheinung ist im wesentlichen
auf die elsässische Kalieewinnimg zurückzu führen, die sich
von Jahr zu Jahr steigert. (Im vorigen Jahre betrug die
ausgeführte Menge 1991 750 dz.)

Weinbau und Weinhandel.
fpd. Neues Einfuhrkontingent für italienische Weine.

Die Reichsregierung hat einstweilen folgende Mengen Wein
aus Italien zur Einfuhr freigegeben : 14 000 Hektoliter echte
Traubenmaische und rote Verschnittweine , 4000 Hiktoliter
rote Konsum weine. 2000 Hektoliter rote Vermouthweine
und 700 Hektoliter rote Marsalaweine. Für die Einfuhr
wurde als Endtermin der 31. Dezember 1921 festgesetzt.

Kontingentsanträge sollen bis spätestens 20. Oktober 1921
durch die bezugsberechtigten Firmen gestellt werden. Auch
bisher nicht kontingentsberechtigte Geschäfte können bet
rechtzeitiger Stellung des Antrages in gewissem Umfang
berücksichtigt werden. Die Anrechnung der auf das Kontin¬
gent bezogenen Mengen auf ein spätestens allgemeines Ein¬
fuhrkontingent bleibt Vorbehalten.

Dis TagblE -Sammlung für Oppau.
An weiteren Spenden gingen ein:

Gräfin Irma Adelmann, Parkstraste 23, 5008 M., Kollegium NN»
Schüler-(innen) der Mittelschule an der RHeinstratze 2170. Spende der
Angestellten. Arbeiter und Arbeiterinnen der Zigarettenfabrik Ed. Lanrens,
®. m. b. 1810, Elektrizitäts-Aktiengefellschast vorm. E. Büchner 2000.
Wiesbadener Droschken- und Autobesltzer 1100. Kaufm. u. Fabrikpersonal
der Zigarettenfabrik Wenes 1090 M.

W. Selfrich. Auktionator, 500 M.. W. Helfrich, Auktionator, anläß¬
lich der BurgunderweinversteigerungEoleombet Fräres , 500, Dr. I . B.
500, Arbeiterinnen der Firma Wollw.-Fabrik Walter Hetterich IW, Tele¬
graphenbotenWiesbaden 100. Beamte und Angestellte des Landratsamtes
und Kreisausfchusses 380, Frau Marie Elafer, Heinrichsberg4, 300, Herr
R. 2t. u. Notar Liebmann. Wiesbaden, 300, N. N. 250, Fa. Hiort 250.
Herr Adolf M. Baum Wiesbaden 250, Hugo Eriin, Taunusftratze. 200.
Frau Fda Liebmann Wwe.. Wiesöaden, 200, Fa. Weinrich 200» 2. W.
Wiesbaden200, Angestellte und Arbeiter der Fa. I . Eentz 135. Ungenannt
100, Kohlenkonsum2- Eentz 100, Schützenklub„Waldlust" 100, Personal
Schuhhaus Sandel 100, Ungenannt 100, M.-Ees.-Berein „Rheingold" 100,
Hansa-Hotel 290. Gesamtpersonal der -Fa . Max Hetz, Installation, 372,
.Druckwerke Wiesbaden, E. m. b. H-, 200, K. N. 10, 2- E- 20, E. B. 10,
M. W. 5, Stammgäste der Restaur. „Quellenhof" 52, B. K. 10, Helen-
Lenz 10, Schmidt 10, L. Dönges Wwe 5, H. K., Lehrer a. D., 10, K. Sch.
10, Barth 3, Stenographenverein Eabelsberger 20, Liefe! Kann 35, E.
Wolf, Sonnenberg, 10. Maria Wolf, Sonnenberg, 5, von der Bahn¬
meisterei 20 Wiesbaden: Eisenb.-Ing . Diehl 15, Bahnmeister Ruppert 15.
T. Eis.-Ob.-Sekretär Hamei 15, Weichenw. Dombo 10, Schreibgeh. Dinkel
10, Mag.-Arb. Pusch 6). R. N. Adlerstrabe 5, Dr. Staub 10, Peter. Her-
mannstrabe 17. 20, Frau Aug. Eichhorn. Wwe. 10, H. B. 5, W. E-rz 10.
Direktor 2- M. Eeis 50, E. R. 5, N. R. 10, E. R. 20, Frau Dr. Häuser
50, Frau^Marie Klpping 20, Schiedsamtl. Vergleich 21, Frl . Stolz 5,
Frl . Droege 5, Frl . Kaiser 5, Frl . Schwarm 5, Ev. Iugendverein „Sieg¬
fried" 41, Frau Ai. S. Be. 25. R. N. 20, N. K. 25, C. B. 10, Ange¬
stellte der Kruckwerke, <5. m. b. H., Wiesb.. 70 M. — Berichtigung:
2n der Sammlung vom 5. 10. muh es heitzen: Fa. Howe-Botz und Ange¬
stellte 100.

Zusammen 20 423.— M.
Bisher mitgeteilte Summe 183 808,20 M-,

Gesamtbetrag: 201231,20 M.
Die Sammlung wird jortgesetzt.

Wettervoraussage für Sonntag , 9. Oktober 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Vorwiegend heiter, trocken , warm. Südwestwind.

Sctaht färbt SfS tair ^ Wiia
W.Brauns, G.m.b.H.,Quediiuburg.\ erl. SieG atisbro h. Z.

m mk

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität!

F176Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Schöfferstraße8. Mainz . Telephon 1923.

Der
-Kenner-

Scharlachöerg Rlristerbranö
Üer eüelste ömtsche Vnnbran-

ruisterweinireunerei 6charlaHberg.G.m.b.h.Lingen'hh
Vertreter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich, Scharnhorststratze4. Telephon 486».

vi - Morgen-Ausgabe nnifaßt 16 Seiten
Hauptschrtftleiter: tz. Le kt sch.

» erantwortllch fftr ben politischen Teil: H. L - kt  sch; für dm Unter,
haiiungsleil: F. ENnther:  für dm lokal«:, und provinziellen Teil, sowl«
Eerlchlslaai und Handel: W. Etz : für dir Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL, Schellen der g'jchen Hofbnchbcuckereiin Wiesbaden»

Sprechstunde der Schriftteitung 13 dt» 1 Uhr.
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3n in SttolMe
gegen den Kaufmann W. L. zu Frankfurt a.M.
wegen Vergehens gegen das Warenzeichen-
gefetz hat daS Schöffengericht, Abt. 61,
in Frankfurt a. M. in der Sitzung vom
22. August 1921 für Recht erkannt:

„Der Angeklagte wird wegen Ver ehenS
gegen das Warenzeichengesetzund die
Verordnung vom 26. Juni 1916 *)  zu
1000 Mark Geldstrafe, evtl, für je
10 Mark zu 1 Tag Gefängnis und in
die Kosten der Verfahrens verurteilt ."

DaS Urteil ist rechtskräftig.

Fekthalten fremder Würzei. MaggMafchen

Betr. Drottundenkarlen.
Die ietzr laufenden Brotkundenkarten , wel

mit Wochenfeldern bis einschließlich 16. Oktober 1S21
(41. Woche) versehen sind, bleiben auch über dieses
Datum hinaus in Kraft , und zwar selten als
Wochenfeider für die 42., 49., 44. und 45. Woche
d. h. bis einschließlich 13. November 1921 dre Nus^
Hilfsfelder A , B. C und D „ , ^ 236

Wiesbaden , den 30. September 1921.
Der Magistrat.

Versteigerung Herr
schastl. Mobiliars.

Morgen Montag, 10. Oktober
morgen» »>/ , und nachmittag» SV- Uhr anfangend.
versteigern wir wegen Wegzug und Wohnungsauflosung
in unsern Auktionssälen

Nr. 3 Marltplatz Nr. 3
nochverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar » und
tza»Shaln«g»gege«stände, als:

1.1 Eilhen 'bpeijezimmer 'EinriHtnng.5. 1Wohnzimmer'Wlichtung in Roibulhe.
bestehend au»: Großem Umbau mit Sofa , Vitrine,
2 Schränken, Schreibtisch und 4 Sessel,

3.1 Mstern - WiaszimMl - Wrikhiuns.
bestehend cus : kompl. Bett mit Roßhaarmatratze,
Schrank, Waschkommode, Kommode mit Spiegel-
aussatz, 1 Nachttisch und 2 Stühlen,

4. 1 DKM NlG .-6piegeWallk mit dazu paff.M. Kleider'. Aiir. MitzzeugslhlM und
yrnAvolkr Waslhtoiiette.

ü. Igrotz. Aeil. wch Wert. Acderode-nnd
WasAslhrank. 3.05  breit,

6. l f4 Neil. Wlh-M-MrrnWiM!mit
WnerMnng, -.1-breit.

7. l bMyrNll' Appilh . 3.35x4 .50. aparte» Muster,3Perser Lönser.
8. I KMMlUNg alter EelgeN . w°runt . «hteLtei»er.
0. 1 ßosa und 4 Lessel mit MledeMzng.

10. l Losa und 10 Stuhle mit rotem Lederdezug.
ferner:

2 kompl. Betten . 1- und 2tür . Schrillte , Wasch.
kommoden und Konsolen, Nachttische, Auszieh. ,
runde , ovale, viereckige Sp el- und Nipptische, Stühle
aller Art , groß. Wandip egel, div. Spiegel , 1 Spiegel-
scheibe, 1,30x1,00 m, Bert.ko, Oelgemilde, Bilder,I« in.lischm.kmMilßlitz.lmir.Wer.
Kleiderständer, Handtuchhalter, Ständer mrt Vo-el-
bauer , Zimmerruderapparat , sehr gute Portiere »,
Nipp- und Delorationsgegenstände, Taselaufsätze,
Brüfselteppiche» elektr. Beleuchlungskörper, Lüster
für GaS, eis. Wäschemangel, Gasofen, 1 fast »euer
Fülloien , Eisschrank, innen Glas, Küchenmöbel,
Glas, Porzellan und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau&Winlermeyer
beeidigter Auktionator und beeidigter Taxator.

Grötzte Auktionssäle Wiesbaden ».
Nr. 3 Marktplatz Nr. 3.

Telephon 6584. _ Telephon 6584.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt . Nr . 488.

M°n^ lmps6SS6N .."°°.
Domen - u. !Herren -!Hüte.

Steinigen . :: ^Färben.

2SJ5 grobier -OTodelle  ^
größter Spezial - Betrieb am  9latze.

qjmpreB-̂ nstqlt LD iesbaden
Orth. <Fll8X SIT0 h I b « rg.

4 iDellritzstraße 4

Nur i . Stockl lXsIn ßaden!

SulSm

Die Kunsi
besteht nkh ) °Ärln tn «fer rtchägen Beherwflung <fe»
Wische , »ondem vor allem in der richffgen Wahl
dar Waschmittel . Dies« müssen ohne Scharfe sein,
das Gewebe nkhl angretfen. drve schöne fette Lauge
Heden, Schmutz. Staub usw. völig lösen . Alle diese

Vorzüge vereinigt in sich

PERSIL
Sas altbewährte und Oberaus beliebte selbsttätige
Waschmittel In höchster Vollendung . Abei es letsid
Infolge seiner hervorragenden Eigenschaften noch

weil mehr , Btadtclvs

lyuusWi

.4*

«ins « « ( flu»

t >n«osr»a »tr >>̂
tnfwMrH ’Mfc'l

Es wfischt und biotehf gtcreheelHg,
die Wasdidauer , ermügtlcM also

mdknetfp*  Es miardai  keinen wdferenZusdj
«on Seife, Setfenpidver osw„ daher . . «Iioren -fie 99141

Wahrend Sie Ihr Essen beretten oder Ihren Kaffee kochen , können
Sie die gleiche Herdhitze zum Waschen euSnOtzcn, also.

Itetne fairnfeuerungl  Dadurch und well nur einmalig «*
«fertdstündlges Kochen nötig . . . SfHKCf * fU Jf + Mml

Wahrend Sie Ihrer Arbeit nachgehen , verrichtet Persil das Waschen
für Sie vollständig selbsttätig, ohne Waschbrett oder Maschine. dah«
Oetire j4rtetts » e>iinden «sig ? Des» es wascht«an*
von selbst, völlig mühelos ohne
Selben und Bürsten , daher- sgaren ftc ihfeeltl

Persil erspart die Rasenbleiche , gibt einen irischen, duffenden Go
•uch und macht , mag sie noch so schmutzig sehr . .

»towdendiseMkl 1tWiacfl |cT Es löst Schmutz und Staub
völlig, entfernt die hartnäckigsten Flecken

u

! * • « * • * !

nicht an . daher . . .
. . und greift das Gewebe

. scftmren fle die tttöseffel

Utrntp»i1 ie« fe
Wnjrfstt

Affe diese Vorteile erlangen Sie durch Gebrauch von Persil Es U
pen  wieder tn Fried cns-Qu »Ittöt überall zu haben und nt«bl aus

das beste, sondern vor allem

das allein richtige Waschmittel I

D Cic. Düsseldorf  S&ÄÄÄ1

Vertreter: Th . Schultz , Klrchgasse 48.

Wiesbaden
Bahnholstraßo 8.

l 'ernruf 6077.
Mainz

Worms
Mannheim

Neus adt a . d . H.
Kostenlose Anzeigen -Ver-
mitt 'ung für alle hiesigen,
sowie in - u. usländisciien
Zeitungen u .Zeitschriften.

Haupt -Agentnr der
Kölnischen Zeltnng.

Max Iwacowsky
Prftzisions - Metallgießerei

Wiesbaden
Nettelbeekstr . 20. Tel. 859,

Spritzguß— PreßguB
Formenbauerei

Schnitte— Stanzen
türKartonnagen u. Metalle
Flächen- u.Rundschleiferei

Zahnrad-Fräserei
für Automobiltelle usw,

Massenartikel.

MH
aller Art da . Anfertismii

emvfieblt

Jos. Mohren
9 Römerbera 9.

i'
r « stl' tsststi'

nach Nord - und Sttddeufadiland,
England und Ubersee unterhalten

Schenker&Co., Wiesbaden
Internationale Transporte.

Empfehle meinen
selbstgezogenen , wohl-

gepflegten

ll
Haekenheimer 8.50 M.
Hackenhelmer
Kirchberg 19er 11.— „
ohne Glas u. Steuer.

J.K.Fels,
Wclnbandlang

Walkmühlstraße 47.
Telephon 1525.

Weinkisten
60er. neue, gebrauchte
in allen Größen , auch
Sektkisten ständig aut

a| e«bbnttbt GrUnfelb,
26 Scharnborststraße 26-
_Td evhyn 1949.— |

Vertreter:
BabnbofsfraBe 5

Über 115 eigene Häuser

J . & G . Adrian
Fernsprecher 59 und 6223.

allen bedeutenden Plätzen der Welt. 97!

fitpg?
®HW

SafHMltetngea. fiirtli inü«des MW . Handwagen
Mayer , Wellritzstraße 27. Hof. — «ein Lade«. zu verk. Feldstraße 19.

Herren- und Knaben-Bekleidung.
Sakko - Anaüge, Paletots, Schlüpfer, Joppen,
Westen und Hosen ln reicher Auswahl und

preiswerten Qualitäten.
Spezialität: Bähte Münchener imprägnierte Loden-Mäntel.

Preiswerte Maßanfertigung
von nur erstklassigen Stoffen unter Garantie

für Sitz und gute Verarbeitung.
Stoff "verkauf auch meterweise.

Klrchgasse
- 56 . -

046

Bruno Wandt,

von Sonntag , den 9. Oll
1921 ab. können am v«
Platter Straße Kastanie»
gelesen werden L Pech»
1.50 Mark . .

_ Messer u. Kannenber» ,

Photoroettberosrb 1921/22
der Firma

Dir. Tauber. Kirdiaasse 20
Preise im Gesamtwert Hlka 3000a ""

Man verlange Prospekte.
Beste and billigste Bezugsquelle liir sämtliche»

Photobedarf «J4

la amerikanische
Auto-
Motoren-
Maschinen-

Oele
und

FetteU. S. W. - -
liefert prompt in nur bester Qualität billig **

KiaeralSI-Qroß handels-Qesellsehap
m. b. H. _ aBüro u. Lagen Zietenring 6

Ferneprecheri 1965 und 881. 962



Nr. 459. Sonntag, 9. Oktober 1921 Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 7.

Prima , reinwollene Qual.STRICK
WOLLE _ is. 15. r l*r r

In schwarz , braun
grau u . beige Hemmer

KUNSTGEWERBE-
U. HANDWERKERSCHULE
DER STADT WIESBADEN

BEGINN
des

WINTERSEMESTERS
lö . OKf . 1921

ANMELDUNG
vom 12..—12. Oktober 8—12. Uhr

AUSKUNFT
im

GESCHÄFTSZIMMER
WELLRITZSTR . 3Ö

DER DIREKTOR
IV.

DIPL.«INO. ZICHNER, REG.- BAUMEISTER D. W. B.

F321

KeMome Sebrifteo
Entwurfs

,Geschäftszeiten
jeder Art, für jede Branc!e, bei bi li -sler Belohnung.
Musterr klamen und Schriften st' hen ?ui Verfügung.

Ernst Meurer , Loreleiring *7, IV.

GGGGHOGGG
Wo kaufen

G f| Brautpaare
I ■Hobel
Q Bei der altbekannten, seit 1891

bestehenden Firma

Möbelhaus3.Wolf
Wiesbaden, FriecMchstraße41

(Laden und I. Stock)
finden Sie in reichster Auswahl

Schlafzimnsrv.Mk I530—bislOOOl—
Küchen vonbffk.lZOO.—bis 5000.-
sowie Einzelmöbel in wirklich ge¬
diegener Ausführung. Ein Besuch am
Lager überzeugt Sie von der Qual tat.

| Durch meine Ree'lität zum ErfolgI
■Verkauf gegen Kasseu.Teilzahlung»

Marcus Serie L L
Gegründet 1829 Bankgeschäft WilhelmstraSe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

fiiaii Kr. 5601, 5802 für Stadtverkehr,
Nr. 5603 , 5604 , 5605 für Fernverkehr.

MnttftllysiiUDüii
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht. F319

Sanatorium Dr .ftoljnstamm
Königstein im Taunus

für Nerven-, Innere u. Stoffwechsel-Erkrankungen , Entziehungskuren.
Das ganze Jahr geöffnet!

Einreise unbehindert — Aufenthaltsdauer unbeschränkt
Personalausweis genügt.

Leitender Arzt Dr . M. Friedemann , ehern, langjähriger zweiter
Arzt im Sanatorium Dr. Kohnstamm  F123

Gegr. 1871 Tel . 151

i G . Schupp Nachf. Fritz Mahr >
I Wiesbaden , Taunusstr . 38 I

MÖBEL für feine Wohnungseinrichtungen

G
8 Spezial-Abteilung

Jterren-u.Surschen-ünzüye
Neu eingetroffen:

i
Ulster u. Paletots

zu enorm billigen Freisen
gegen Kasse und

d Teilzahlung.

§ • • • • • • • •
Sthnitfmusfer - Atelier
i ' pf- Muster für Schneidereiu. Weiß-eug nach Maß.

Z fchn. u. Richtenu. Anprobed. Stoffe, fo daß
| jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann.
Atllass. föjjönf. ö.  Mailt., ßoitöm. u. Mii).

Zivile Preise. Prima Referenzen.
*• Ochs >NOller, Dotzheimer Strahe 106, 2

fin liehen MePnie unb jiQiniMierne

verkaufe ich bedeutend unter Preis , da
ich ein Lager räumen muß.

M.Frorath,MG,QT

In der Not
frißt der Teufel Fliegen!

In der Not hat sich auch
manche Hausfrau schließ ich
überreden lass n , ein minder¬
wertiges Schuhputzmittel zu
verwenden . —
Jetzt aber ist die vorzügliche
Schuhkrem Pilo - Extra in
friedensmäßiger
wieder überall zu haben.

Herstellung

Vertreter: A. W . Milch , Wiesbaden,
Oranlenstraße 35, 2. Fernsprecher 1419.

FI09J

TSt * ! I 3 Si-Tahletten gebraucht
■ ■ BB*S*rs * rnan mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
Angstgefühl. Preis li5u. 30 Mk. Alleinverk.:

Schützenhof-Apothslo, Langgassä 11. 1004

rnrnm t  m
Drudenstratze 6 Telephon 4050

empfiehlt offene und geschlossene Automobile zu allen Fahrten.
Gute Bedienung. — Reelle Preise.

Langgasse 34.
Kl«3

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Nicht kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzt geschützt, vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Lnverschle ßbar und wasserdicht. Nur bei uns zu
1aben. Jede Reparatur in 1 Tag, oder sofort.
Herreneohlen , fertig aufgemacht, von 32.— an
Daniensohlen , ,, „ „ 28.— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 17.—
Cummisohle’ für Herren . . . „ 19.—

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.

Goliafh -Stimtigesellsdiaff
nur Couiinstraße 3. — Telephon 6074.

Brennholz
Prima trockine» Buchenscheitholz, auf Ofenlänge

gefch itte und gehackt, sowie Heizun sholz
und fein gespaltenes Kiesern-Anzündeholz

zu Tagesprei en
liefert jedes Quantum

Heinrich Biemer jr.
Gegr. 1896. Holzhandlung Tel. 4443

Wiesbaden, Blüchrrstrafe 40.
Lager: Dotzheimer Str ., am Lorelelring.

xWWsßchllNgMlx
Kiefern- und Tannen-Holz

ofenfert g. grob gespalten, Ztr . M 15 .—
Eichen-Holz. ofenfettig,

grdb gespalten . Ztr . M 17 .—
Eichen». Buchen (gemischt) Ztr. M 17 .°«
Rein Buchen-Scheitholz Ztr. M 18 .—
Slnzündeholz, fe ngelpa ten Ztr. M 20 .—
Heizungsholz in jeder gewü schien Länge

Garantie für richtiges Gewicht!
M ' l!. Wöch.Ml !!lZ Adolf Nemnich

Hermannstrahe 21. — Telephon 1678.

u
*3

3
St
«

fährt

los und flucht!
Fernruf 2640 und 88.

zwischen beliebigenPätzen des In- und Auslandes
unt r Garantie 879

mittelst Patent - Möbelwagen
oder Lift vans.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. &Co.

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.

IDir reiten Ihre haare!
Verlangen Sie ko ten os Prospekt.

Kur- und Heilanstalt Schloß Falkenberg,
bei Grünau 851 (Mark).

Bedeutendst. Institut I. Haarwissenschaft
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DGV EtuRout von Betten Ist Vcrti ’tMiciiiKBdi c!
MetallbettenUebersichtliche Verkaufsräume , streng reelle Bedienung, sachgemäße fachmännische

Beratung , vereint mit äußerst niedrig gestellten Preisen erleichtern m meinem
modernen Spezialhause den Einkauf.

Aus meiner unerschöpflichen Auswahl eine kleine Uebersicht:
Ificcon garantiert federdicht, echt roter Inlett, guteIxiOOuil Füllungen. . 05,
KISSGn 6Chtr°ter Inlett’ garantiert federdicht, la Halb-

nool/hott echt roter Inlett , garant. federdicht, reich- OAQUcCKDcll iiCh mit Federn gefüllt. 290, ^
Deckbett echt ro rü Inlett’ garanL federdicht» Haii>  350
nepl/hoH garantiert federdicht, echt roter Inlett, mit ORRU6CKDBUfa Halbdaunen gefüllt. öuu
Deckbett garan'̂ federd,<echt rot.Inlett, Ia Daunen-
Deckbett echtrot®r̂n,ett’garant-federdicM’ Ia weiße  570

Matratzen
3 teil. m. Kopfteil. HersteU. in eigenen
Werkstatt , aus best. Stoffenu. Material.
Seegras-Füllung . . 425, 375,225, 200
Woll-FüUung . 560, 485,425, 375. 285
Kapokmatratzen sehr preiswert!
Roßbaar-FüUung 1875,1550,1450,1250

Aufarbeitung von Matratzen. •

daunenfüllung . 175, 150, 135,
Ctonnrlof ' lson beste Ausarbeitung, gute SatinsbieppaecKenja Füllung 485 ,425,350,
Ctannrlanl/on la Hochglanz-Satin, in allen Farben,
OlCp |JllCwi\ GII feinste weiße Schafwollfüllung . . .
Daunen-Decken besonders preiswert. .1375, 1275,
Wolldecken. . . . . 485 .325. 210,

Befffedern und Daunen

mit Ia Patentmatratze HHR
495, 425, 375, 325, 275,

Messingbetten
Kinderbetten . . . . 475 bis 130

Patentmatratzen.

Feine Weißlack-Möbel
Garderobesehränke,Spiegelschränke,

Wickelkommoden usw.
sehr preiswert.

doppelt gereinigte, geruchfreie, besonders füllkräftige Qualitäten
das Pfund 125, 105, 90, 75, 60, 50, 45. 38. 30, 24, 14, 8 .00

Auffüllung im Beisein des Käufers in kürzester Frist.Betten-Spezial-fiaus Budidahl
Bärenstraße 4. WIESBADEN. Bärenstraße 4.

Louis Hillebrand Taunusgarage
15 Luissnstraße 15 "WlSSb & deil Fernspr . 1041 u. 1049

aller
Art.Speditionen

An - und Abfuhr von Waggons . Täglicher Eilüihrdienst Wies¬
baden - Biebrich - Mainz und zurück . Anschluß in Mainz an den

Lastautoverkehr nach und von Frankfurt a. M.

G.m.
b. H.

Essige

Im Laden verlange man diese
einzige ges. gesch. Marke.

Diese garantiert sicher.
echte Natursäure

aus Branntwein gegoren.
Ali. Fabr. :

lUarlin Prinz
Schierstein,

Adolfstr . 12
Telephon 2640  nnd 88

General-Vertretung der
Stoewer-Automobiie

Luxus-Kraftwagen für Stadt- u. Fernfahrten
' eueu. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Fiustellen von Kraftwagen
M > Tag und Nacht geöffnet < •

Reparaturwerkstättefür alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

* Größeres Lager
© von Ersatzteilen und Betriebsstoffen. ®

Fahrrad-!Reparaturen werden
, prompt n. billig aus¬
geführt. — Sämtliche
Ersatzteile auf Lager.

Fahrradhaus Lübke. Wellritzstr. 39. Telephon 1884.

Blochware
6 Heo , Sufies , lapFlonDJieletair allen Starten , out lufttrockm . Kanthol, . Bxetter.

- - - ---

Franz Kopp &Sohn
Zimmermsifter und Sägewerk.

Wiesbaden. neben̂ GitterbahnboŝWett̂ ^ el^517 S.

I HUTONOBI L -Teile aus» » luminium werden gelötet,
I Kille fehlenden Teile ersetzt.
I Hu TO - MATERIAL.
I Tel.1821. E.C.KIMBEL, Klarenthaler Str.8.

Rationelle

KaimpAege
ist nur möglich bei Verwendung von Erzeugnissen solcher Firmen,
deren Namen allerbeste Beschaffenheit verbürgt. Unsre Euca¬
lyptus-Zahnpflege-Mittel werden nur aus den feinsten Roh¬
stoffen hergesteüt. Sie enthalten keinerlei Bestandteile, welche
den Schmelz der Zähne angreifen, oder auf Zähne und Schleim¬
häute schädlich wirken können. Der köstlich erfrischende Wohl¬
geschmack macht ihre regelmäßige Benutzung zu einer An¬
nehmlichkeit. Über die vorzügliche, desinfizierende und in
jeder Beziehung günstige Wirkung unsrer Zahnpflegemittel gehen
uns ständig anerkennende Urteile aus Fachkreisen zu.

£ucaCtJptu&-§afwi« enw,m rein. Zinntub., Stck. Vfl.4.50 u. 9.
Eucaf̂ tuA-UluncluKlASer. . . . Flasche NI. 15.— u. 20.—

l/4 Liter M. 40.—, 7a Liter M. 75.—. 7» Liter M. 140.—
£uco(^ US.' 2i&&e»V-§afwipu£l«r . . . in Pappdosen NI. 5.—
CUa&U-Sttuer&toff-SaAftpttfwr .
besond. für dunkle, verfärbte Zähne u. starke Raucher NI. 6.—

Ctra&tt-Jafon&or&te
mit besonderer Borstenstellung nach zahnärztlicher Vorschrift
für Damen NI. 8.— , Herren NI.12 — u.13. ", Kinder NI. 5.

Für die Haltbarkeit übernehmen wir volle Bürgschaft.
Prospekt über Zahnpflegemittel kostenlos.

Dr . M . QMuMwi
Spezialgeschäft für feine Toilette-Gegenstände

Fernsprecher 3007. lüUsAfldoi Wilhelmstraße 38
Versand gegen Nachnahme.

K169

5555 Wiesbaden,SchiersteinerStr.21b,F.5969

Neu-Anfertigung von KarosserienI
für Chassis aller Systeme in erstklassiger Ausfühi ung
für Sport - , Luxus - und Bul * - Fahrzeuge.

Neue verstellbare Klubsessel-Ausführung
Deutsches Reichspatent Nr. 328135.

Lieferung mod.Jagdwagen,Dogcartsu.Sei bstfahr wagen.
Ausführung sämtlicher Reparaturen schnell und preiswert.

Automobil -Abteilun
Wiesbaden -Biebrich , Waldstraße . Ecke Schiersteiner Straße,

jfach Wiedereintreffen der von uns auf der

Berliner Automobil-Ausstellung
ausgestellten Innenlenker Limousine ( Conduit Interieur ) , auf einem m de°
Grunewald -Automobilrennen in Klasss Xa als überlegener Sieger hervorgegangene

N. A. G. Chassis 10/30 PS.
montiert , gestatten wir uns, zu deren Besichtigung vor der in einigen Tagen erfolgend^
Ablieferung ergebenst einzuladen.
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Habe meine Praxis wieder aufgenommen

!
Arzt für innere und Nervenkrankheiten.

Sprechsf . 4 —5 Uhr.
Taunusstr . 16 . Tel . 2644.

Habe meine Tätigkeit von Bromberg nach

Wiesbaden , Adolfsallee 16
verlegt

u.praktiziere gemeinsam mit Hm. ZahnarztWifzel
Zahnarzt Dr . med . Plaesterer.

Schuh-Reparatur
12 Mauergasse 12

Damen-Sohlen 26 M,  Herren -Sohlen 33 M
Gummi-Sohlen , fertig aufgemacht, 16 u. 13 M

Neu-Anfertigung, Borschuhen, Abändern
alles prima Kernleder. 1 Tag Lieferzeit.

KOLBEN
KOLBENRINGE

KOLBENBOLZEN
liefert als Spezialität (g)

E.C.Kimbel,KlarenthaSer Str.8.Tel.1821. I
d @® ®® ® ®® @®®@®@® @® @® @®® @®

Wikö Massage-
Apparate

und
Hautcreme
sind stets zu

haben
Parfümerie

Franz Schröder
Kirchgasse29.

Wer-, Ätzer- unb Meitzer-weileii
werden bei billigster Berechnung prompt und reel
ausgesührt. Offerten unter M. 242 Tagblatt -Verlag

OLDSCHMIDT’S
METZGEREIU

WURST- FABRIK
Faulbrunnenstr . 5 Tel .6625

fabriziert *
seit 30 fahren

als
::Spezialität ::

^Rindsroiirstchen
roarm zu jeder T̂ageszeit!= HP

_ WjbitttF.fi 'iffliViltTiyTll gTnmjfTuWft Hr

FürdieFeiertage
“K©

geschachtete fette Gänse , Enten,
Suppenhühner und Hahne.

Lebende Hühner und Hähne in
großer Auswahl billigst.

Wilh. Kode
Geflügelhandlung

wrabenstratze 34 Telephon 3236.

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche. Um geneigten Zuspruch
bittet Paul Golonsky , genannt „Der siihe
Onkel", Kirchg. 44, gegenüberM. Schneider.

Nun kurze Zeit!

WeiOkraul
fertig geschnitten, direkt zum Einmachen

Nk . 1.10 per Pfund
\ Wiederverkäufer, Großabnehmer Vorzugspreis.

str. 3. W . KOhttiantl Tel. 946.
Geschäftszeit8—12 Uhr und 2—51/« Uhr. 980

icsbakirr ©agblatt. MW-MSWbe. WM»

fierrensluffe

Solide Lausitzer Strapazier-
Qualitäten

per Meter von Mk. 42 .-
bis Mk. 90 .—
Maßanzug

Mk. 575 .— bis Mk. 800 .-

Bessere Euskirchener Mittel-
Qualitäten , bis zu 80 % reine

Wolle, schwarze u. marengo
1 und diverse Hosenstreifen,

per Mtr. von Mk. « O.—
bis Mk. 140 —

Maßanzug
von Mk. 800 »'

bis Mk. 950.

für Herbst
und föinter.

Bessere und beste Aachener
Fabrikate , reine Wolle,

darunter feinste Hosenstreifen
und blaue Kammgarne,

per Meter von Mk. 145 .—
bis Mk. 235.

Maßanzug
von Mk. 1025.

bis Mk. 1400 .—

Meterweiser Verkauf
von Anzugstoffen

in reicher,
neuester

Ausmusterung.
Solide

Anfertigung
nach Maß

auf nur
besten

Zu¬
taten.

Generai-Vertret.u. Fabrikniederiage
von Lausitzer Tuchfabriken.

Zweigniederlassung Wiesbaden
Kaiser -Friedrich - Ring 30

Ecke Schiersteiner Straße.

GGOGOGOOGGOOGGOOGG

Wohlmuth-
Institut Z%n,

Eltviller Str . 14 (an der
Ringkirche ).

Schaufenster -Ausstellung:
Goldgasse, Ecke-Langgasse,
und Schwalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenlei den
Kehlkopf-  „
Oliren-
Augen-
Nosen-
Magen-  „
Lungenleiden
K inderkra nkheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aerztenunä

Geheilten kostenlos.
Ueber 3O000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte.

saeh 3<sWäis -,
WdeetMiM

sowie Erdbeerpslamen
hat abzugeben . ,

Jakob Kesselrrng.
Mainzer Straße 90.

alle Größen nach MaßGustav M-llatb.
46 Kriedrickttrabe 46.

zu [cdcr Miefojeft Zeit in allen
ctemeii . Tänzen

and für ältere JCerr&daftm und Ötepaare.

Ciĝ e , mqmUirU $riu -at - £efit,»dCe.

nur Studruheteafa  43 , 1. (tage nur 3mdricft&tralk. 43, 1. ltage

EG billigelusnaiimetage Gl
Diese ausnahmsweise billigen Preise gelten nur diese Woche.

Strickwolle , cchwarz u. grau, 5 Lot . 6.50
Strickwolle (MarkeMerkel&Kienlin) schwz. u. grau, 5 Lot 7.50
Bei Einkauf von Strickwolle von 1Pi und ein Rabatt von 5%
Ein Gelegenheitsposten Frauenstriimjjfe , schwarz,

schwere Ware, für die kalte Jahreszeit . . . . . . 12 .50
Ein Posten Frausnstrümpfe , dtsch. Länge, wollgemischt 18.50
Ein-Posten Frauenstrümpfe , reine Wolle . . . 35.—, 20.50
Ein Gelegenheitsposten Kinderstrümpfe , weiß, zum Um-

iär. en geeignet, Größe2—6 7.50 , Größe 6—10 . . . 9.50
Ein Geleg.-Post. kinilerskrümpfc , schwz.Makoware, 9.50, 8.50
Frauen - u. Kinderstrümpfe , schwz.Baumw.,schw.Qual. 14.50
Damenstrümpfe , schwarz u. braun . 7.50
ßamercstrümpfe , schwarz u. weiß . 12.50, 9 .75
OasnenstrümpfetSeädenfler ) schwz.,grau,braun , 29.50, 23 .50
Damenstrüniftfe (Kunstseide ) braun . 50.—
Damenhandschuhe , diverse Farben . 12.50
Sportstulzen , Wolle u. Baumwolle . 40.—, 25.—
Herren - Klännersocken , Baumwolle . . . 12.50, 8.50, 6.75
Herren - u. JY.änne -rsocken , Wolle, rein, 25.—, P ..50, 15.50
Herrenselbstbinder , schöne Farben . 18.50, 15.—
Herrensocken , Mako, schwarz u. beige . 12.50
Stärk -Kragen , Größe 42 u. 45 . 7.50
Herren -Einsatzhemden , weiß, schöne Ware . . 50.—, 55.—
Herren -Normalhemden , wollgemischt, mit doppelter

Brust, schwere Ware für den Winter . . . . 45.—, 42.50
Herren -Hormalhemden , einf. Brust . 36.50, 34.—
Herren -Un.erhosen , schwere Ware, Größe 4 . 35.—
Hosenträger . 18.50, 13.50
Damenhemd , weiß. 39 .—
Beinkleider. 38. —
Nähgarn , ‘00 Mtr., weißu. schwarz, 6.50, 200 Mtr. . . . 2 .50
Zwirn , schwarz, 50 Gr., für Schneider 12.50, Nähseide 2.—
Stopf- u. Häkelnadeln5 Pfg., 25 Pfsr., SicherheitsnadelnBrief 0,65
Stopftwist, schwarz, braun, weiß l.—, Gummiband Mtr. 5.—
Schnürsenkel , schwz.5 Paar 3.— brjun u. schwz. 150 cm 1.50
Ein großer Posten Scheuertücher , weiß u. dunkel,

solange Vorrat reicht . 6.—, 4.—» 2.75
Um diese billige Woche recht auszunützen, wolle man zum Ein¬
kauf die Vormittagsstunden benutzen, da Dienstag mittag und

Mittwoch hoher Feiertage wegen das Geschäft geschlossen ist.
Hanfbaus am Markt ÄSSi

Telephon-Gespräch-ZiUiler
Für jeden Tei.-Besitzer

notwendig!

Carl Koch
Ecke Michelsberg, Kirchgasse

Telephon 6440.
978I

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Golf « 750 „
94 kap . Gold 585 „

8kar. Gold 333 gestempsllv. 40.- an

BokEnorme Auswahl stets am Lager.
70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6138. 1017

Oeleoontieit für flusiämler.
Eminente Qualität t

Breilschwanz
56 Felle für Dameair antel.

Besichtigung von 10—4 Uhr täglich44 Wilhclmstraße.

Sprachleidende
heilt Schulrat Barth,

staatl. konzef ionierter Sprachhcillehrer , ehemals Direktor
der Prov .-Taubstummenanstalt zu Neuwied.

Sprechstunde täglich 12—l . Rathansstrahe 5, 1 r.

IS
Wiesbaden, Marktstraße 6, 1. Et.

I Sprechst. 10—12 u. 4—6. Sonntags v. 10—12.

„SS,3.
'  approb . im Ausland Blutuntersuchungen.



( Weibliche Personen )

^KaufmSTMlschs«Personal)
3etnan0 Keimes(ietlegenes

für Schreibmaschine und
Diktat für etliche Stund,
täglich in besseres » aus
Rübe Dambamtal

gesucht. , , ^Cff. u. X  2 43 Tasbl . L

Tüchtige selbständige
Taillenarbeiterin u.

Zuarbeiterinnen
für sofort gesucht.

Griesel u. Velte.
Damenmoden.

Wortbstrobe 17. 2.
Schneiderin,

die elegant näht (auch
Umänderungen ) , gesucht.

“ .. . - ^l -L'Off, u. A. 431 Tagbl .-Vl.

Tüchtiae

möalickst im Rechts-
anwaltsbüro erfahr ., rum
1. November gesucht.

Rechtsanwälte
Brost u. Dr . Dill mann,

-' delbeidstraste 15.

in dauernde Stellung
bei hohem Lohn ges.

Jassovia“,
24 Luisenstraße 24.

üBerfäuferimtcn
für Saus - u. Küchengeräte
aelncht. Nur Fachkundige
wall . sich melden. Sprach¬
kundige bevorzugt . Ang.
unter K. 246 an den Tag-
blätt Ver la «._

3 MÄMlM
bränchekundig. gewandtes
Auftreten , für sofort oder
später ncluckt.

Parfümerie ^Etak".
Kram Schröder,

trcfiffa[fe_29.
Schuhbranche.

Sünn . Verkäuferin gesucht
Schubb. Levi.

Faulbrunnenstraße
Ecke Sch"'albocher Strabe.

Braves tücht. ehrt ches
Mädchen als

Verkäuferin
gesucht, sowie Lehr¬
mädchen aus guter
Familie . Off. u. F . 243
an den Tagbl .-Verlag.

Wgere MWem
der franz . Sprache macht,
und Lehrkräulein sucht
Koriettbaus Neumann.

Lang gasse 27.
Für

Lebensmittel-
Grohhandlung
und Agenturen
möglichst für sof. Fräulein
aus nur guter Familie
mit guter Schulbild .. in
die Lebre gesucht. Off . u.
D. 24k an den Tagbl .-V.

Lehr¬
mädchen

zur Ausbildung als Ver¬
käuferin für sofort oder

später gesucht.
Me fileinoien,

Spezialgeschäft
für feinste Tamcnhüte,

Langgasse 89.

(erstes !,
welches gut näben kann,
gesucht

Bismarck platz 5.
Mädchen

zum sofort. Eintritt für
Hausbalt gesucht.

Kinder . Borckttr.,2.
Mädchen für Küche ges.

Helenenstraste 7. Var l

Lehr¬
mädchen

zum gründlich. Erlernen
des Bügeln ? gelucht. So¬
fort. Bezahlung und nach
beendeter Lebre dauernd
guter Verdienst.

„Naslovia"
Luiienstraste24,

Jüngeres Mädchen
für sofort gesucht Goethe-
traste 3. 1

Bllgel -Lehrulävchen
gesucht bei guter Bezahl.
Zgbnstr. 46 Plättanstalt.

Hausieren nen
für e. lei .bt mitzuiübrend
Artikel bei hob. Verdienst
w. gngen . bei Haberstock.
Albreck tstraste 7.

durchaus erfahr ., znverl.
unbedingt selbständig, f.
erstes Cafö gesucht. Off.

2 . 245 Ta- bl.-Verlan.
Engländerin

für einige Stunden täg¬
lich zu jungem Mädchen
gesucht

Sanatorium Nerotal.
Zimmer 36.

.ftinberfräulein
xus guter Familie , nickt
unter 19 Jabre alt . zu
ckjäbr Kind oer lofort
gesucht. Frau Krehl.
Dottfried -Kinkel-Str . 2.
Adolfsböhe

Gesucht geb. älteresMkkWIN
oder Pflegerin »u einiäbr.
Kinde, zum 15. Oktober,
-ff . u. 3 . 235 Tagol .-V-

WiiWilieli.
zum 15. d. M gesucht.
Gebalt 300 Mk. ohne
Abzug. . , . ,Siinalmasherm Brebrtch.
Mi be m-Kalle stra ste 2.

MädchenJunges . .
für einige Stunden ,am
Tage zu einem vienahr.
Zungen iof. gesucht. Vor¬
zustellen Montag , zwisch.
9 u. 11 Uhr . Pagenstecher-
straste 3. 3. Eta ge

Alleinmädchen
w. üutbürgerl . kochen k..
n kl. Villenbausbalt bei

Ausländern ges. Schutzen
straste 8. P arterre^
mm  ftz.
nun 15. Oktober gesucht.
Haber Lohn. gut . Essen.
Famiiienanschstch.
Mebaerel W. Bellwinkel.

Sckml asse 7.

Vertrauenswürd . tüchtig.AileinniSWW
in bell. Privathaushalt.
Ehepaar . 2 Kinder . 4 u.
8 Jahre für sofort oder
15. Oktober ges. Rieder-
waldstraste 11. 3 rechts.
Teleo bon 1400

Alleinmädchen
gesucht,

welches alle Sausarbeit
perstebt und möglichst
kocken kann, für kleinen
Hausbalt (2 Perimen ):
guten Lobn n. Vervheg.
zugelickert.

Nerotal 35. 1

Französische Ostiners-
familie sucht sur sofort

Zimmermädchen.
Parkstrabe, 12 Parte rre..,

Braves tüchtiges
Alleinmädchen
in kl. Billenbausb . ges.
Guter Lohn. VeroNea . n.
Bebandl . Touton . Wies-
bad.̂ Allec,70 . Addfsh .̂

Für kl. Villenbausbalt
\mm  liKinmuDüjea

bei hohem Lobn gesucht.
Frau Retz an.

Sonnenberg ..
Wiesbadener Stratze 69.

nabe  Tennelb ach. _
TüchtigesMmiMen

mit vrima Referenzen b.
hobem Lobn nach Bans
gesucht, iranzöi . Svrack-
kenntniste erwünscht. Off.
u. G. 246 Tagbl . Verlag.

HllllzmVlhM
für Villenbausbalt zum
15. Ott . aeiuckt. Vorstell.
mit Zeugnissen v. 9—10
und 3—4 Uhr erbeten

Hainerwe « 12.
Tüchtiges ehrliches

Mädchen
zum 15. Oktober gesucht
für kleinen Haush . (zwei
Perionen ), » ober Lobn

Zimmer.
Dotzbeimer Strabe 146. 1.

Ein \mUm  ölt.

(Frau ), die in Küche
u. H.mshalt erfahren
ist, wird zur Unter¬
stützung der Frau von
kinderlosem Ehepaar
gesucht. Putzfrau vor¬
handen.

Tambachtat 14
Gartenh . P.

Best. Alleinmädchen
oder eins. Stütze gesucht
in kinderlos. Saushalt
Vorstellung o. 4—7 Uhr,
Moritzstrabe 10. 1.

Wer führt
in seinen Freistunden
Hoteloücher bei?
u u. T. 215 Tagbl -M

. le
in altem mittl Fabrik-
aesckäft zu besetzen. Ver¬
langt mögl. Reife für
Obersek Nach 1 Jahr hob.
Vercut . 2 Jahre Lebrz.
Ana. u. E. 246 an d. Tag¬
blatt -Verlag ._ _ __

Gewerbliches Personal j
1 selbst . Maschinen -,
1 selbst . Autoschlosser
ad Se llmundltrabe 39._

Atzt, etuuaieuie
m’iiicfit. s . Oblema cher,_
bübiniiDjE büjuiic;

oder Geielle für dauernd
gesucht. Okiert. n. U. 249
an den T agbl.-Verlag,_
Damen chneioer

Heimarbei er
sofort gesucht.

Offerten unter M. 238 an
de i Tagbl.-Verlag

Ig . Mädel
ta süber für leichte
Hausarbeit gesucht.

Bok,
Gro e Burgstr . IQ.

n>. HKv. üumc.
Kraft , mit Krankenvileg .-
Divlom . gebt auck , auf
Reisen oder als Privat-
iekretärin ^ Ausfan d̂ bev

Fräulein
sucht Stellung als

»luifeln
Kaution bis 15 000 Mk.
Off, u. 3  241 _ Tagbl ^L
Aelt. Fräulein
lan ^i . Erfahr , im Geick..
sncbt Vertrauensstell ., a.
kalbe Tage . Cff . un 'er
U. 244 an d. Tasbl .-Verl.

Gewerbliches Personals

Wie Kklbeitsrin
sucht Beschäftigung in der
Näberei . Ost. u. W. 242
an den T aabl .-Ve rlag ..

Wochenschneider
gesucht. I . Forst . Rpmer-
berg 29.

Rock chneider
in und auster hem Sause
a-luckt. G. Splelermann.
Kellerstr " tze 7.  _

Ordentlicher nüchterner

Junges Mädchen
zu Kind u. etwas Haus¬
arbeit tagsüber gesucht
Dotzbeimer Str .. 62. 3 l.

Frau oder Mädchen
ackm. 2 Std . gejuchtnaä...... - -

Kleiststraste 25. 1.
iöntus jUesWW
über Mittag oder tags¬
über für Haushalt gegen
guten Lohn gesucht. Be¬
dingung : Prima Zeugn.Lüble.

_MllriMrstze M
Jüng . Dienstmädchen

bis nachmittags gesucht.
Block. Kais.-Fr .-Ring 44.

Monalsfrau
3—4mal wöchentlich.zwei
-tunden gei. Schtover
Na » i.. Rbein stiatze 33
Monat sfr. >d. -Madchä

aei. Frankfurter Str . 41a.
Tücht. Waschfrau

Montag u. Dienstag gej.
Kellerstrabe 6. 2 r.

IM )t . suoe l Machen
für klein. Haushalt (eine
Dame ) gesucht. Vorstell.
nach 10 Ubr. Montag
10—2 Kaiier -Friedrich-
Rina 35. Parterre

wipp»
zum Putzen eines Büros
geiuckt. Offert , erb. u.
B . 232 , an,den TaM -M

Saubere Frau
für Laden putzen sucht
Nägel e. Webergasse 25.

KeUerarbeiter
oder jüngerer Küfer ges.

Ällalter S . Steael.
Meinarobbandlung.

Fr iedriwstrabe^ T,_

3n MeKliWlM
wird iunger Mann oder
Dame aus guter Familie
zur Erlernung der Zabn-
tecknik gesucht. Gefl . Ost.
u S . 245 Tagbl .-VerlaL

Erfahr , ält . unverbeir

Chauffeur
für starken Benz-Wagen
gesucht. Ost. mit 3eugn .-
Abschriftcn unter 3 . 245
an den Tagbl .-Verlag.

61e5en-6eMe
[ Weibliche Personen '

( Rausmannllch«»Personals

Zaine
mit guter Allgemeinbstd ..
Svrachenkenntntsse. Er-
abruna in Steuer - und

Sofort gesucht
tüchtige erfahreneKöchin
die Sausarbeit übern .,
für Villenbausbalt . Ost.
u. E . 241 Tagbl .-Verlag.

Gut emvfobl . solides
Alleinmädchen,

welches selüständia kochen
kann, zu zwei Personen
gesucht. Kenn . RbelN-
strabe 108. 1

Putzfrau
für Büroreinigung tägl.
von 7—10 gesucht. Dauer¬
stellung. Berlitz - Schule.
Rbeinstrabe 32.

Lehrmädchen
und Laufjunge
für nachmittags gesucht

Seidenspinner.
_ Säfne rgas se 12.

LehnliiiWen
mit guter Sckulbild . für
sofort oder später gesucht.

Varsümerie „Etat .
Franz Schröder.

Kirchgasse 29.

Eins. Stütze
oder best, gesetzt. Allein¬
mädchen zu einzeln. Dame
zum 15. Okt. gesucht. Rub.
angenehme Dauerstelle.

Frau von Kovvenfels.
Wilbclminenstrabe 6. 3.

Stütze
welche gut kochen kann,
gesucht. Fr . Landger .MatDr . Hültenschmrdt. Wil-
belminenstr" 25. T. 1805

mit guter Erziehung ge¬
sucht. Arbeitsfreudigkeit.
Solidität müssen vorband,
lein Ente Bebandl . u.
Bezahlung zugesichert.

Echuhhaus 5iuhn,
Bleichstrabe 11.

[ Eeivcrb ti ^es Personal'
Tüchtige

Jacken-
Arbeiterinnen
für dauernd bei 1. Tarif
gesucht.

Fis cher. Mpritzstrohx̂ L
Tüchtige Jacken-

und Zuarbeiterinnen
ges. Mauritiusstr . 5. 1 r.flej. Mauritius str . 5. 1 t.XaiHen^cüeiterinnen
erste Kräfte , für dauernd

gesucht.
Offerten unter L. 238 an
den Tagbl .-Nerloa.

Gesuchtf. Holland
eine Stütze,

welche in der Küche be¬
wandert ist. Anfragen
vormittags 8—9 Uhr

Hotel Regina.

Zuverl Alleinmädchen,
welches befäb. ist, ruh.
Haushalt (2 Pers.j selbst,
zu führen, per sof. od.
später ges. Lohn2tzv Mk.
Off. m ZeugniSabschr.
u. F. 244 Tagbi.-Verl.

Zum 1. 11., eot. früher
gesundes sauberes.UieinmnSAn
gesucht. Vorst, von 3—4
oder abends nach 7 Ubr
hei Wilcke. Ne roberg str. il

Tüchtiges ebr ickes
Mädchen

zum 15. Oktober gesucht.
Gute Bebdl .. bob. Lohn.

Emier Strabe 53.
Aufgang Steintrevoe.

Eingang Riederbergstr . 4.

Alleinmädchen
oder unabbängiae Frau
tagsüber bei gutem Lohn
gesucht.
Krämer . Eoetbcttrabe 20.

Einsames ält,.. in Küche
u Haushalt tückstiges

Mädchen
bei g. Lobn u. Verpfleg,
gesucht Vorst. Sonntag
oder Montag bei Direkt.
Nowak . Rbeinstr . 115 . 3.

Gesucht zum 1. 11. zu-

°mlm  AlMen
das kocken kann u. Haus¬
arbeit mit übern . Haus¬
mädchen vorhanden.

Kranzbühler.
Freseniusstrabe 43.

Tel . 4008.
Ein kräft. in Sausarb.

u Kocken erfahrenes
Hausmädchen

aeiuckt Rbeinstr . 113. 2.

Mso ort gefudit.
In kleinen fein . Haus¬

halt von 3 Erwachs, ein
tüchtiges fleibig . u. sehr
reinliches . Nicht zu runges

Mädchen.
das der gutbürgerl . Küche
oorsteben kann, sowie die
bear . Hausarbeit ounkll.
übernimmt , mit nach¬
weislichen Emofeblungen.
gesucht. Eot . auch ganz
unabhäng . jüngere Frauoder solides Madck. tags¬
über von >48—9^ Ubr
abends , d. obigem entior ..
bei monatlicher Besablg.
Näheres zw. 2 u. 5 Ubr
od. Sonntoavorm . 11—12
Scharnborststrabe 48. 2.
bei Banizza.

Finanziachen. Beherrsch,
der Ctengoraobie . Buch¬
führung . Maschinenschrift.
iuckt Stelle als Vrivat-
lekretärin o. Vertrauens¬
stelle in grob. Betrieb in
Wiesbaden oder . Frank¬
furt . mögl. für halb . Tag.
Offerten unter U. 224 an
d?n Taabl .-Verlag

UW. SWlMM
für einige Stunden , tägl ..
gestickt bei Welt >ch, .u.
Tbias , Wiesbaden . Wil-
beimstrabe 36.

aimlicheHersonen )

Kausmü^ isches Personal )

^autionssähige
branchekundigeLeute

sofort für Wiesbaden zur
Führung einer Metzgere,-
FiNale gesucht. Olf -rien
unter L. 235 an den
Taabl .-Verlag.

Siesta, W«lnqro>
luna iuckt »um Besuche
der Platzkundschaft seriös.

QiLu F^ - ,32 Tagb l^ P,Für̂ lrchuektur-Buro
w. jg. flott . Baure chner
ges. Eelegenb . z. Weller¬
bildung . evtl . Dauesttell.
Ost. m. Lebens !, u. Geh.-

„ÖA1I
u. Rk R. werden redeaew.rtc"Herren als Jnieraten-
lammler bei boher Pro¬
vision gesucht. . Brnnchek.
nickt erforderlich. Kriegs¬
beschädigte bevor, . Nab.

M. Aler . Wlesbaden.
Dretweidenstr . 3. T. 4997.

da-; bisher als Allein¬
mädchen u. Köchin lang-
iäbrig tätig gewesen ist.
'uckit leichte Stelle . Ost.

«mWsn
luÄt Stellung für îoforr.zuverlästig u. selbständig
in Küche u. Haus , zu
Herrn oder Eben-iar . Ost
u F. 245 Tagbl. Verlag.

Suche für m. Tochter,
kräft. fX. Mädchen, eine
gute l. Stelle . Schier-
teiner Str . 18. Mtb . 3 r.

Binderin
luckt Stellung in Laden¬
geschäft. Ostert . u. L. 239
an den Taabi .-Verlag

Fräulem
sucht Stelle als Büfett-
fräul . u. Kassiererin oder
sonstig. Vertrauensposten.
Offerten cinter W. 241 an
den Taabl.  Ver,a g.
tbeprüite Kixderkranken-

pflegerin (Schwedin) w.
Stellung zum 15. Oktober
oder snäter als Kinder-
iräulein . für Säugling
Ger als Hilte für äl ere
Dame : gern bei Aus¬
ländern . Osterien unter
s 240 Taabl .-V rlag.

Bessere iunge Frau w
bei besserem Herrn als

Hausdame
tätig zu lein. Ostert . u.
K. 235 an den  Taabl .-V.

Zur Erlernung
des Haushalts

iuckt best 18i. Mädchen
zum 15. Rov Aufnahme
in guter Fami ie. ., obne
gegenseitige Vernutung.
Osterien unter K. 245 an
den Tagbl .-Vcrlaa „

aichirau sucht Leschäst.
Ost ü. L. 231 Tagbl -Vl

Mädchen
juckt Arbeit in einer
Wäscherei. Zu erfragen
Helenenstiatze 12. 3 lks.
(̂ Männliche Personen ]

( Kaufmännisches  Pers onal]
Jg . Kaufmann
sucht Beschäftigung, gleich
welcher Art . Ostert u.
K. 221 an den Ta gbLM

50 Jabre . lucht Beschaff
nimmt auch Vertrauens¬
posten an. Kau :m" k̂ nn
gestellt werden. Offerten
iir.ier L. 2 .9 an oen
Tg bl.-Verlag.

Inges KHen
18 Jabre . böh. Schulbild ..
mustk. iuckt Stellung . zu
Kindern oder als Stutze
in gutem Hause, m. Fam,.-
Anichlub. Ängeb. an die
Aaentur der Frankfurter
Zcitun x. Kreuzna ch. ro ;i

Bessere Frau
mit grob Kind sucht Be¬
schäftigung im Haushali
oder Uebernahme erner
Filiale . Offerten unter
I . 242 an den Tagbl .-Vl

6puad)f. 5MWWNN
sucht Stellung .^ Ostert.„ K. 237 Taabl .-Verlag.

242 an den Tagbl .-:

ßekseite KWn
sucht Stelle zum sofortigen
Eintritt . Ost u. E . 245
an den Tagbl .-Verl alb_

Fräulein
24 Jahre

aus guter Familie , in
atleu häuslichen Arbeit,
bewandert , sucht St . als
Stütze in gutem Hausb.
Offerten unter D. 231 an
den Tagbl . Verlag.

iiiotoinmt
erfahren in allen Verw .-
u Steuerfraaen . iuckt
stundenweise Beschästig..
eot. auch in Buchführung
u. Erledig , von Korr >.io.
usw. Geil . Angebote uni.
G. 243 an den Taabl .-V.

Geb. Fräulein
sucht Stellung als F124

Stütze
Ost. u. Ro . IL 1968 an
Rudolf Moste. Berlin.
Rosentbalerst ra ke 48,,

iorackenlundig. in Kurz¬
schrift u. Schreibmaschine
geübt. 2 Semester Uni¬
versität . 21 Jclbre alt . l.
Stelluna in ErokbandlS,
Hotel oder Büro , um !>a>
kaufmännisch weiter M
bilden. Effert , u. S . 240
nn den Tagbl .-Verlag .^

3ur weit . Ausbildung
sucht iu raer Mann . 232.
alt .^Stellung imTUvsch, böv. IM
da bisher im Hoteliach
tätig gewesen. Ostert . u.
D. 242 Taabl .-VerlaL.

Jüngere
Kontoristin
ans guter Familie ) stickt

Anianasstellung in grob.
Betrieb : auf Gehalt wird
weniaer gesehen, als auf
die Ausbildung Ost. «.
B . 228 an den Tagbl .-B...

3unge$» dp
sucht Stellung als

Kontoristin
oder in ar . Betrieb für
Registratur . Postabf . usw
Osterien unter M . 245

den Taabl .-Verlag.

bilanzstcker. durchaus,zu-
verläst.. mit langtabriger
Praxis (ttmctif . Buckst ,.
iuckt VexLaltn . halb , für

hMe Im
inaaaement (eot. Sotel ) .

Offerten unter U. 231 an
den Tagbl . Verlgü,-

Fräulein , 17 I.
w. IKj  Jabre die städt
Handelsschule besucht bat.
sucht Stelle als Steno-
tnosttin (Anfangs . Ost.
u. E. 244 an d. Tagbl .-D.

Ge chäftstochter
26 Jahre , sucht sich als
Leiterin einer kleinen

betätigen .' Gest.' Offerten
unter K. 244 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

welches gut kochen kann
sucht Stele in besterem

Haushalt.
Näheres

Adolfstratze ö, Vdh. 3r.

Best. Alleinmädchen
sucht Stellung in seinem
herrschaftlich. Haushalt.
Eefl . Offerten u. L. 242
on den Tagbl .-Ve rlag.

Fräulein,
in allen Zweigen des
Haushalts selbst., sucht
Stellung als best. Haus¬
mädchen oder Stütze. Beste
Zeu niste zur Hand. Oii.
mit Gebaltsang . u. S . 236
an den Taabb -Verlag.

AdressenHreiben
oder sonstige Heimarbeit
suchen 2 junge Leute. On.
u L. 221 Ta gbl.-Verta ».
f Gewerbliches Personals

la Du j
(Geige und Klavier)

sucht oer sofort oder 15
Engagement für Konzert.
Tanz oder Kino . Reich¬
haltiges Notenrevertottt
vorhanden . Offerten u.
T. 249 an denJlMfekäi»

Tüchtigerfiino-mametfplelet
iuckt Stell , ab 1. oder 15
nächsten Monats . Ost- u.
G. 242 a n den Tagbl ^ j

Elektrotechniker
(gelernt . Kaufmann ) nni
vrakt. Kenntnissen such'
ver sofort oder^ svat"
vassenoe Stell . Maulbe,
Luisenstraße 16.__

^raftwagensührer
für Perionen - oder Last¬
wagen. zurzeit nock « >
Stell . wünscht stck zu vek \
Hestern. Mit Reparaturen
vertraut . Ostert . , untyL. 237 an d. Taabl .-B-rt

Für hiesiges Bureau juche ick in Vertrauensstellung

(2H53.)als Pmatjekretöliii.
Erforderl . sind Kenntn . der Stenogravh . u. Schr^
Maschine, sowie solche der französischenSprache. ^
werbcrinnen müssen an selbständiges Arbeiten o'
roöbnt sein und über gewandte Umgangsformen vc
fügen. Ostert . mit Pbotogravbie u. Eebaltsanspruiv-
u. T. 237 an den Tagdl .-V>:rlag erbeten.
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Für die Abtlg.

S« «-8nseM
werden mehrere Dame « als Verkäuferinnen ge¬
sucht. Damen mit guten Umgangsformen , die
der französischen Sprache mächtig , wollen Offerten
mit Bild einfenden unt . N. 232 an Tagbl .-Verlag.

Für das Büro eines Getreide - u . Futter-
mittel -Geschaftes (Vorort Wiesbadens)

MUs . fleißiges MW
jür Buchhaltung und Korrespondenz sofort
gesucht. Damen, die in ähnlicher Branche ge-
arbe tet haben , bevorzugt . Offerten unter
A. 432 an den Tagblatt-Verlag.

Wiesbaden,
Zum 1. Januar , evtl , früher , suche ichVerkäuferinnen

nur erste Kräfte, für Damen-Konfektion.
Damen von guter Figur , durchaus be¬
wandert im Verkauf , wollen sich melden
mit Angabe von Gehaltsansprüchen , Bei¬
fügung von Zeugnis -Abschriften und eines
Lichtbildes . Sprachkenntnisse erwünscht.J.Hertz

Langsame 20.

flott und selbständig arbeitend , fucht z I . II . Stellung.
Sefl . Angebote erbeten unter Df . J . 1965 an Rudolf
Masse , Düsseldorf . F12i

Eine Verkäuferin
gesucht, d e gut Französisch spracht.

Juwelier Bok, Kirchgasse 70.

Stenotypistin
sowie Lehrling

gesucht.
Offerten unter D. 245 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
für Manufakturwaren u . Wüsche bei event.
Kost u . LogiS im Hause per sofort gesucht.

Gebrüder Abraham , Bierstadt -Wiesbaden.

Näherinnen
jum Zu âmmennähen von Strickwaren , sowie

Zuarbeiterinnen gesucht.
Walter Süß , Länggasse 25.

1>UAW WkkWzes wies IMMtti
evtl, unabhängige jüngere Frau zum 15. 10. oder
1. II . für meinen Haushalt gesucht. Nur solche,
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt find und
bürgerlich kochen können, wollen sich melden.

Hoher Lohn . Zeugnisse erforderlich.
Froo Mm Wolter, EllelibogenglW 12".

Junger Mann
aus der Tabakbranche gesucht

zur Führung und Verwaltung
eines Zigarren - u . Tabaklagers.

Metten mit Gehaltsansprüchen unter Z . 234 an den
Tagbl.-Verlag.

Wller MWmnWMu. 6tenograpf|
■ sowie

2 junge Leute für Kontorarbeiten
der sofort gesucht. AuS'ührl. Bewerbungsschreiben mit
oeugnisab 'christen und Bild erbeten unter A. 436 an
yn Taabl .-Verlag. _ ,

nie Sektkellerei
in unmittelbarer Nahe Wiesbadens
sucht für ihre Expeditionsabteilun v

eine tüchtige , jüngere 982

11
zum sofortigen Eintritt . Ausfuhr!
Anerbieten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten
unter A. 441 an den Tagblatt -Verl.

Will ! Mg « MWl«
für Lastwagen , welcher sämtliche Reparaturen
vornehmen kann, möglichst verheiratet , gesucht.
Zeugnisse ersorderlich.

Kohlenhandlung Gentz.

Vertreter gesucht!
Wir suchen für Wiesbaden , Bezirk , einen bei

Hotels , Cafes , Kolonial « .» u. Delikate » - Geschäften
bestens eingeführten Herrn . F124

Fa. Gustav Sieber,
Spez -Bertrieb von Waldorf -Astoria -Zigarette « ,
Gen .-Vertr . d. Fa . I . Drouven L Co ., Loblenz,

Karlsruhe i. B . Büro : Akademiestr . 27.

Tüchtige Rockschneider
auch solche, die etwas mitliefern können , sofort für
dauernd gesucht.

MarXheimer, Wilhelmstraße.

Wögen Geschäfts-Übergabe
suche für meine langjährige Buch-
halferin , Kassiererin u . Empfangs
dame ähnlichen

Vertrauensposten.
H . Slauder,

Dietenmühle.

VerkKufsrm
Perfekt deutsch , französisch , englisch sprechend
sucht Stellung gleich welcher Branche , eventl
auch als Empfangsdame . Off . an Zimmer 60
Eoangel . Bereinshaus , Platter Straße  2.

Als Chauffeur u. Reisebegleiter
sucht Autofachmann , mit allen Arbeiten vertraut,
31 Jahre , akademisch gebildet , Krattfahroffizier , un¬
bedingt zuverlässig , ferne sympatische Erscheinung,
Stellung . Lagrrkarte 36, Berlin 56 . F63

[ Hmietmpi)
2 Zimmer.

2-Wmer'WMg
an kinderloses Eben . od.

alleinsteb . Frau gegen
Hausacb . abzug . Sprech¬
zeit von 6—8 tlbr abds.
Dackmaverttrabe 19.

«den i> Eeickäftsräumr

pt Arzte!
Svreckstundenräume non

Arzt , in bester Lage , an
Koll . abzugeben . Tel.
u Bedienung (Schwester)
vorbanden . Offert , u.
F . 8682 an Ann .-Erved.

Frenz . Wiesbaden.

Geschäfts»
Räume

in der Langgasse ab - .
zugeben durch

HGlzmann&Specht:
Coulinstr . 8. Tel . 2827 . *

Große trockene

LMiiM
mit Bureau . .

nabe Kockbrunnen , iok.

st
Offerten unter F . 237
an den TaabL -Bcrlaa.

Möbl . Zimmer . Mani . i»

Dachweisv.miibl.Wohn.,Zim . f. Vermieter kosten».
Mauthe , Luisenstr . 16, Stb . 2

HeiO.S8.Brt.
vornehm möbl.,,Zimmer>
mit 1. auch 2 Betten , u.
voll . Pension , an Dauer-
mieter losort zu verm.

Möbl. Wohl!' u.KGllsz.
mit 1 od . 2 Betten , el.
Licht . Balkon , zu verm.
Dotzbeim er 2

Nabe Bahnhof möbliert
Wohn - u. Schlafzim . zu
verm . Oranienstr » 58 ?

ziüiim
schöne , neumöblierte mit
Zentralheiz . ,ohne Pension
z.verm et . Gegenüb . Kurh:

Sonn *nbersr «r Straße 24.
Elegant möbliert . Wobn-

«nd Schlafzimmer mit
u. eiern

Licht an ruhigen Herrn
oder Dame abzugeben:
event . Küchenbenutzllng.
Anzusehen v. 10— 3 Uhr,
Walkmüblstraße 7.

1 auch 2 möbl . Zimmer,
event . mit Küchenüenutz.
in Villa (Adolfshöhe)
zu vermieten . Off . unt.
B . 239 an d. Tagbl .-Bl.

W _ )
NsntSswtsr

kuckt per sofort 2— 3 Zim.
(möbliert ode » unmöbl .).
mit Kucke oder Kücken¬
benutzung . Offerten unt.
W . 222 an d. Tag bl .-V,

Nu!motil.Wohn.
besteh, « us Scklafz .. Eßz ..
Küche u . Mädchens ., evt.
Salon , mit Klavier , von
jung , frans . Ehepaar per
1. Nov . gei . Diskretion
zugestchert . Off . u . O . 242
an den Taghtz -Verlag.

Ehepaar
stickt für 15. Oktober

Schlafzimmer
mit 2 Betten (event . mit
Rad ), sowie Salon , in d.
Nahe Adolfsallee oder
Frankfurter Sir . Off . u.
B. 221 an den Taabl .-L̂

Schön möbl . Fronttp
Zimmer mit elektr . Licht
sofort zu verm . Dotz
beimer Straße 57. 4.

Möbl . Zimmer zu verm.
Karlstraße 2. 3. Stock.
ut möbliertesu.Wohnz.

mit Bad . evt . auch einz ..
in der Nähe Nerotal.
2 Min . von der Haltest.
Linie 1. nur an besserento
M

errn zu verm ,
"ülleruraße X 2.

Stoebr.

üt momißrißs Winsr
mögl . im Zentr . d . Stadt,
von berufstät . Dame z.
15 10. gesucht . Off . u.
& _ 2äft_ Ön d. Tru' bl.-N.

Franzose . Dauermieter,
suckt ab 1. November

schön möbl.
Zimmer

möglichst im Zentrum,
mit ievar . Einaana . Oif.
mit Breisang . inkl. elektr.

" LUTE -L
.̂bevaar lucht ein

Schlafzimmer
u . Wohnzimm.
mit Klavier .̂ auch eine

.„ Offseparate Küche , urt . u.
U. 234 Taabl .-Verlag.

Bei gut ihöIiI.Zimmer
ungestört, mit Küchen¬
benutzung. im Zentrum

aeiuchl.
ON. u. L. 234 Taabl.-B.

Möblierte Wohnung
oder möblierte Villa für längere Zeit sofort oder später zu mieten
gesucht . 5 —8 Zimmer . Küche . Bad . modern und gut eingerichtet.
Kurlage , auch Garten erwünscht . Off . unter 21. 220 an T.agbl -Verl.

Schönes Zimmer
mit oder obne Venston.
nabe den Parkanlagen,
gesucht . Off., mit einigen
Angaben über die Ver¬
mieterin unter A. 433
an den Taabl .-Nerlag.

Sucke
sW mii. Steuer
mit iev Eingang , mögl.
im Kurviertel gelegen.
Off u. G.  233 Tagbl.-L

Wöilhe bessere
jNWe pmllie

würde ein Mädchen und
einen Knaben im Alter
von .20 re.sp. 13 Jaluen
die stw bier zwecks Stu¬
dien aufhalten . in volle
Sofia NM« »?
Offerten unter D. 238
an den Tagbl .-V erlag,—

Wer bietet
aeb . deutsch . Herrn statt
Zwangseinmiet . d. Ueber-
lastuna von 2 Zimmern
mit Verpfleg ., behaglich.
Heim ? Mitteil . m . Breis
li. O . 232 Tagbl .-Verlag.

Drei älter gebildete!
Französinnen suchen
per sofort oder später

WiMszUM
j(3 Betten) m. Küchen¬
benutzung (oder v
Pension ) für längere
Zeit zu mieten . Off
L. 243 Tagdl .-Berlag.

Geb . Dame sucht
schön möbl . Zimmer

(Dauermieter ) in bess.
Fam . Offerten mit Preis
ii. E . 243 Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
mittl . Beamter sucht zum
1. 11. 21 gemütl . möbl.

ruhiges Zim.
Mittagstisch erwünscht,
jedoch nicht Bedingung.
Oft , u . D . 244 Tagbl .-Vl

Friseuse sucht losort gut
möbl . Zimmer . Off . u.
3.  2 38 an den Iagbl .-Vl.

Älteres(Bpaor
mit erwachs . Tochter sucht
bier oder Umgegend möbl,
Wohnung , wenigst , zwei
Scklafz .. 1 Wobnzim . und
Küche , event . Villa zu
kaufen . Sckr . Offert , an
Frau Oberförster Müller.
Bismarckring 29. 2._

2 — 3 möbl.
Zimmer

mit 3 Betten und Küche
oder Benutzung wird von
rubig . Dauermieter tn

nur . gutem . Sauie ^ ,Mm1. Noobr . gefuckt . .
O . 229 an den Tcmbl .-V

Merer. distingllierter
Herr

sucht für den Winter gut
möblierte Scklas - und
Wohnzimmer in ruhigem

- -Nähe.Hause, Kochbrunnen -^ .^ .
mit Frühstück und Be¬
dienung . eventuell volle
Pension . Essl . Offerten- K — -unt er Z. 237 Tcigbl -Vcrl

Suche sofort
zum Winter - Aufenthalt
2—3 möbl . oder unmöbl.
Zimmer mit Küche . Be¬
dingung : Sonnige Lage.tm<
Umgegend der Stadt be¬
vorzugt . . Off , u . S . 237

bian den Tagbl .-Verlag.

GebUd . Dame
sucht bei guter Bezahlung
1 oder 2 eleg . möblierte
Zimmer , mögl . Kurbaus-
Anlage u . mit Klavier.
Offerten unter S . 238 an
den Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh. best. Herr i.

slhöii möbl. Zim.
IN nur gutem Hause.
Südwest bevor ». (Dauer¬
mieter ) Offerten unter
2Ö24JL .atL ben JtctgbML

Bankbeamter sucht
gut niööL

Junger Mann
sucht zum 15. ds . Mts
möbliertes Zimmer . An-
gebore mit Preis unter
K . 243 an den Tagb !.-Vl

3,il Mtl . Ö. btODI
2 möbl . oder unmöbl.
Zimmer zum Abkalten d.
Sprechstunden von Arzt
gesucht . Angeb . u . U. 243
nn den Tnobl .-Verlag.
Berufsiätrger ölt . Herr

sucht einfach möbL Zim.
Off , u . I . 244 Tagbl .-Vl.

KinderL Ehepaar
sucht 2 unmöbl . od. möbl.
Zimmer mit Kückenben.
in Wiesbaden , Btebnch
oder Mainz . Offerten u.
G . 244 Ta gbl .-Ve rlag ._

Bessere Dame , suchtte turntzwei»lllö 3t mar.
QL . T4SL -L

Kaufmann
sucht 1 bis 2 leere Zim.
in besserem Hause . Nahe
Ningktrche . Offerten u.
M . 228 Tanbl .-Berlag.

Wer gibt einer Dame,
die togsüber im eigenen
Geschäft tätig ist.

km  WM od?
Off , u . W . 244 Tagbl .-D

511. Laden
hier oder ausw .. mit od.
obne Einrickt .. m . Neben¬
raum . ent . Küche , gesucht.
Off . u . O . 234 Tagbl .-V.

zu mieten gesucht.
Off . unt . 0 . 214

an den Tagbl . -Verl.

elektr . Licht . N . Taunus-
strabe . Off . mit Vreisong.
u kl. 241 Taabl .-Bcrlag.
Dauermieter!

Junge

sucht

gut möbliertes

Zimmer
in Pension oder Familie,
Nähe der Taunusstrahe.
Sonnenberger Str . On.
mit Preisang . u . U, 242
an den Tagbl .-Verlag.

Ruhig , kiederl . Ehepaar
(Belg .) sucht

Wohn - u. Schlafzrm.
mit Küchenben ., mittlere
Preislage . Offerten unter
. 242 Tagbl .-Verlag.

I . ruh . Ehepaar lucht
fojjn- ii. 6d)tQfäimmar

ung . Off.m
u . T . 242 Tagbl .-Verlag.
Dame sucht möbl . Zim .,

1. Et ., sonnig . Off . unt.
K . 242 Tagbll -Verlag.

Ceb . Dame suchtMMi.3!wer.
Gefl . Vreisofferten unter
T . 239 an den  Tagbl .-V.

Dame lucht möbl . Zim .,
Sonnenb .. 1. Et ., sonnig
Off , u . F . 242 Tagbl .-Vl

Suche zum 15.—20. Okt.
für einen jung . Beamten
ein einfach

möbl . Zimmer
evt . für dauernd . Von
' vell « -Kavellenstr . nickt zu weit
entfernt . Offert , unter
O . 240 an den T ag bl .-V.

an den Tagbl .-Verlag.

Zimmer
gesucht

ür ein paar Wochen in
Wiesbaden oder Taunus,
wogegen mein Befuchs-
immer an herrlichstem
" ' eck am Rhein jeweils

ziu
Fl
zeitweise zur Verfügung
telle . Offerten u. A. 437

an den Taabl .-Verlag,

Dame wünscht in vor¬
nehm . Haus bübsck möbl.

Schlafzimmer
das als Wobnzim . mit¬
benutzt werden k. Ang.
mit Preis unter E. 242
an den Tagbl .-Verl a g._

Bessere Dame fudft
W .Nl.W )eMMili :g
Oii . u . A. 429 Tagbl .-V.

tallung
für 3 Pferde

mit Zubehör und aröb.
vof zu mieten

gesucht.
Offerten unter L. 224 an
den Taubl .-V erlaa.

Lagerplatz
oder Teil desselben zum
Unterstellen von Rollen u.
Fästern für längere Zeit
zu mieten gekuckt.

Bierkoenia.
Dotzbeimer Straße 28.

Möblierte Wohnung
(Schlafzimmer , Salon , Eßzimmer und Küche)
in der Nähe Sonnenberger —Taunusstraße , von
franz . kinderlosen Ehepaar auf längere Zeit
zu mieten gesucht . Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter F . 239 an den Tegbl .-Verlag.

Zmrs Armk.Zittilm.
ohge K nder , m . Dienstmädch , such! sof . Wohnung.
, Speisezimmer , I Wohnzimmer , 2 Schlafzimmer,
Küche und Badezimmer . Wenn möglich, Garten
am HauS . Poitou , Wilhelmstratze 60.

Möbl . Wohnung
3 — 4 Zimmer

davon 2 Schlafzimmer , mit Küchenbenutzung , am
liebsten Küche allein (evtl , auch 3 Zimmer ) per 18. er.
bezw . sofort von Kaufmann gesudzt . Offerten unter
B . 238 an den Tagblatt -Verlag.

Holländische Familie
lucht

2 einjelne MW « mit MWm«
ohne Pension in besserem Hause . Offerten
unter H . 239 an den Tagbl .-Verlag.

Wilhelmstratze
oder

Taunusstratze oder Rahe
4 Räume , auch größere Etage (»ur 1.— II . Etage)

zu mieten gesucht , oder

«k Waer6-3im« -(S!t©, Ii
in der Langgasse

Offerten unter W. 232 an den Tagblalt-Verlag.

.
I
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sucht hiesiges Enxros -Eeschaft der Modenbranche
zwecks Vergrößerung , per sojort oder 1. Januar.
In Frage kommt größere Geschafts-Etage , auch
Parterreräume . Offerten mit Preisangabe unter

D . 244 an den Tagblatt -Verlag.

in beiter Verkehrslage,
mit 2 Laden u . Torfabrt.
für jedes Lebensmittel¬
geschäft vassend. verk.
Oif. u. W. 243 Tagbl .-B.

c seit
I« vertausch««

Tausche
meine sonn. 3-Z .-Wohn ..
Elektr .. Gas . Bad . Nahe
Ringkirche. gegen 4- brs
6-Zim .-Wohn . Offerten u.
I . 241 Tagbl .-Verlag.
Sonnige Z-Zim.-Wohn.,

Balkon . 1. Stock. Bier-
ftadter Höhe, gegen 3- bis
4-Zim .-W. in Wiesbaden
baldigst »u vertauschen.
Off. u. 3 . 242 Tagbl .-Vl.

Wer lauscht?
M biete : Große 3—4-3-
sfvbn.. mit Veranda , in
itHa. Gas.

ßoünuna . v . . . .
st. u. U. 222 Tagül.

jimmer
lubebör.

Dillä . Eas . Elektr .. Bad.
ringsum Garten , nabe
Tennelbach , auch Garten¬

land dabei,
ch suche: Funtz
lobnung mit Li
■ff ' ■"

Suche
im Austausch gesunde,
sonnige, aeräum . Wobn ..
rubige Lage , nicht rn
Stadtmitte , gegen eine
solche von 4 Zimmern.
Austausch schon lange v.Siobnungsamt genehmigt,ff. u. O. 237 Tagbl .-V.

«VhMstgSlstSjlh!
Gesucht sofort 4—5-3 --

Wobnung . in guter Lage
gegen smöne 6 3 -Wobn.
in der Nikolasstraße . Off.
u. K. 243 Tagbl .-Verlag.

Tausch.
5- Zimmer - Wohnung
mit Bad und elektr.
Licht in Etagen-Villa
gegen 3- od. 4-Zim.-
Wohnung zu tauschen
gesucht. ■ Off. unter

an Ta«

Tausche
meine

Villa
g Zimmer . Zentralheizg
großer Garten , gegen
5— « - W .- MSM.

in Etagen -Villa . Offert
u M . 234 Taabl .-Ve rla/

Haus
mit Läden . Kurlage , für
200 000 Mark zu verk.
Oü . u . 3 . 249 Tagbl .-Vl.

Großes
Geschäftshaus

wesen Wegzug
mit Läden , im Zentrum,
mit groß. Anzahlung zu
verk. Offerten u. E. 285
an den Taabl .-Berlag.

Mt tetiwes
mit Bäckerei

umständehalber sofort zu
verk. Preis 140 000 Mk.
Anzabl . mind . 50 000 Mk.
Näheres unter D. 243 an
den Tagbl .-Verlag.

Kapitalanlage
Wohnhaus in Biebrich,
gute Lase . ca. 7 % rent ..
zu »erk. Offerten unter
O. 205 an den Tagbl .-Vl.

zur Einrichtung einer
Pension , eoent. auch eme
"ienfion zu kaufen gesucht,

laul Sudim -Lcwlowitsch.
«pellenstraße 85.

in ferner iiu»«.. ... .
Auszahlung zu kaufen ge¬
sucht Angeb. u . M . 243
nu den Taabl .-Verlag. —

MMiien-BUla
LftÄ ' WÄJAngebote unter T. 243
an den Tagbl .-Verlag.

Suche sofort
elegant eingericht. Villa
mit allen Bequemlichkeiten zu kaufen. Offerten
unter SB. 937 an den Tagbl .-Verlag.

Hausbesitzer!
Erftstelliges Hypothekenkrrpital

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert Götz, Rheinstr. 91, 1. Telephon 4840.

lOOOOO Mark
.ur Erweiterung  einer fest mehreren
Jahren bestehenden Großhandlung von Selbst¬
geber gefucht. Offerten unter I . 237 an den
Tagblatt -Verlag . _

WNWSlstW
li-MMNSOMg

Schenkendorsstraße. gegen

in Parkgegend , m. Gart ..
zu tauschen gesucht. Ang.
u. W. 238 an d. Tagbl .-V.

tzsus in MtzZeini
W iSili &Jtf ' o»
garten u. Stallungen für
Kleintierzucht -c.. 2 Mm.
v. Babnbof u . el. Haltest .,
sofort zu verk. Off . unt.
M. 22» an den Tagbl .-V.

Gutgehendes

W -UjlstMststl
mit Haus sofort oder
später zu verk evtl , zu
verpachten. Offerten unter
3 . 232 Tagbl .-Verlag.

1

WOHNUNGS
TAUSCH8

Schöne moderne 5-Zimmer -Wohmmg
am Kaiser -Friedrich -Ring geg. Wohnung
von 7—9 Zimmern zu tauschen gesucht
per 1. April 1022. Umzug wird evtl,
vergütet . Offerten unter HL 225 an
den Tagbl .-Verlag.

[ « Mehr )
f Kapitalien-Ängeb otr̂ i

W ßapitoliffl
auf 1 oder 2. Lmoolbeken
anzulegen beabsichtigt. »
sich an die r

Direktion des Haus . «.
GrundbekiSer-VerernS.

E. B.. Wiesbaden.
Luiseastraßr 18.

Televbone 4ZS a,....ggSA

Hypotheken
gelber

llN 2. Stelle in Beträgen
von 15 000—50 000 Mark
sofort auszuleiben dura,
die Direktion des Haus-
u. Grundbefiker-Berems.
Tel. 439 u. 6282.

Villa
reparaturbedürftig , um-
tändehalb . zu dem außer¬
ordentlich billigen Preis
von 180 000 Mk. sofort zu
verk. Herrlichste Lage,
mit V* Morgen Obst¬
garten . Gelegenheit für
rasch entschlossene Käufer.
Offerten unter B. 242 an
den Tagbl .-Verlag. _

f Kapitalien-Gesuche )

30000 1 II Jp.
auf fl. rentabl . Saus auf
1. Januar 22 gesucht. OS
u G. »21 an d . Tagbl .-V

48 860 Mk. vr . 2. Hyp.
51/2% tritt verm . Bef . a
Off . u. L. 244 Tagbl .-Bl.

MmbiliM
^ Jmmobllien-Ver kn Ufe'

Ankaufu. Verkauf van
VILLEN, WOHN- UNS
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UND::
GRUNDSTÜCKEN.

WIESBADEN
Gocthestr. 13

Telephon 8336

Wobn.-Siach« -Lür» jLion&Cie.
SSadnbotjtr. 8. T . 788.
Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobtekten

ieder Art^

Dis Immobilien-
Darlrahrs-GsssUfctzcrft

ra. d. tz.

Wiasbadsn / Wiltzslurstr. 9
£olü}on SIS - SiUaslstts. £<fea Sismarckpl.

cenmtttölt hon Än- und verkauf
von UHlon, Goschüsts- und Wohn-
tzäuforn, Hotels , Grundstücken etc.

^tnanrisrnngsn : : HMottzeke n̂
Ääafci kostenlos

su kaufen gesucht, im" Zentrum der Stadt oder im
Süd viertel gelegen. Am liebsten mit demnächst frei
werdenden Räumen für Gefchchtszwecke. Offerten
unter L. 241 an den Tagbl.-Verlag.

s MW
( Privat -IeMufe )
Friseurgeschaft 5000 Mt.Eebensmittel-Geschäfte mitWohnräum . 20-45000 «
Mmßwaren -Geschäft für
Ä " lg 35000 .* u. sonstige
Existenzen verkauftAiaultze,

Luisenstraße 16, Stb . 2.
Gut erngef. KoloniutwH

u. Delikatessen - Geschalt
krankheitshalber »u verk.
Täglicher Umsatz 600 bis
1200 Mark . Wohnung m.
getauscht werden . Eefl.
Offerten unter F . 234 an
den Tagbl .-Verla g,-

2 ick. Zlegenlammer
zu verkaufen . Merklem,
Herderstraße 11.

Pelz zu verkaufen
Karlitraße 38. 2 r . —

4 Mir . Koftiimftoff
billig abzug. Schrerstemei
Straße 20 /Hocko.  rechts.

moderner brauner Tuch¬
mantel für Dame , roter
Tuchmantel f. ifl- Madch.
bill . zu^verkauwn . Weis,
"Gummi-Mantel
gr . Fifl.. gut erb- 150 Mk.
verk. 9—1 Klarentdaler
Str . 3. Gib . 1. Breumng.

Bauernhof
auf dem Westerwald.

»4 Morsen Wiesen und
Feld , mit Ernte r. 140 000
Mark zu verkaufen.

Jeilbach.
Dotzbeimer Straße 53,

m
Große Auswahl

Hrrrfchaftshäufern , Hotels , Pensionen,
^Villen , Zins - u . GefchSftshaufern

finden Käufer bei
Grundstücks -Markt . G . m . b. H. Tel . 5884

Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstraste.

Gärtnereigelände --
3/  Morgen , an Vach u.
Fahrstraße , nabe Stadt,
zu verkaufen.

Rechtsanwalt Bischer.
Rbeinstraße 51. 1. F. 972.

Ig . Rehpinscher
rasserein, zu verkaufen.
SKinibt . Sedanvlatz^ .̂

4 6t . Mk LehMsGr
>̂ Jahr alt . Stammbaum,
fein kuviert . zu verkaufen.
W. Stahl . Dackdeckerer.

Schwalbacher  Str .JpL _.
WerWchelWW
(Rüde ). 11 Monate alt.
billig zu verk. Biebrich.
Jmflginastrgßs 6, -
Bisunei MWl>

Gelsgsnheit!
Febgarn .. für ig, Mädch
fow. dklbl. Kostummantel
u. a. zu verk. Anzuseben
vormittags Äarstraße 40.
2 St rechte

Tanzftund -nkleid,
neu, zu verk. Mull « ,
Seda nvlatz  7 ._ .
'Kl-ues in oh. wsll . Strick¬
kleid (Gr . 44) u weiß-
woll. Jacke zu verk. Ost.
ii. E. 238 Taabl .-Verlag.

IRMMMMiM

MMtz
Distrikt „Eigenheim"

preiswert zu verkaufen.
Offerten unter L. 232
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien
J . Chr . QIQckllch

Für Käufer kostenlos.
Wühimstr. 58  Gegründet 1862. sMIll 68!

Moderne
Villa

8 Zimmer . Zentralbeiz .,
wegen Fortrugs zu . ver¬
kaufen durch Jmmobrlren-
Verkehrs - Erfellschaft m.
b. H.. Wilhelmftraße 9.
Ecke Bismarckvlatz._

Kapitalanlage
. Villa

in guter Lage. 7 Prozent
rentierend , zu verk. Geil.
Offerten unter O. 243
an den TaablMerjLL-

® Moderne -" lWillen
ltn allen Größen und
!Lagen, zum Teil bezieh¬
bar, preiswert zu ver-

| taufen durch

HchlNMkkjW
i Coulinstr . 8. Tel. 2827.

sZmilwbttien -Äaüfgesuch-

Villa
geaen bar zu kaufen ge¬
sucht. Agenten verbeten . ■
Off. u. B. 241 T agbl .-V.

Kaufe

kl. Villa
I gegen bar . Offerten fjj |
j direkt vom Besitzer
| erbeten unter M. 244
an den Tagbl .-Verl.

Ka fe sofort
gegen Kassa

Zinshaus
oder Villa

Nur detaillierte Ange¬
bote. auch von Agenten,
mit Preisangabe und
Kaufbediugungen können
berücksichtigt werden . Oit-
unter 1l. 238 Tagbl .-Vl.

MN"
durchaus neuzeitl .. , mögl.
bald beziebbar . bei Bar¬
auszahlung zu kaufen ge
sucht. Angebote u. H. 244
an den Tagbl .-Verlag.

Kauf und Miete
von GeschäftshSusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Etagenhaus
4- u. 5-Zim .-Wobmlngen.
mit klein. Garten , für
170 000 Mk. , u verk. Off.
u. T . 236 Tagbl .-Verlag.

HW «1. r Mn
2X5 Zim . u. Küche, weg-
zuasbalber sofort zu verk.
Möbel können mit über¬
nommen werden. Off. u.
G. 231 an den Tagbl.-B.

Verkaufe
Etagenhaus

am Kaifer -Friedr .-Riim.
Off. u . D. 227 Tagbl .-V.

in guter Lage , zu kaufen
aeiuckt.

Ge« . Offerten u. S . 243
an den Tagbl -Verlag

mit bald freiwerdender
Wohnung zu kaufen ge¬
sucht. Off. unt . v . 244
an den Tagbl.-Verlag.

Holzmann &Specht
Co u Ii ns t raBe 8. Tel . 282 7,

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Gutachten ! Taxen«

Dunkelblaues
Tuchkostüm

«St 44) 400 Mk.. 2 St.
Stoff f. Herren - n . Knab .-
Anzüa-: a. ver Mir . 90 u.
150 Mk- neue br . bockich.
Damenlchube u. gut erb.
schw. bocksch. Damensckube
iEröße 38 u. 39) Kr
1o0 u. 80 Ml . ru verk.

KleMtrabe 8. 21,

W . Uendllck
ßfimtlut mit Reiher

Suche eilig
in Umgebung von Wiesbaden (Bierstadter Höhe,
Erbenheimer Höhe, Biebrich bevorzugt ) eine

Wk mmm Bills
6 _ 8 Zimmer , alle Bequemlichkeiten , zu kaufen.
Großer Garten oder anliegendes kaufbares Land
Hauptbedingung . Vermittler gut belohnt.

Offerten unter I . 218 an den Tagbl .-Verlag.

Z u  kaufen gesucht s

Villa
mit vollständiger Einrichtung

(8—10 Zimmer)
in oder Nähe von Wiesbaden, für Ausländer.
Angebote unter K. 233 an den Tagbl.-Verlag.

_ _ jottate alter Hund,
Kreuzung Wolfshund u.
Dooermann . billig abzu¬
geben Weberaaffe 58, 1,
von 2—3 nachm.

Junger schwerer Sund
^verk. Heidecker. Friedrtch-
straße 55.  ,i gart

Kügsr pitttrißt
Iu. zwei die Wabl . schöne
Tiere , zu verk. Mrckels-

\bera 18. Eckladen._
Dobermann

Rüde . Wi  Jahre alt . zu
verkaufen . ,, ,Klostersut Klarenthal.
Prachtvolle junge

, Wolfshundebillig zu verk. Walkmuhl-

M « « M
u . Häbne z. Zuckt. 5 Mon.
alt . iowie 1.8 ii . Bekina-
Enten zu verk. n. 2 Ubr

Bismarckring
Turtellauben zu verk.

Bertramstraße 22. H. 1 l

3 6t. Miiackil-üöMkh.
billig zu verk. Dotzbeimer

19 Htb 2 links.

rSWAl
Schweizer Fabrikat , mit
22 Platten , in Nußb.-
Gebäuse zu verk. Offerten
u. W . 235 Taabl .-Verlag.

> Alaska -Fuchs. Zöa .
u. Muff , auch eins., sowie
blauer Samtmantel mn
Pelzkragen zu verk. Off.
u. &. 238 Taabl .-Verlag.
HWMWMs

, Ein echter, fast neuer
Velr billig zu verkaufen.
Anzuseben Montag , von
9—12 Uhr. Alorecht-

>straße 22. Hih. 1._
Steinmarder-

Garnitur
zu verkaufen Schwalbacher
Straße 3. 1 links,-

Ein weiß-feid. indisches

Schaftuch
.175X160. mit '/ - Mir . ge-
knüviter Franse . Preis
500» Mk.. jow. eine weiß-
leinene Tischdeckem. Ein¬
sätzen u . bunt gestickter
Girlande (Handarbeit ) .
160X150, Preis 1000 Mk.
nur an Privat zu ver¬
kauf. Bierstadt . Taunus-
strade 26. t

weißes S
8—IlÄr.
tacken.

w.
Svorstchube (Gr.

40) zu verkaufen
Kavellen ftraße S. 3^

Gelegenheit!
Zwei nette Kleider , ein

Mantel und zwei Paar
Schuhe, eejchIonen, Große36/37. für 450 Mark,
ferner eleg. lila Samt¬
mantel zu verk. Mull « ,
- " - - ' 92. 3. ^

.̂kesantes
schwarzfeioenes Klrrd

u. dunkelblaues Kostüm
ür junge Dame preis¬

wert zu verkaufen , » n-
zufehen von 10—12 Ubr,
Rbeinstraße 28. Dart.

nMJi
ein einfach., aber s. sck>ick.
schw. Taftkleid , geeignet
als Straßen - od. Abend¬
kleid (Große 46). ,Jabnstraße 36. Stb ..Pari

Größe

Sebr gut erbaltenes
Schueidsr-Kostüm.
tze 48, zu verkaufen.

lleberzieher. SÄwefterV
mantel . blau , fchwa« -
Kinderschuhe (Nr . 29) ^erkaufen. Anzuseben J"
ionntas von 10—1
bei Eiffert . Hellmund-
traße 8. 1

lnzugstoste

bamerStraße
3 Meter StoflU,

für S .-Anzug Kr 170;
zu verkaufen Delaspee
straße 1, 4 St .

"Anzugftoffe,
Damen -Mantel (Gr. fsi
u. gestr. Garnitur t»
10—14i. Mädch.. -all . ne
Sckmidt. Jabnstr. 44 .W L

Paletot -Stoff
Marengo . vrima
2.70 Mir ., auch f. RaglaAbalbschwer. mr 4o0 Mk
zu verk. Näheres uM-u. 238 an den

i hMn -AstziiE
noch nicht getragen . A480 u . 520 Ml . ßWf
Frankenstraße 2gJJ3 £& '
Grauer gut erbalrener

.u
straße 34. 1 links.
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Mehrere Fracks. Smoking
sowie Sakko-Anzüge in
allen Krähen . Ueberzieh..
Reste Stoffe für Anzüge,
sehr billig abzug. An¬
züge werden angefertigt
mit oder ohne Stoffzug,

Schneidergeschäft
Rauentbaler Straße 7.An der Rinakirme

{£!8Q.6o!onrod
Tourenanzug , schw. Pal.
u einz. gut . Herrenrock
billig abzugeben bei

Lindes,
Rbeinstrabe 115. Vart.

Cutaway
(wie neu).

Wintermantel
schwarz. Friedenstuch , zu
verkaufen.

Stade.
heinaauer Straße 15.Rheinaau er

Euter CheHüter Cheviot -Anzug.
blau , für 16- bis 18jähr .,
und ein Krautfähchen
billig zu verkaufen. Nüh.
bei Brück. Jahnstrahe 10,
Sintert ). 2, St.

2 Anzüge
marg . Kostüm und bl.
Damen -Mantel u. Garde¬
robe für 14jähr . billig zu
verk. Herzog, Kavellen-
strabe 14. Gib.
Herren -Anzug. neu. 450.

getragene Anzüge, Mil .-
Mantel . Militär -Stiefel
billig zu verk. Vogeler,
Roonstrahe 9. 2,IrailifTHpi
Reihbrett . Koffer u. viel,
mehr zu verk. Wagner.
Albrechtstrabe 12. 4 r.Cutaway
gut erh.. mittl . Fig . (41)
zu verkaufen Rheingauer
Strahe 15. Part , r.

Zu verkaufen
eleg. Frack auf Seide,
starke Fig .. tadellos erb-,
390 Mk.. braun . Herren-
Paletot (Tuch) 375 Mk..
eleg. Reise-Schreibmaove,
vrima Leder 290 Mk.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Vu

2 Herrrn -Paletots,
gut erh.. oreisw . zu verk.
Siller . Weibenburgstr . 1.

Gelegenheit!
3 schöne Paletots . Frack.
Kebrock. blauen Anzug. 2
weihe Westen, hellgrauen
Offiziersmantel hat im
Auftrag zu verkaufen

A. Men er.
Nikolasstrabe 39. P . Iks.
Gut . dunkl. Ueberzieher

zu verkaufen Dotzheimer
Strahe 105, 2 l.
Gut erhaltener schw.

Ueberzieher
für grohe schlanke Figur
zu verk. Bismarckring 36.
3. St . L Sonntag . 10—12.

Mod. Herren-Mantel
bill . zu verkaufen Sedan-
strahe 12. 3 r.
Mantel , für Kraftfahrer

geeignet, zu verkaufen
Bülowstrabe 9. Part , l.

Knaben -Ueberzieber
für 12—14jähr .. Stiefel
(Er . 38 u. 40) zu verk.
Blüchervlatz 3. 3 St . l.

1 Paar neue
Men - MMe

(Spangen . Maßarbeit ),1 dickes
Winterkostüm

dunkelblau,
1 schwarzer

Regenmantel
iu vk. Weibenburgstr . 10,
Vdh. Part , rechts. Anzus.
sonntaa . vorm. 9—12.

Selegenheitskauf.
3 schw. steife u. weiche

Scrrcnhüte (Er . 54) , neuSu.gebr., sowie GehrockEr . 48) . 1 phot . Platten-
lvvarat (9X12 ). 1 phot.

Rollfilm -Apparat (9X9)
m verk. Zu erfragen
Sonntag von 11—1 Uhr.
Eoldgasse 18. 2 l.

iiiiiipr
kweih). jgdl . Form . verk.
LsL- _Waterl «ostra he 1.

Mehrere gut erhaltene
Damen - Schuhe (Er . 35
bis 87) billig zu verk.
Lleichstrahe 15. 2 l .. ab
»bi s X12 Ubr.
1 B. lange Stiefel

fu verkaufen Göben-
itrahe 22. Stb . 1 r.

Zu verkaufen:
Tischgedeck(3.50). mit 12
«ermetten . Leinendam ..
wrenenmuster . Imal ge-
br.-iucht Preis 3800 Mk.
Eiterten unter D. 240
LLLenTaLLNeM^Mandoline . Gitarre vk.
«ünmell/Rüdesh . Str . -LS.

Warme AutoLeSe
Mi) 2KaimIhMiMn
zu verkaufen.

M0lj0lS Mlw . - L0Äö !l
4. Stuf!.. 19 Bände , mit
Regal , gut erbalten , für
800 Mk. zu verkaufen

Dotzbeimer Str . 55. 3.
Gartenlaube ungeb..

ält . Jahrs ., bill . abzug.
Sckarnborststr . 28. 2 r.

45 SfoMwo
^nur im ganzen ) zu verk.
Eolonskv . Dotzb. Str . 23.

Photogr . Apparat
mit Zubehör , fast neu.
Friedensware , billig zu
verk. Dahlen , Erbacher
Strahe 7. Stb . 1.

Zu verk. erstklassiger

WOfipfltOt
(9X12 ). mit all . Zubehör.
Anzusehen nur Montag
von 5—6 Ubr

Schöne Aussicht 32

WlWlllnKl!
Reue Herren -Reisetasche,

57 X 39 X 20 cm, echtes
Krokodilleder ff. gejchliff.
Eläs .. mit Silberbeschlag.
Elfenbein - Bürsten , hoch¬
elegante Ausstattung jju
verk. Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . Vv

Jagdgewehr
(Doppelflinte ) . Kal . 16,
sehr gut erhalten , vreis-
wert zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Vx

Tafel -Klavier
verk. Lenz. Rauentbaler
Strahe 8.
Gut erhaltener tonvoller

Flügel
zu verkaufen cd, zu verm.
Näb . Tbaliatbeater.

Pa . ml 6p0i !0zimil!0l
weit unter Preis für
15 000 Mk. KU verkaufen.Grimm . Kaiier -Friedrick-
Ring 45. 2. von 12—3.

MWümM!
Eichen - Eßzimmer

Mahag .- Betten
Wascht, usw. zu verk. An-
zulehen yon 10—12 Ubr
Jahnstrahe 8. Bart , links.

Ehzimmer
nuhb.-pol.. gut erhalt ., zu
verk. Angeb . u. F . 241
an den Tagbl .-Verlag.
niata.'S!iMini.

mit 1 Bett . 2tür . Kleider¬
schrank. 1 Kommode , ein
Waschtisch ü . Nachttisch
zu verkaufen . Anfragen
Telephon 877.

Für Brautleute!
1 komvl. Rüstern -Schlafz ..
neu , billig zu verk. Hell-
mnndilrahe 42. Laden.

Gut erhaltenes Bett
wegen Platzmangel zu vk.
Dotzheimer Str . 78. S . 1.

Eiserne Bettstelle
mit Strohsack. Matratze,
gut erhalten , zu verkaufen
Blatter Strahe 50. 1.

Solzbettstelle
m. n. Patentmatratze zu
verk. Dotzb. Str . 109. 2r.

Biedermeier-

Garnitur
1 Sofa . 1 Sessel, zwei
Stühle , u. 1 Tisch, neu
aufgearbeitet , zu verk.
Montag von 10—1 Ubr.

Mollenhauer.
Rerostrabe 34. Mtb . V.

Moderne Küche.
weih lack., gut erb ., zu vk.
Eltviller Strahe 18. 3 r.

Ruhb .-Bertiko.
Ausziehtisch. 4 Stühle u.
Spiegel zu verk. Blücher-
strahe 31. 2. Mitte.

Aiilig äiiuerfQiifen:
1 runder Tisch. 1 grobes
Bett mit Matratze , ein
Kinderbett , zwei Damen¬
mäntel und ein graues
Schneider-Jackenkleid für
kleine Figur.

Buschmann.
Schwalbacher Strahe 19.
Mmoni-SM

fast neu . Eckbrett, sowie
40teil . Kaffeeservice .u. a.
mebr billigst vk. Uttmger.
Kellerstrabe 10. 2.

Eine Flurgarderobe.
weih lackiert, ru verk.
Moritzstrahe 20. 2.

«leise £ nOea - SBsfe
1.30 m . el. Z .-Lamve bill.
zu verkaufen . M . Stoll.
Dotzheimer Strahe 120.

ueoer - Handkoffer, zwei
Galerien u. versch. billig
zu vk. Moritzstr . 24. S . 1.

LsSeü-UMe
Pitschpine-Solz. 6.50 Mir.
lang . 3.20 Mir . hoch. vasf.
für Schub-. Stoff - o. sonst.
Geschäfte, zu vk. Eolonsky.
Dotzheimer Strabe 23.WstyM-Aksatz

unö ElassUank
m. Glasschiebetüren. Ber-
kaufsständer mit 24 Glas-
Aauarien . Berkanfsktänd.
mir 8 Weihblech-Einiähen
zu verkaufen

" t
Gute Nähmaschine

-Mit ] -zu verk. Friedrichstr. 29. 1

SAckel ' MaslhM
zu verk. Frankenstr . 22. 1.

Waschmaschine (Holz),
fast wie neu. wegen Platz¬
mangel zu verkaufen bei
Küstermann . Dotzheimer
Strahe 46. Part. _

Kol . Herren-Reitsattel
billig zu verk. Walram-
strahe 13. Bdb. Part.

AMWttWWWi
8/16 l?8.. 4 Gänge u. ein
Rückwärtsgang . Wasser¬
kühlung. billig zu verk.
Für Händler oder Gärtn.
gut geeignet. Rasenthal.

ertramstrabe 2. Part.
Opel -Puppe teil!
5/14 PS ., Modell 1 20, wie
neu , 3sitz . m. Notsilz,
Spitzkühler , Ofache Be
reifung , elektr . Boschbel .,
2 Scheinwerfer , 2 Kurv .-
Lampen , abnehmb . Lim .-
Aufsatz , schw. lack ., weg.
Anschaft', eines größeren
Wagens preiswert sofort
zu verkaufen . P. Löding,
Frankfurt a. M., Reuter-
weg 52. Tel. Hansa 4193.
Neue Leiterwagen zu vk.

Schiersteiner Str . 20. 1 I-

«MMN
gut erhalten , u. 1 zweie .Bettstelle zu verk._ n" ' 107. 4. Stock.

ut erh. Kinderwagen
billig zu verkaufen. Löhr.
Friedrichstrahe 29.

Schöner, gut erhaltener
Kinderwagen,

sowie Kinderstühlchen zu
verkaufen . Schock. Jahn¬
strahe34 . 1.
Gut erh. Kinderwagen

zu verk. Wellritzstr. 15. 1.

Dovvelübersetzung. 3 PS.,
billig ru verk. Offerten
u. H. 237 Tagbl .-Verlag,
Herren - u. Damen-Fahr-

rad preiswert zu verk.
Bleichstrahe 31. Bart.

Schönes Herren-Rad
mit vr . Gummi u. Freil.
billig zu verk. Wellritz-
strabe 22. 3 t.  _

Herren -Rad.
wie neu. bill . Weinbach,
Helenenstrahe 18._2guterhll!!. WMer
mit neuer Bereifung zu
verkaufen . Herbst, Jahn-
strabe 24. im Hof.:abe 24. im Hof.

Wner Elk-fiMM
Maiol .. Marmor . Bronze.u. großer Rießner-Lsell
zu verk. Luisenstr. 48. 1 l.

Ein sehr gut erhaltener

(Bos-fimni»
mit Kupferplatte vreisw.
zu verk Besicht, vormitt,
von 9—12. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _Vd

«er MM
mit Back-Vorrichtung u.
älterer Bücherschrank zu
verk. Vieler , Ädelheid-
strabe 75. 1.

Oefen
versch, Systeme zu verk.

ütze nstrahe. .?,_
Eine Easzuglamve

mit Schirm, gut erhalten,
ein gut erhalt . Damen-
Mantel (44—46) zu verk.
Moritzstrabe 26. 1.

M -WemM
für 80 Mk. zu verkaufen.
reiitet . Herderltrabe 27.

Gelegenheit , eig. Akku¬
mulatoren - Ladestation.
Dvnamo . gekuppelt, billig
abzugeben bei

Lmdes.
' 110' Part.

reisiage , neu.
85 cm Durchm., zu verk.
Fr . Wagner . Sedanstr , 9.

' Grabstein
nebst Rahmen

von rotem Sandstein , eine
Wagenachse nebst Beschlag
u. Reisen für Handkarren
billigst Pl . verk. Bender.
Hellmundstrabe 5L

BreLterhütte
4.50X8 Mir .. zum Ab¬
bruch zu verk. Oranien-
strabe 37. Stb . 2 links.

Treppe.
2.80 X 1.00. u . Zimmer-
tür , 2 Flügel , zu verk.
Rbeinftrahe 107. Part.

GarLentüre
(Schmiedeeisen) . 1X2 m.
zu verk. bei Hechinger.
Oberwalluf.
1 I« e!-SlWÄ

oval . Zu verk. Näh . bei
H. Gunkel.

Dotzheimer Strahe 83.
Weinfässer,

Vi. Yi,  X Stuck u. kleinere
billig zu verk. Stein¬
gasse 9. Hof,  ̂_lOIsMiMiiiT

35M -Einier
siabil . mit eis. Henkel, f.
Versand, zu verkaufen

Dotzheimer Strahe 23.
Offeriere

Gebrauchte
Flaschen

ca. 4500 % br . Schlegel,
ca. 2000 3A gr . Schlegel,
ca. 3000 V* Bord .. Kropfh.

und Kognak,
ca. 500 % Burgunder
vom Lager Wiesbaden.
Offerten unter B . 248 an
den Taabl .-Berlaa. _

500
5 - M - MMloilS

unD leere Mten
sehr billig abzugeben.
Schuhhaus Kuhn

Bleichstrahe 11.

Mist
abz ugeben. Tel . 888.

Händler -Verkäufe

MaOolineil,Gitarren
Lauten . Banio . Zither

bill . vk. Jabnstr . 34. 1 r.

l
prima Arb ., billigste Pr„
Klubsofa u. 2 Sessel, sehr
schön, billigst zu verk.
H. Schäfer. Stiktstrake 12.
Herrschaftl. Kücheneinr..

Schlafzimmer in Nuhb..
billigst Scharnhorststr. 19
Schreinerei ._

Mod. Schlafzimmer.
Eich., lack., billig zu verk,
bei Sauerborn . Schreiner,
Hellmundstrabe 37.

Versch Betten
verk. billig . Bernhardt
Dotzheimer Str . 20. M . 3

verstellbar , beste Verarb.
mit nur neuem Material
finden Sie in »roher Aus
wähl äuherft billig her

Klein . Coulmstrahe 3,
SÄreibtr, _. rr_.^

Divl .. u. Bücherschr̂ Eich,
(neu ) für 1700 Mk. zu
verk. Bosevlatz 6. P , r.

6iM - WhlN . - MW.
verk. Friedrichstr. 29. 1,
St . Fahrrad 758 Mk,.

m. Laterne . Pumpe u. St.
Engel , Bismarckr . 43, P,

NAn -MiAungW
zu verkaufen Schreinerei
Tburn . SteinaaHe 25,
Fahrrad , fast neu, billig.

Ma »er. Wellritzstr. 27. H.

Fässer - und
Korbflaschen

in verschiedenen Eröhen
billig zu verkaufen.

Klein
Roonstrahe 4. Tel . 5173.

Wein¬

in allen Eröhen ständig
abzugeben.

«rünfeld.
Scharnborststrahe 26.

gutgehend, umständehalber zu verkaufen. Offerten u.
F. 280 an den Tagblatt -Berlag. _

Sofort zu verkaufen

Buaaffti 3-Sitzer
T PS . Sport -Karosserie

Näheres : Hotel Weisses Ross , Wiesbaden.

WWHS 1

Sillgeh. ©eföjöft
Branche gleich, gegen bar
u kaufen ges. 3-Zimmer-
Pohnung kann in Tausch
gegeben werden . Off. u.
T. 224 an den Tagbl .-Bl.

Kleineres6ped.-cd.FuhrgeMst
per soort zu kaufen ge-
'ucht. in Wiesbaden oder
llmgebung. Streng reell.
Agenten verbeten . Off.
u. A. 439 Tagbl .-Verlag.

Kl. Woll-
und Weidwaren - 8 < .
zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 245 Tagbl .-Verlag.
Zwei erstklassige

a. Privat ^and in Privat¬
hand gegen sofortige Bar
.ahlung zu kaufen gesucht,
llngebote unter B . 243
an den Taabl .-Berlag.

Gold-.
Silber-

Gegenstände kauft zu
höchsten Preisen. 877
E. Struck, Goldschmied,

Michelsberg 15 Tel . 2196.

Kleider
Brillanten

Sold- u. Silbergegenstände
Platin, Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331.

evtl , mit Mnffl
zu kauf, gesucht.

(Althändl. Verb.) Preis -Off.
u. ll . 234 an d. Tagbl.»Berl.

»W' ßhrlM
jeilrr WMl!

im Ankauf von

WM » -. Md - IL

Mn - SeMWe.
br»lii!>le«,lilleM-
gttüfe, GW»WÄe
MR~ auch in Bruch

Jul . Rosenfeld
15 Wagemannstratze15
Gegr . 1898 Tel. 3964.

SNM . SM8-

g . MNM . jSfü
Möbel . Teppiche, Läufer.Deckbetten. Gardinen usw.

kauft I». Sipper,
Riehlstrake 11. Tel. 4878.MnnSWIs
am liebst. Persianer oder
Seal -Mantel oder Cape
gesucht. Geschätzte Off. u.
T. 244 Taabl .-Derlag.

nzuze
für 10- und 13:ähr . Jung.
,u kaufen gesucht Borck-
trahe 29. Part , links.
Crevr teilF ® !
md seitiJIet
gegen gute Bezahl , sei.
Freund !. Zuschriften unt.
S . 244 an den Taabl .-Vl,?. 244 an den Takwl.-Dl

©ut fti. liie
u. Bestecke für Aussteuer
zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 24» Taabl .-Ver lag.

Tisch - Wäsche
Linoleum - Teppich, über
2X3 Mtr ., aut erh., zu
kauf ges, Albrechtstr. 11. 2lf aei. Älvrecktstr

SNeldmlWe
(ev. Blindschrift) . Dam.-
Fahrrad . 1 Strahenkleid
(Gr . 46) für Dame oder
Kostüm zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 240 an
den Ta »bl.°Lerlas

Perserteppiche
von Privat zu kauf, ges.
Off, u. ä.  24B Taabl .-Ll.

Klavierschule, , sehr.
(Damm od° Urbach) zu
kaufen ges. Off . m. Prers
u. H. 241 Taabl .-Berlag.

Guter Flügel
oder Mavier

von Privat zu kauf. gef.
- - chl.-Bl.Off, u. X  240 Tage

erstklassig, volltönend , zu
kauf, gesucht. Anerbieten
unter K. 232 an den
Tagbl .-Verlag. _

AMMON M .WM
gut erhalten . SU kaufen
gesucht. Offerten mit
Preisangabe an Michels-
bera 10. 1. Zimmer 5.Spielsachen
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 982 an  d en Tagbl .-Vl,

Grohe Töne Puppe.
Käte Kruse-Puppe bevor¬
zugt. mögl. mit Puppen¬
wagen zu kaufen gesucht.
Off, u. F . 24« Tagbl .-Vl.

löltl’Muf!
Suche ständig büraerl . u.
Herrschaft!. Mobiliar zu
kaufen, E. Kannenber,.
Oranien str. 12. Tel . 3128.

«eite ia
2P«

Laden-

Einrichtung
Theke, Schränke u. Schau¬
fenster - Vorsatz, sowie
Wage und Gewichte zu
kaufen gesucht. Offerten
unter SB. 245 an den
Tagbl .-Verlag.  _
Erkerverschlag
für 2 Schaufenster, zirka
1,80 breit , Schaufenster¬
gestelle und Wandsviegel-
glas . ca. 2.50 lang und
etwa 1,50 hoch, sucht

Schneiderei Stirv.
_ Faulbrunnenstrahe 9.
Näbmasch. zu kauf, aest

'Friedrichstrahe 29. 1.
Egschmaschme.

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. u. W. 248
an den Taebl .-Verlag.
Gebr . amerikan.

Verdeck
für viersitziges Auto.

1.29 Mtr . Spiegslbreite.
2.25 Mtr . lg., zu kaufen
gesucht. Off. an W. Eies,
Schwalbacher Strahe 41.
nvTenficTi-1096.

Dklmen-Äad. noch 5Ü7
erhalten , zu kaufen ges,
Off , u. O. 238 Tagbl .-Vl

Wr . MMWW
für Feuerung , möglichst
auch mit Gasheizung, zu
kaufen gesucht. Angebote
u. W. 236 Ta gblXVerlag.

Ein Erude -Herd

Möbsl
. , kauft

Erobutschel
Hellmundstrabe 58,

aller Art . gut erb.
~ " ck.

Alle Möbel laust
Fra » Kannenberg,Sellmundstrahe 17. Partfellmundstratze 17.Bart.dßSÖHtßS füll

u. groher Spiegel zu
kaufen gesucht. Offerten
u. T. 238 Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltenes Bett
aus besserem Hause ge¬
sucht. Offerten u. I . 238
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar w. v.
Herrschaft gut erbalt.

J . '
zu kaufen. Offert , unter
D. 233 an den Tagbl .-V.

Metall -Bettstelle
(weih) zu kaufen gesucht.
Offerten unter M . 237
an den Tagbl .-Verlag

zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 241 Tagbl .-Verlag.

1—2 Lederklubsessel
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. u. K. 241 an
den Tagbl .-Verlag.

©Ut Wl !M « e!
für 2 Zimmer u. Küche
aus Privat gesucht. Off.
u. F. 238 Tagbl .-Ve rlag.
Elegantes dunkel et3T

Eßzimmer
lehr gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Gefl . Off.
u. G. 241 Tasbl .-Verlag.

2tiir . Klelderschränk
nt. Stangen zu kauf. ges.

rankt.  Str . 64.Blum.
Hell. Eich««- ooerWl>.-8WersKM

mit od. ohne Spiegel , u.
Waschkom. mit Spiegel
nur von Privat zu kaufen
_ . J . Off. u. 3 . 229 an
den Ta »bl -Verlag _
Zwei egale gebr.

H. lzhettftellen
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. U. 237 an

lbl.-Verlag.den ersonalbett
komvl.. 1 Läufer zu kauf.

' icht. Off. u. B . 245
denT -tgblMerlaa ..

ifflBÄW 0ra „. tnr ,„ 6en
zum Klavven zu kaufen
gesucht. Offert , u. E. 237  kaust « . holt alle Arten
an den Tagbl .-Verlag . I Flaschen ab.

zu kaufen gesucht. Off.
M , 22» Tagbl .-Verlag.

Eebr . Strhlampe
(elektr .) f. Planzeichnen
gesucht Wilhelmstrabe 6.Blumenges chäft.

Ersucht 2 Paar
WMS - rMM

gut erb., auf sofort. Off.
mit Preis unter L. 233
an den Tagbl .-Verlag.

Mt  Bü ). Kl!ZWg!llWS
von Herrschaft zu kaufen
gesucht. Offerten unter
Z. 238 an den Tanbt .-Vl.

3ii laufen gejchl
Sbamvoonierbecken. Glas¬
wände . Seihwalfer -Kessel,
Wasserhahnen . Offerten u.
H. 245 Tagbl .-Verlag.

HLHnerüaus kauft,
Hasenstall vk. Fühmann,
Amselberg 17.

Lumpen , nestrtckte Woll-
lumven . Neutuckabfalle.
Flaschen. Panier . Knocken
sowie sämtliche Metalle
kauft zu Tagespreisen
Frau W Kieres Wwe..

Zinn . Zink. Blei . Flaschen
Säcke. Felle usw. kauft
Riehlstr . 11,

Parterre. lei.4878.

kauft PH. Häuser
Friedrichstr . 10. Tel. 1983.

b/4- M - NWn
Bordeaurform ^ kauftBrunnenkontor.

SoAlle Sorten Wein-,
Likör- u. and. brauchbare

kauft zu höchstem Preis
Flaschenbnndl. S . Klein.
Roonstrahe 4, Tel . 5173.

Lager : Porckstr. 7.
Bestellungen werden ab-
ebolt . auch auswärts.gebolt . auch auswärts.

! Ankauf! ! Ankauf!
von

Mptäfsn ii.Kaastpienstände»jd Alt
wie auch eingelegte und geschnitzte Möbelstücke,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold- und
Silberwaren . Offerten und Anfragen bitte an das
Münchner Gewerbehaus für aSfe und mederne Kunst

Kochbrunacnplatz 8, zu richten.

Briefmarken!
Sammlungen und bessere Einzelmar ^en kauft zu
hohen Preisen K . Piroth , Frankfurt a . M -,
Altesasse Ltz, h  Tel . B, 2113. Lein Laden F200



gttte 14. Sonntag . 9. Oktober 1921.

Ankauf
von Gold -, Silber -, Platingegenständen
in jeder Form , Ringen , Ketten , Bestecken,
gold . Uhren , Servicen , alten Gebissen,
einz . Zähnen , Brillanten usw. zu aller-

höchsten Tagespreisen.

rn. Ebbe,Maden ,1Ä 40.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Ostasiatische
Kunst-Gegenstände

Poterien , Porzellane . Hol)
schnitte, Malereien 883

lnur aute Stücke) von Sammler nur aus Privathand
zu kaufen gesucht. Off. V. A. 337 an Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Nr. 459.

f wmHt )
2-3Witt

finden in Marbur,/L «dn
gute Pens ., gewissenhafte
Beaufstcht. der, Schularb.
u. jorgf . Erzieh .. sowieVorvereit . brs Sekunda
aller höh. Lehran t . rn d.
Familie e. ält . erfahrenen
Lehrers . Anfragen unter
A. 425 an b«n Tagbl .-Bl,

. . .. ÖH.
(reis u. 1L 236 T.-Ver l.

>m. u.
mit

Suche kür meinen Sohn
(Obertert . Realeomnast)e. mw\¥  MGllse.
Offerten unter T. 231 an

Untere , in Mathematik.ghysiku.Chemie. Eefl.fferten unter H. 221 an
den Tagbl .-

Deutscher Akadem. sucht
svan. Svrachen -Austau
Off, u . L. 238 Tagbl-

dcutseheu Unterricht.
M . Proetzscb

Riidesheimer Straße 1, P.

feSpM - Proetzlch. Rudes-

hetmer ^ rgße ^ Part ^ ,
Mmt . Grün nee Eenaud,

Dotzheimer Str . 31,1.

ZWnZWzch
möchte Unterricht in
stMzjjjW.M!lver!sMn
geben. Off. u. K. 215
an den Taabl .-Verlag.

Engländerin
unterrichtet , übersetzt. An¬
gebote u. M . 225 T .-Dl

Sonderlehrgingr.
Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen.

Buchführung,
Französisch usw.

KaufmännischePrivatschule

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasfe.
Tages- «. « bendunterricht
" in allen Einzelfächern "

beginnt jederzeit.

Stenographie
(Eabrlsberger ).

Jg . Herr erteilt Einzel
unterricht in Stenogr
Offerten unter I . 233 an
den Taobl .-Verlag.

WI.Mecricht in
Maschinenickr.. „Stenogr.
kfm. Rechnen usw. erteil
A Mencr . Dotzb. <5ti,4kg%MniMöunp
zu den abendlichen Näh
stunden nimmt entgegen

Frau Wunderlich. ^
Mickelsberg 28 5\ l . 2_ tMclsb ?r0 28.Biloelnttemw
erteilt gründlich

Frau Bender,
Hellmundstr . 56. Stb . 1.

Wer erteilt
Mandolinen - Unterricht?
Off. u. Ä. 238 Tagbl . Vl

jüngerer , strsdsarnsr

Moderne Tanzschule
Anton Deller und Frau

Wohnung Hellmundstraße 51, Part.

Qefl. weitere Anmeldungen zu unseren Mitte
Oktober beginnenden

TANZ -KURSEN
nehmen wir jederzeit fr dl . entgegen.

Eig . vorn .Unterriehlssäle Schwalbacher Str .44.

Für freundliches Ge- 1 Zwei junge S « -« ».
imtm  anläßlich»»“ '«• M, B-

Sllbernen Hochzeit tan «.li «N
sagen wir herzlichen Dank Familie . zwecks Heirat.

Rangiermeister US | Vermögen erwünscht.
]akob Krämer

und Frau.

Wiche Ime

Tanzschule W.Krumm u.Frau
Bismarokring 42 p. Telephon 4495
. . .. .. .. . . .

Für einen alsbald beginnenden

Privat-
Tanz -Kursus

sind noch Herren evtl Damen erwiinsoht.

die irrtümlicher Weife am 24 Jahre alt . statt !. Er-
7. 10. vorm, eine braune schein., aus sehr g. Fam ..
Handtasche mit Snfialt im mit guter Erzieh , u. ang.
Seidenbaus Marckand Stell ., sucht zwecks Heirat
mitgenommen bat . , wird die Bekanntich. eines lg.
hiermit gebeten, selbige Mädchens . big 23 3 . alt.
dort wieder argen ante mit klein. Vermögen , od.
Belobnuna abzugeben. da sonstia. Heiratsgut . auch
dieselbe einer daselbst An - etw . franz . Svrachkenntn.
gestellten gebärt . ^ . I lind erw . Diskret . Ebren-Seidenbaus Marchand . I sacke. Offert mit . Bild.

- — w. los. retourn.^wird. u.

Mts-Wch.
Alleinstehend. Italiener.

48 Jahre alt, .. Vermag.
800 000 Mk.. rahrl . Ein¬
kommen 38 000. sucht em
ordentl . erzog, hübsches
Fräul . oder Witwe mit
1 Kind nicht ausgefchl.,
die später gewillt ist. mit
ins Ausland zu gehen.
Etwas Vermögen er¬
wünscht. aber nicht er¬
forderlich, Offerten unter
A. 138 Taabl.-Verlag.

eis. Bettstelle zu
lleiben od. kaufen gesucht. ,,.O?f. u. M. 238 Tagbl .-Äl . 12« .K

M
lkSL3 än den ' Ta

iter junger lann
v vermög .. . wünscht

iwecks Heirat mit tungeranDertßeüimßnte!feiTfäSmtt"*«
in Kragen u. Muffen im
Haufe um? Adresse im

Tanzschuh Adolf Doneckor und Frau.
Wohnung : Blücherstraße 17, 1.

Zu unseren

Tattzfenvsen
bitten wir um baldgefl . Anmeldungen.

iermöfl. erwünscht, nicht
TT_ Jebtnsuns . Off., evtl . m.

Vw I Bild , unter B. 240 an

U - llaOcni, 3 "» dt

Tlnnieldungen für den

Tanzunterricht
werden noch freundl . entgegengenommen. | straft « 43

» in der ältere « u . modernen ! z.Privat -Einzeltanzstund n
Tanzweise jederzeit (auch Sonntags ).

vermög .. hier fremd , w.
eine unverm . hübsche ige.

^ _ . Dame zwecks Heirat k. zu
»ir alle Stände lernen . Off , mogl . Mit» WK ? sä *-238“ »-m Kennetl*-Â

Karl str. 38, 2. Gegr 1904.
Horrnnn hpirdi I 10r - Anf. 30, ln freiemUKlIHUy ., HelUII . Sßejuf mit gutem Eint,
Damen u. Herren , auch wünscht Bek. mit fe,ngeb.

ohne Vermög.. gibt raus - Dame aus best. Kreisen
kunft Frau Vuhlmann . gut . Ruf . evgl.. zw.
Berlin 58. Weitzenburger <r,ejra t . Gewerbsm . Ver-

| mittler verbeten . Offert.

Heirat.
Beamter mit schönem

Einkommen u. Vermögen
bittet einfache Tochter od.
Witwe , gesund. grotz,
dunkles Saar , um streng
vertrau !. Angaben über
sich selber, ihre Familie.
Zeit des Zusammentreff .,
womöglich auch Bild.
Rückgabe zugesich. Briefe
unter A. 434 Tagbl .-Vl.

Witwer.
geletzten Alters , in ge¬
sicherter Lebensstell ., bei
feiner Herrschaft im
Rbeingau . sucht zwecks
Heirat auf diesem Wege
die Bekanntschaft einer
anständigen Dame , welche
guten Charakter hat und
häuslich gesinnt ist. nicht
unter 40 Jahre . Damen,
welche diesem ernsten Ge¬
such näher treten wollen,
werden gebeten , unter
Ehrensache. Briese untera.  239 Taabl .-VI . einzus.

- - - .Was Sic suchen * w
TanzschuleW. Klapper u. Frau M » 6ie butd) « ch! « NKigNNgr

Kl. Schw albacher Str . 10 <Eing . v. d. Mauritiusstr .) Aus Grund meiner dir.
:- persönl. Beziehungen in 30 öahre alt , in guter

allerersten Kreisen bin Position , s. zwecks Heirat
O ^ LuliuiAdkiiA mau  WflAAANA itzi stände, toiort pafi . I Bekanntschaft einer nett.Sehrkursus der jnassage »ää

-- - -
Vl

unter f chärztlicher Leitung beginnt demnächst
Anfragen m . gen . Personalangaben unter E. 6081
an 0 . Frenz , Ann .-Exped ., Wiesbaden.

m wm

Institut
iTel . 1599. Luisenstr. 22. 1
Grötzte Draris am Vlatze.
Bin a. in jud . Kr . tätig.

fMotro-8elarii)itiPj[ MM « )
Verloren

MMMMMe!
mit Sicherheitskettck. auf
Weg Dambachtal . Freie-
niusstr .. Roffelstr Neu¬
berg nach Kavellenstrabe.
Abzuaeben a. bobe Bel.
Kavellenstratze 16. 1.

cL_
Welche Dame

beteiligt lüh still mit 6000
bis 8000 Mk. an kl. Ge-
fchäft gegen 10 Proz . und
250 Mk. Monatsrente?
Off . u. S . 238 Tasbl .-V.

Ee!lhM.WfehlMljeu

Lkß« « »» vermittelt
Uiloll streng dis¬
kret Dame von Di¬
stinktion , für bessere
Kreise , verm . ihrer
v eiseitig , erstklass.
Verbindungen . Ver-
trauensv . Antr . unt.
PostschiisBf. 118 Wiesbad.

Handwerker
45 I .. ev.. 1 Kind , sucht
ält . Mädchen. 35—40 I ..
zwecks Heirat . Wohnung
u. Einrichtung Vorhand.
Offerten mit Bild unter
S. 242 an den Tagbl .-V l,

Vorurteilsfr . verm. beii.
err . gr. statt !. Erich., w.

Oekanntsch. m. liedensw ..
lebensl .. temveramento ..
naturlieb . netter Dame v.
gut . Fig . rw. He» . Ausf.
Off. u. K. 230 Tagbl .-Bl.

Zwei Freunde
(Gärtner

und Kommiistonär ),
56 u. 60 I . alt . ev.. gut
u. solid. Ebaraktz . w. u.« t.Diskr.Ww od.räul . kenn, zu lern.
Zwecks glücklicher Deirat.
Anonym zwecklos. Off.
unter H. 235 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Bitte — Bitte
Lebensz. Jg.Dame.schw.
Hut, dkl. blaues Kostüm,
dkl. wuinrotsold. Blues,
m.Angehörlg. 6.10. abds
9-10 Uhr Caf4 Atlantik.
Bitte — Bitte
unterL 239 Tagbl.-Verl.

bittet die
m. 3 Blum.

Akademiker .
belldl . Dame m. » —- ----
i. d. S -. die Donnerst , g-
5 Ubr i. d. Elektr . von
Biebr . n. Wesb st, um
Lebensz. u. A. 440 T .-Vst

? . MhMl,
Bitte einmal noch Brief

abbolen Montag.

N..W ÜÄ Bekanntmachung.Herren in gut . Pofilion
Wer beteiligt sich an auf feine Lrt bei , sehr

Dirigent
gesucht . — Wöchentlich eine Probe . —
Oll . an Herrn Aug . K . Seidel, Yorckstr . 14.

Sängerchor des Turnvereins
Wiesbaden » F293

Matzschneider
emvst fick zur Anfertigung
feiner Damen - u. Serren-
GarderoSen bei erstklass.
Verarbeituna u. billigsten
" »reisen Fram Madlo.

'iederwaldstratze 5.

Aus Anlab der Rennen auf der ^ Mesbadenei
I«̂ )en Rennbahn bei Erbenheim am 9. und 16. Oktober

Schneiderin
empfiehlt sichi. Kleiderm.
Saalgasse 82.

emvf. sich in u. autz. dem
Hause, Neuanf . u.
and., auch Knaben - u.
Mädchenaarderobe . Frau
Draeger . Saals . 16. P . r.

Julius Bier u. Frau

AdeUieidstraße 85
Fernruf 3442

Unterrichtssäle:
»Loge Plato*, Friedrichstr. 35.

Für die Mitte Oktober beginnenden
verschiedenen Tanzkurse werden noch

Anmeldungen entgegengenommen.
Privat- Unterricht in allen Modetänzen
täglich, auch im Hause der Herrschaften•

____ __ _ _ Tischler. Gräbenstr . 2. 2.
WMÄW WWitMi-nräWM I Suche fiu junges I dienenden Fahrzeuge verboten.

MM4M ! AZ.
SSI säte M äw  te « M™
Unternehmen lucht zur vermögen , gute Erzieh ., Erbenheim kommende und rn der Zeit von 5—7 Uyr
selbst, techn. Lert, tüch.m. jächtig im Haushalt , mit nachmittags für alle aus der Rrdiiuna Wiesbadenfr.rtifemrtMtt nt Umilfnl IL. ir. . . — ►»..vrr, in Hilf I fnmmtnb Stnf'.i Si'linr nernoteN.

uoe (Automobile ) haben
" " ^ >n Fabr-

lordkante

nqsflgsse 32. vtb . 3 r .— selbst, techn. Leu . tumns . mächtig im Haushalt , mit I nachmittags für alle aus der
MW öWide» Will « M.WIM. jfc rÄrKÄ

. .- MX . . ex TnnfiT . SR 1 _ 1 : -T - nf aiim NtennaloNö « . „ . s . « . I - M ..« . l »M ? ir " ^ !

sooo Mk.
zw— - -
bindung zu treten,
unter E. 229 an

Ver¬
den I des ' sudliLen Bürgersteiges zu benützen.'

Schneiderin
verkekt im Anfertigen v.
Damenmoden u. Kostüm..
empfiehlt sich, zu matzlgen" ' Fraulein>rr>icn. Fräulein Änni

ära . Aarstratze 1. 1. St.

gegen hohe Ztnlen undl 1 fI Äratze "zwiKen 'dem für Kraft ?ahrzeu!!< bestimmten
4fache Sicherheit sofort zu ö^ 1  Jßeaeroum und dem Stratzenbabnaeleise zu benutzen,
leiben gesucht. Ang. unter mit eig. kl. W. u. Eink .. h. Sobold bei r
- i - - -- - *^- sfelße Ziel nerf

ton 3 und
letßeu aeiumi . anu . umn Mit eig. ti . A). u. veuu.. h.
F . 246 an den Taabl .-V.  m Herrn k. zu lernen zw. dasselbe . . , „ ,

Eisenbahner Ebe. Nur bessere altere folge ron 3 und mehr Fabrzrum-n . — , , - V V(
lackt 800 Mark gegen denen mit gut . Cbar . u. „eue hinzukomruende 8ab ? eua W  d -m .letzten in bei
lutht , w I eblei Herzensbild . werd . I Reihe ai zuicklictzen. » -1- n

gebeten. Briefe u. S . 237 Reibe auskrech
gif dep Toobl ^ Berl . zu r, in die Äcibe eiCeldstgeber zu leihen.

Sicherheit vorh . Otst u.
G. 239 Tagbl .-Verlag.

... Kein
vorfabrei

Perf . Weitzzeusnohrrin
nimmt noch Kunden an
in u. autzer dem vause.
Offerten unter 3 - 219 an
den Tagbl .-Verlag,.

Näherin
für Wäsche u. Kleider hat
noch Tage frei . Offerten
unter B. 237 an den

dl.-Pe rlaH
-rau emtziieblt

im Neuantertig , u. Aus-
besiern von Wasche in. u.
autzer dem Sause . Schier-
steiner St r . 18. Mtb 3 r.

iticken von Kteidern
Monogr
stratze

;r . Zu <
■Lik*

erfr . Röd er¬

zürn Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Ott.
n M. 239 Tagbl. -Verlag ,
Wäscherei übern . Wasche.

Eigene Bleiche.
Scharuborititrabe25. B . r.

2000 m.  u . m. monatl.
verd. Herren u. Damen
ohne Kapital u. Kenntn.
auf eins. Weise außer
der Arbeitszeit. Sofort!
Verdienst! Streng reell !!
Erfolg garantiert ! Zehn!
Muster u. genaue Anleit.
Mk. 5.— Boreinsend. o.
Nachnahme. Honrad I
Gaub , Eppstein(Taun .)

Mes
mit Kind .-
eines soliden —
Heirat . Offert , u.
an den Tagbl .-V« klLS

Fahrzeug darf aus derde überholen oder sta>
in ülc tHUHUIUU.ll. . . .

6. Sämtliche Fabrzeuae dürfen nur mrt madiger
_ , Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge mcht über
>t die Bek. 15 Kilometer in der Stunde

in. . In der Frankkurtcr Straße ist das Halten von
Fahrzeugen nur soweit gestattet , als . das Ein - und(W CU•^ QlHMtAr

Heirat!
Mteiaen der Anwohner dies ' unbedingt erforder-
licĥ macht ern)iUfft tzo.h die aeaebeiikn. Vorschriften
genau befolgt werden da nur dadurch ein geregelter

anm  i Verkehr von und nach dem Rennplatz erzielt werden
Kriegerswitwe , Mitte ^ .

30. blond, mittelgr .. mit Insbesondere ist den Anordnungen der Dalizej-
schön einger . 2-Zilnmer - beamten unweigerlich Folge zu leisten, namentum.
Wohnung u. etw. Verm menn ste durch Erheben der rechten Hand das Zeichen
tückt. Hausfrau , sucht z.,m ..Salten " geben, was baiivtsachlidi be der Ein-
vass. Lebensgefährten in iahrt der Straßenbahnwagen aus■fcec Rbeinstrabe in
stcherer Stellung . Orr . u . die Frankfurter Straße erforderlich werden wird.
E. 245 an den Tagbl .- 1 Zuwiderhandlungen cejjen . diese. ""Sestimmungen

s „ u S»,t » ait » n ?  I — I »Ä hLm «*Shund Hausarbeit FkäUwlTl an deren Stelle im Nnvermagenssalle eine Hafistrafe
an kinderl . Ebevaar oder 40 I .. kath.. aus guter dis »u 3 Tagen tritt , bestraft,
alleinsteb . Frau gegen 2- Familie , vom Laiche. Wiesbaden , den 7. Oft ob
*;S?ävs urta 1 «-

ickmaoerstrafte IQ,- Bekanntschaft eines solid.

Oktober 1921.
Der Polireivräfident . I . V.: ge». Krause.

tüchtigen
^ _ Seirar:

als eisen ab- Land. Anonym
(rSft . 3 1̂00̂ | JeTratgeht auch aufs

Eben . ° ^̂ !) 1̂erten^ ü T̂er \ Offerten unttr " 8 .“ 245SB. 234 aa de« Tagbl.-Vl. 'de« Taabl.-Verlag.

'errn"̂ zwecks\{ Die so begehrt.Emailletöpfe
ö sivä wieder eingetroffen I

" n . Wellrltzstr.

8M.

zwecklos.
‘ ‘ an I IHaag « & Krotoa 12
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Hedwig Böffger
Karl Wollschläger

Verlobte.
Wiesbaden NaafSflen

Oktober 102 .1.

Minna Heuser
Karl Christ

Verlobte.
Katzenelnbogen Wiesbaden

OranienstraEe29
9. Oktober 1921.

©ipi.-Ong. !Kurt Seloers
Slse Seloers

Duisburg

geb . Scheffel

Oermählte.

v. Oktober 1921.

lüiesbaden

Emil Thum
Lina Thum, geb. Sim

Vermählte.
Wiesbaden, den 8. Oktober 1921.

SedanUraße 4.

Montag , 10. 0 tober , 'S Uhr , Wintergarten

VORTRAG
Prof . Dr . Hermann Kästner- Dresden:

„Das junge Mädchen und der Film“
Ei .it . i tspreise Mk. 10.— . 6.— , 5.— , 3.—
Für Mitglieder die üblichen Bedingungen.

Kaufmann.Verein WiesbadenE.V.

Ich habe mich als
Rechtsanwalt

am Amts - und Landgericht in Wiesbaden
niedergelassen und übe meine Praxis ae~
meinsam mit meinem Vater, Herrn Geh.Justiz
rat Dr. Alberti, aus. Unser Büro befindet
sich Adelheidstraße 28 , Fernruf 676.  F264

Dr. Arnold Alberti
Rechtsanwalt.

„ftnaewanüte Kunß Wiesbaden"
* * • m. b. tz.
Wiesbaden

Nikoiasstr. 3, Cd. 404
Leipzig

ed )lo>gatre II
Jranffurt a. M.

0 -8354

Raumkunst. Runstgewerde.
»Grabdenkmal- u.ZrieühofskunftWiesbaüen'

Gartenkunst. Werbekunst. »
künstlerische Leitung: Kurt hopp». Architektv . w. o.

Gasgefüllte Lampen
Pia *« Ir jetzt : Luisenstr . 23 , gegenüberr dem Realgymnasium, l'elepaoa Hl

Komspril
rein , 95 %

Bordeaux -Weine
(gute Gewächse)

sofort lieferbar mit Einfuhrbewilligung.

Pi Benard , Wiesbaden, Rheinstr. 1.
Vertreter von A. Fauronnirr.

Büro mit Einrichtung
8 Räume in bester Geschäfts !age am Haupt-
bahnhas Franlfurt a. M ., zu verkaufen . Offerten
unter E. 1 . 14510 A.  an Ala -tzaasenstei » &
Vogler , grantfurt a . M . _ F 03

Schiffs -Nachrichten.
Dampfer »Brabantla. .t.  Okt. Fern. Noronha pass ., Ausreis«.

» »Liroburgla« . 23. Sept. von Rio de Janeiro , Heimr.
»Gelria. in Amsterdam.
»Zeelandia« . in Amsterdam.
»HoUandia« . . l . Oktober von Santander , Ausreise.
. . . Sept. von Havana , Heimreise.
•Montferiand«. in Amaterdam.
»Zaanland . In Hamburg.
»Araatelland» . . 25. Sept Plymouth pass ., Ausreise.. . ln New-York.
»Gaasterland« . . . 2. Oktober LyJd pas*., AusreiBe.
«Eemland« . . . . . . . in Amsterdam.
»Rijnland . Oktober von Babia , Heimreise.
•Erechterland « . . 2. Oktober von Santoa, Ausreise.
»Gooiland. ln Amsterdam.
»Waasland« . in Amsterdam.
»Deliland« . in Amsterdam.
»Kennemerland« . . . . 1s Amsterdam.

General-Agentur : Born & Schottenfels,Wiesbaden. Hotei Nassauer Hot CS25

Fahrräder
nur erstklassige Fabrikate,

WeM'WtztM, MMmisunW, Änfontm AllerlR.
Feuerzeuge empfiehlt zu äußersten Preisen

Ed. Lübke, Wellritzstraße 39
Bertr . der Dürkopp -Werke, Bielefeld.

Fahrrad - Reparaturen prompt und billig.
ns

f|.£ti54(Silif ..23.-
If.Ul.MW. „ 34-
SRe. Wurstwaren billigst.
m  5 . Wanger,
Markt am Wieaebäuschen

+ « WM . +
Schöne volle Körverform
durch uns . Orient . Krakt-
oillen. auch für Rekonoa-
leszenten und Schwach .-,
preisgekrönt . aa !d. Med.
u. Ehrendiolom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ge-
wichtszun .. gar . unlckädl
Aerztl emvf .. streng reell.
Viele Dcinktck,: . Vr . Dose
100 Stück 8 Akk. Postan-
weis . oder Nachn . Fabrik
D. Franz Steiner u Co..
G.m.b B erlin W. 39 7g

Rolladen
Neuanfertigung u. Repa -,
rature » ieder Art sofort

Damnfidir . inerei
Eebr . Neugebauer.

Schwa bacber Straße 38
Telephon 411.

MU . lkMchlMW

' UederseMe^
von Privat - u. Geschäfts¬
briefen . Franz .-Deutlch u.
Deutsch - Franz ., Engl ..
Deutsch u. Deutsch-Engl.
wird diskret ausgefiihrl

- - bl «931.Off. u. ft. 238 Taabl -Dl

WWWM
ieder Art besorgt billigst.

C . Ott.
Telephon 5104.

IWIMuTWeS
sowie Aufarbeiten von
Betten w. gut u . billig
ausgef . Salier , Rbetn-
straße88 ^ Werkstätte^

Herd-
u. Ofen-
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffermann
& Sohn

Drudenstratze 8.
Telephon 183«.

Uhren nai)FranW
werden für 300 Mark ge¬
fahren nach Mainz Ztr.
2.50 Mark . Schumann.
‘ cIMiraJj ^ l9 i_5a _234LBe 19. -
eaen-JmMWen

Weihen sowie alle An-
streickerarbeiten w . billig
und gut ausgeführt
Dotzheimer Str . 18 . S . 2otzheiArufarbeiten
non Matratzen 50 Mk„
Svrungrahmen . 60 Mk ..
sowie alle Pouterm . bill.

AlbreM strasM 37, 1siMf-Bototohitei
Aus 3 P . zerrisst Strümpf.
od . Beinlg . erb . Sie 2 P ..
wie neu . Paar 2 Mark.
Schmi dt ., , B_ertrams tr .,r5.aOAinMl.Wmer
langiähr . in 1. Geschäft
tätig , nimmt noch Kund.

Offerten u . 8 . 22fl
den Tagbl .-Nerlag.

Sichern Sie sich Fsz
NL "L -Le :mgIWi»!eWeiizI
Erforderliches Kav tal Mk. 120 0. —. Fachkcnit-
nksse sind nicht erforderlich , da Einar eitung durch
das Stammhaus erfolgt . Nur rührige u . ernsthafte
Bewerber wollen llch melden unter B . N . M . 7629
an Ala -Hasenstein & Vogler , Berlin \ V. 35.

Easthailö„Zum Vogelnest"UMM)
Leute WWW!

Süßer und rauscher Apfelwein.
Kaffee — Tprte» — Kuchen.

Es ladet ein k ebrüder Welkenbach.
10 Min . v. Bierstadt . , 3 Min . v. Sonnenberg . Friedhof.

Atlantic -Diele
(früher : .. Nonnenhof “)

•iiiiiiiiiHiiiinm

Original -Alexander -Jazz!
Täglich5 Uhr: Tango!
:: Abendbetrieb ab 8 % Uhr. ::

Im Cufö täglich nachmittags und abends:
Künstler - Konzerte.

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Heute Sonntag:

BALL.
Amateur „Bor -Club"

Wiesbaden.
Herren , welche dem Club beizutreten wünschen , senden
ihre Adresse mit Beruf , Wter und Gewicht u. B . 238
an den Tagbl .-Beriag.

Bund der Rotel-, Restaurant-u.
Cafe-Angestellten Deuisdilands

— Ortsve ein Wiesbaden . —

Am Mittwoch , den 12. Okt . , abends 8 Uhr,
findet in sänitl . Sälen des „ Turnvereins “ ,

Hellmundstraße 25 , unser diesjähriges

Hepbs *-VCT«pdigeui
statt , bestehend aus KONZERT , TOMBOLA,
VORTRÄGEN und BALL , zu dem al e Mit¬
glieder , Freunde und Bekannte herzl . einladen.

Der Verstand.
EINTRITTSKARTEN im Vorverkauf für

Mitglieder : Herrenkarte 3 .— Mk ., Damenkarte
2. — Mk .. für Nichtmitgl . : Herrenl . urte 5.— Mk. ,
Damenkarte 3.— Mk . — Eintrittspreis an der
Abendkasse 8 .— Mk.

ff
t".

Heute Sonntag , 9. Oktober » von nachmittags
3 Uhr ab, zur Feier des 34. Stiftungsfestes r

im Saale „Germania " (Bes . Ritzel)
obere Platter Straße.

Hierzu ladet ein Der Vorstand.

Grosser Kasino -Saal.
Dienstag , 11. Oktober , 8 Uhr abends:

Drittes Abonnementskonzert
Mitwirkende:

prof.Oscar Brückner,
Baoul von Koczalski.

Programm : R. Koczalski : 2 -Sonate für
Cello u . Klavier , Scarlatti : So. ate D-moll,
Mozart : Phantasie D -dur , G 'uck , Saint -Saens:
Caprice ans de*- „Alceste “ , R Koczalski:
Ro nantische ' uite für Cello und Klavier,
Chopin : Impromptu Fi -dur , Ballade As-dur,

Rubinstein : Melodie , Va se caprice.
Wenige restliche Eintrittskarten zu 15, 10 u . 5 Mk.
im Pianohaus Heinrich Wollt , Reisebüro Rettenmaycr
_ und in der Mu -ukhandlung von Stöppior.

Srtefmarben-Sammltrag
in hervorragender Erhaltung , beliebiger Preishöhe
sofort zu kaufen gesucht.

Vor allem müssen uie geschnittenen Ausgaben aller-
feinpte Kabinettstücke sein.

Wiesbadener Briefmarkenhaus
Langgasse 56.

Erwünscht sind auch Einzelangebote von allerfeinsten
Kabinettstücken der geschnittenen Ausgaben aller Lander.

xxxxxxxx 1641 —1921 xxxxxxxx
X (80 jähriges Jubiläum ) X

* Ul UaiBl -Mll Lö, £
X Samstag , 15. Okt ., 71/ , Uhr im gr . Kurhaussaale

l Jubiläums'Festkonzert1
Solisten : X

«ri. Gertruds Guyersbaĥ
Sopran,

Herr Prof.Franz Mannstaedt
Kla \ ier . F263

:: Kurorchester . :: ^

X Eintrittspreise : Mk . 15.

Chor 160 Sänger. g
Leit .: Prof . Franz Mannstaedt . ^

■, 10.—. 8.— u. 5.—. XX
5 Verkauf ab Sonntag,9 .0kt . , an der Kurhaus - 0
^ kaSSe . Hör Vnpsfomt . "Der Vorstand.

XXXXXXXXXXXX ^XXXXXXXXXXXX

SesüMMlii«West Mnei-M".
Honte Sonntag , den 0. Okt. 1821 , ab nachm. 4 llhr,

zur „Neuen Adolsshöhe T̂ Bes . H. Meuchner:

Elise zMIkll-UWMU UÜ.
Unsere Mitglieder sowie Freunde u. Gönner des

Vereins sind hierzu herzl . eing laden.  Der Vorstand.

Sonntag , den 8. Oktober 1921 , nachm . 4 Uhr

15. Stiftungsfest

gegr . 1906

im Kaisersaal (Bes . : F. 1 Köhler ).
- Ronnenberg . -

<o> Zifhervorfräge
Auftreten der Schuhplattlerabtlg.
des „Bayern - Verein  1903 “ .
Tombola Tanz

Mitglieder , Freund 5 und Gönner des Vereins
sind freundlich eingeladen.

DER VORSTAND.

P . C.HelveMa
Großes Oktoberfest!

„Hallo " — heute geht's zur Klostermühl,
Do wird 's wieder schee.
Groß un kla amüsiert sich do,
Wie am letztemol.

Prekskegeln , Preisschietzen , Anfang 9 Uhr morgens.
Tanz, Anfang 3 Uhr. Kinderbelustigung.
_ Der Vorstand.

14. „II SelSelbW" Maiien.
Heute Sonntag , den 9. Ott . 1921, nachm. 4 Uhr

im Restaurant „ Schwalbacher Hof " , Emser Straße 44,
Bes. Kolb, wozu wir alle Freunde und Gönner des
Vereins freundl . einladen . Der Vorstand.

modi-uiueiiMiiatf

Lo&enorio
Gegi . ino Wiesbaden Gegr . 1910

Mitglied des Verband , mitte rhein . Privat - , Unterhal-
tungs - u. Mandolincn -Gesellschaltcn , Sitz Wiesbaden.

Heute Sonntag , 9. Oktober 1921, im Saalbau
„Waldlust **, Hambach, Bes. : Wilh. Schuck:

Großes Herbslfesl!
mit humorlst . Unterhaltung , u . a . Auftreten des
beliebten Paulehen mit seinen Schlagernl

Alte und moderne Tänze I : : Ueberraschungcn.
Beginn 4 Uhr . : : Lute Musik!

Alle Freunde und Gönner ladet freundl. ein
Der Vorstand.
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Monopol

Flügel- Pianos
Wilhelmstr .8. Tel.598

CD
CD
QLCD
»
LD
vr
=3

cd’

Kunstspielftprate
Vor Ankauf empfehle zwanglose

Besichtigung meines reichhaltigen Lagers
Wilhelm straße 16

Heinrich Schütten
Piano -Magazin.

IDmlecgarten
Heute Sonntag ab 4 Uhr

BALL.
Kein Weinzwang . Jazz - Band.

Verstärktes Ordiasfer.

■Thalia - Theater -
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Gastspiel isr Berliner Filmepsnt-Gesellschaft
Der Spielmann

Dramatisches Film -Singspiel in 7 Akten mit
Carola Toelle und Paul Hansen.

Gesänge von Schubert, Offenbach, Toselli,
Erik Meyer-Helmund und Carl Otto Krause.

Persönlich mit wirkende länger:
Siegf ried Adler von derVolksoper in Wien
Frl . Rutil Renee , Konzertsängerin a. Berlin

M >ik «li: che Lei ung:
Kapellmeister Arthur Peisfter aus Berlin.

Außerdem : Der lustige Schwank:

ÄdiSesi Sie auf Meyer.
Anfang iS,  5 1/: und 8 ’/s Ohr.

Eintrittspreise : Mk. 4.— bis 10.̂ —.
Liedertexte ä 1.50 Mk . an der Theaterkasse.

Offiziers - und HerreureileBl
veranstaltet vom Comilc des Courses

Sonntag , den 9 . und lö . Oktober.
DE" Anfang lVz Llw . "MG F371

Totalisator :: Restauration 4: Extrazttge . |

Oer geheim nisv.Baron
Großes Abenteurer-
Drama von Henry
Germain in3Teil.
Sensationell! Spannend!
1.T. ,6 Akte , b.Dienst.
2. „ 5 „ Freitag
3. „ 5 Dienst.

18. ds. Mts.
Gutes Beiprogramm.
Spielzeit 3—101/. Uhr

Ziveites SIfttt. Ät . 459*

Residenz-THeat«
Sonntag , den 9. Oktober.

Nachm. 9.«» Uhr (-rmäh. PreWund abends 7 Uhr:
Operetten-Gastspiel.
Erst-Aufführung!

Meine Frau — das
Fräulein.

Operette in 3 Akten von Hans
H. Zerlett.

Musik von Hermann Beutten.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Grete
fltlien, Grete Müller, Sinnt
laifttn. Die Herren: Eduard
J5?, Feodor Brühl. Jacques
Bügler, Max Haas , Ludwig

Keppel. Heinz Savigny.
Gröbere Pausen nach dem ersten

und zweiten Akt.

2  Mi blli .Bt!bMt •

Kammer-:: Lichtspiele
Mauritiusstr . 12.

Sensatioiu-fiaiHpM
der

Obendilensdien
Bauernhapelle
unter Leitung des Stadtpfeifers Feist *. Zobterberg.

Sdrweidnitzer Kellerfest
mit heißen Breslauer Wiirst ’ln.

Der beste
Harry Piel -Film.
Ser Verächter

des Todes.
Abenteurer-Film in6Akten
mit Harry Piel.
Wenn Du denkst

Du hast’n.
Humor .Schattenbilder
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

RHENANIA
Schwalbacher Str . 57.

Ein Meisterwerk
deutscher Filmkunst!

Der neue Gesellschaftsfilm d. Ufa:

iHfiBiaui“
99 ■Sappho

ark-
Kabarett

Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.

I Erstkl . konzess.
Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Pn>gramm

r
9 desg

U.T.-Uchtspiele
Kheinstraße 47.

Ab heute : Erst -Aufführung!
großen amerikanischen Sensationsfilms

Oie furchtlose Canadierin
in 5 Teilen (30 Akten . ,<*'

Hauptdarsteller : Miß Holmes und Th. Lingham.
Erster Teil vom 5.—9. Oktober:

Der unfieilvolie See
Dieser Film bringt ,Sensationen auf Sensationen
und dürfte an Naturschönheiten und abenteuer¬
lichen Handlungen die Fiimwerke : „ Draga , die
Heldenprinzessin“ 4 und „Das Geheimnis der

Banditen “ weit übertreffen.
1. Teil Heute letzter Tag.

Kinephon)
Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen , j

Schiffe und Metisehen
großer Aoenteurer -Roipan aus Singapore

6 Akt , von Karl Figdor,
demVerf isservon „Herrin der Welt “ .

Hauptdarsteller:
Ege de NissenOtto Gebühr

Kurt Vespermann

Liebe auf Rollschuhen sSJSL

Johannes Riemann
Alfred Abel:: Albert Steinrück.

Eine alte Legende in 6 Kapiteln mit

Franz Evert
dem ehern. Mitglied des Kgl. Hoftheaters.

r- Urania
— ■- 9 . 1_ /VA D1Blelcbstr . 30. Bleichst #. 30.

2 Erstaufführungen!

Jimmy Weller
[Der Mann, der alle Welf bestiehlt].
Sensations -Kriminalfilm in 4 Akten.

Hauptdarsteller:
Ernst Dernburg Karl Platen Grete Weixler.

Der Original Ame ikanisi he Wild-West-Film
Am Marferpfahl.
Wild -West -Abenteuer in 6 Akten.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

ODEON KlrcH-
gasse 18

Das große SittengemaSide
aus Berlin W. 4A Akten;m ä  v

mi „2UIb “ ä „Siily ’s  8ke“
Hauptdarsteller : Mia Pankau,

Eeopoldine Konstantin,Reinhold Schünzel,
nach dem bekannt Roman v. Jolantl .e Mares.

Heute r
Illit Biidise und

Lasso.
II . Teil:

In wildem
Ringen.

Lu Carena,Vortr .-Künstl.
Grete Godlewskf

in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard,Grotesk -K.
Hedw.Willestrand, Sängerin
Erich Brauer, Conferencier

Paul Lanziq, Zauberk
Renard&Caspay. Tanzd.

1 Heinr.Rrasch, Bayr . Hum.
S Gerda Heim,Grot .-T.
| Willy Overzier, Lieder z. L.

ftiila Endtresser
| die fein pik . Vortr .-K.

Dr. Ailos
| d.Satirik . am Harmon.

| Nachdem Kabarett be-
1 suche man die PARK-BAR
1 und die PARK-BIELE.

I
impiizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir .: IN. Alexandroff.
U>NIINUIIN« » 1NN>>>>>" U" >U" "
8 Schlager - Nummern!

U. a. :

Paul Förster
Deutschlands bester

Stegreif -Dichter
Irene Theresia Gräfin

Thun -Hohenstein.
Die hervorrag . Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie -
mit Musik von Leon
Jessel , d . Komponisten
d.»Schwarzwaldmädel«

In den Hauptrollen:
EffriedePOHL , die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER, d . humorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

Staats -Theater.
Sonntag , 9. Oktober.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Der Rosenkavalier.
Komödie für Musik in 3 Auf.
" ;en von H.v. Hoffmannsthal.
Musik von Richard Strauß.

Fürstin Werdenberg EmtlieFrick
Baron Ochs auf Lerchenau

Silex. Nosalewicz
Octavian . . . . Frl . Sommer
von Fantnal . Hr. Eeisse-Winkel
Sophie, s.Tocht. . Müller-Reichel
Leitmetzerin . Ruth Wolffretm
Vahacchi, Intrigant . H.Schorn
LInnina,s.Begleiterin Lilly Haas
Polizeikonmnssar. Fritz Mechler
Haushofmeister. . . R. Anton
* »Hofmeister. . . W. Keune
_Notar . . Ludwig Flaschner
Ein Wirt . . . . Walter Keune
Ein Sänger . Ludw. Roffmann
Ein Gelehrter . . Ferd. Wenzel
Ein Arzt . . . . Friedr . Prüter
Ein Flötist . Herrn. Kreuzwieser
Ein Friseur . . Hch. Weyrauch
Dessen Gehilfe . Ludw. Dürrer
Eine adelige Witwe JnaSchwartz
Dreiad .Waisen. P .Disselnkötter

M. Zoff, P . Mickoleil
Eine Modistin . . . Else Erichsen
Ein Tierhändler . Karl Endner
Lakaien der Marschallin

">r. Keune, Hr. Böhme,
>r. Remstedt, Hr. Carl,

Hr. Preuß , Hr. Bahrdt.
Bediente Lerchenau»

Hr. Bernhöft, Hr. Vendhack,
Hr. Lautemann, Hr. Marke

Kellner Hrn. Schmidt,Weyrauch
Kutscher, Hausdiener, Musikant.

Hr. Becker, Hr. A. Wutschel
Hr. Carl, Hr. Wenzel

Kleiner Neger . Erich Buschardt
In Wien, in den ersten Jahren
der Regierung Maria Theresias.
Nach dem 1. Aufzug tritt eine
Pause von IS Minuten, nach
dem zweiten eine Pause von

IS Minuten ein.
Musik. Ltg. : Pros. Mannstaedt.
Anfang 6, Ende 10 Uhr.

sWaiifritoiptt]
Sonntag, 9. Oktober.
Vormittags 11.30 Uhr:

Nur bei geeigneter Witterung
im Abonnement

Promenade-Konzert
Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbad. Musik-Vereins.

Leitung : Karl Schwartze.
1. Ouvertüre zur Op . „Zampa

von F. Herold.
2. An der Weser, Lied von
3. Czardas aus der Oper »Der

Geist des Wojewoden“ von
Großmann.

4. Die Heinzelmännchen , Cha¬
rakterstück von Eilenberg.

5. Früblingsstimmen , Walzer
von Job . Strauß.

6. Potpourri aus der Oper
„Preziosa“ von Weber.

Nachm. 4 Uhr im 'Abonnenv
Symphonie-Konzert

Leitung : Carl Sohurioht
Stadt. Musikdirektor.

Solist: Konzertmeister Willy
Kleemann.

Orchester : Stadt . Kurorckeat er.
1. Symphonie in D-dur vonW. A. Mozart.

I . Adagio — Allegro.
II . Andante.

HL Finale : Presto.
2. Konzert Nr. 5 in A-dur für

Violine mit Orchester von
W. A. Mozart.

a) Adagio — aperto.
bl Andante,
c) Rondo. Tempo diMenuetto.

3. Mephistos Walzer (naob
Lenaus . Faust ") von Liszt

4. Ouvertüre zu „De rtliegende
Holländer * von R. Wagner.

Abends 8 Uhr im klein. Saal«
Süddeutscher Dichter-

Abend.
Alfred Auerbaoh vom Schau¬

spielhaus Frankfurt a. M.
unter Mitwirkung von Susa

Ettling er,  Karlsruhe.
Volkslieder zur Laute.

1. a) Ueber „Schwaben , b) Au»
„Rapunzel“ von L. Ftnktu
Alfred Auerbach.

2. Lieder zur Laute : a) Da
unten im Tate, b) Dos abends
spät im Mondenschein.
c) Geh net aus. d) Schla)
mel Vögele, e) Mädle ruck,
ruck, ruck.

Frl. Suse Ettlinger.
z. Volksschnurren von Herar

Hansjakob.
Alfred Auerbach.

4. Lieder zur Laute.
a) Tanzlied, b) 's Herr*
göttle von Biberach. c) Böse
und gute Buebe. d)Bauern¬
hochzeit. e) ’s Jockel «.

Suse Ettlinger.
5. Der vergiftete Weihnachts¬

engel von W. Schüssen.
Volksscherzeu. schwäbische
Eisebahgeschichtle.

Alfred Auerbach.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.
Abonnements-Konzert

Städt Kuroroheater.
Leitung: H. Jrmer , städt

Kurkapellmeiatar.
1. Ouvertüre z. Oper „Oberon*

von C. M. v. Weber.
2. Fantasie Sus „Samson und

Dalila von Saint-Saens.
g. An der schönen blauen

Donau, Walzer von Job.
Strauß.

4. a) Nordisches Wiegenlied,
b) Trautes Dämmerstünd¬
chen von O. Köhler.-

5. Ouvertüre zu „Riena “ von
R. Wagner.

6. Fantasie aus „Aida“ von
G. Verdi.

Montag, 10. Oktober
Nachmittag» 4—3.33 UUN

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.
Abonnements-Konzerts

Städt. Kurorchester.
Nachmittags 4 bis 5.33 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
Rudolf Bergmann.

Ouvertüre zu „Der Wssser

Montag, 10. Oktober.
5. Vorstellung Abonnement 0.

Maria Stuart.
Trauerspiel in S Aufzügen von

Schiller.
In Szene gesetzt von Carl

Hagemann.
Königin Elisabeth. Th. Hummel
Maria Stuart . Johanna Mund
Graf von Leicester. A. Momber
Graf v. Shrewsbury P .Wiegner
Baron v. Burleigh Dr.Gerhards
Graf von Kent . . K. L. Diehl
Staatssekr.Davtson W. Buichoff
Amias Poulet . . Walter Zollin
Moriimer '. . . Otto Wollmann
Graf Aubespine. Tust. Schwab
Gras Bcllidvre . . Tust. Albert
Okelly. Hans Bernhöft
Meloil . . . . . Max Andriano
Burgoyn, Arzt . Walter Keune
Hanna Kennedy . Marga Kuhn
Margarete Kur! . Tony Portzehl
Offizier der LeibwacheC.H.Jaffö
Page der Königin Elisabeth

Ludwig Dürrer
Nach dem3. Aufzug (Eartenakt)
findet eine gröbere Pause statt.
«In«. £.30. Ende nack>10.16 Uhr

träger “ von Cherubini.
2. Ballettmusik a. „Die Tempel

herrn “ von Litolff.
3. a) Frühlingslied von Men¬

delssohn, b) Spinnerlied von
Mendelssohn.
Vorspiel zu „Odysseus“ von
Bruch.

5. Spinnerlied und Ballade au»
„Der fliegende Holländer,
von Wagner.

6. Fantasie aus „Bajazzo“ von
Leoncavallo.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Operetten - und Walzer-

Abend.
Leitung: H. Jrmer , städl

Kurkapellmeister.
1. Zum Rendez-vous aus „D>®

Amazone“ von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Der Bettei¬

student “ von 0. Millöcker.
3. Walzer aus „Der liehe

Augustin“, von L. Fall. .
4. Potpourri aus „ScliwarzwaWr

mädel“, von L. Jessel.
5. Vilja-Lied aus „Die lustig»

Witwe", von F. Lehar.
6. Walzer a. „Die geschieden*

Frau“ L. Fall. ■
. Potpourri aus „Die OzaMw
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